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Freundschaft mit Lusern bekräftigt 
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J;u(l 'lli'tl l>a:lltt'r $Nio<lll 11us.rolu:tkb t:th dcnt 
BO~*-lnff \'MI l.wtm. ll~ LWE) Nicoltffo 
si,c .ancllan. Oahc1 glll.lf es um kikn~ll ~ ­
boudw ul\d C!!Ot'I\ l l;J;en<b\l~~I bo!Wott c:::~ 
nwinwc\llCn, du: das i;;fflll:ls1tcoou,t 13~.acht'lim Ul'ld 
Sp,rMhgi.tl f>Dtjlin ~ lffl. 0~ ~U'llg an, 
(:lffldlh.111.Jitßo 4 1t 111 ROll.1\a w11lmtc-. da LUlll:f'Q 
lmmur nc,cb t:.bcr kdn pa.uabb Ho1i:l , ffllict,, 
bcslcbttgtc d» Ci.mbcr:imlw,,:.,_ iu &!ln.l ,md 
dUI Rch1•D11~mbof ui c~-.. d<I.-••* "~~""· 
s:ül:l.1:'l'r Vidiluehd:,1füi1.'b ~ICkU. Xundt,c 
1:0:flihrl \'-On Pfutt:r Nl?tß!U~ bes-uchtc nur.1~ 
1u:io:l1 dü llA.~4 tlll~flie Po.duo, d~ S t.dt dllll 
Miligtt! Mtonii,;.,. EbC' l:l!lt'(!U'l~YM t.kili~ 111 
dtT-H llnitltt!M ntn R~ wutd~durdl clmbri~ 
lldit lleda dt-11 Kin.:bMl:bor« vMl Mcu:11~lva 
-\/hont. 
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Ki~IIRll11$, dt-r H,ttm~ct A,ci1Q:u 

Chbffl,IUld - J.lh1"1!zi!toltu~ <lu <t111berdu,1rl to1iu11» 
1 kJlf:$~ "U!IJ 1)1')~1 i#:IICII ctml>udiJ.t~IIH e <- \ '. 

StMllkk,.,~ \bto f. ~ 
~ 1111tJ Im!,;),- !);,,cb,(>tuA, Tu!i:IJOM,ol9c-'>, SJOO l..;o..&;lm! ,El#)ldia,J 

ru 7.riudv irt i'! ~ S;:ku,.tl!Ul\f btl liw 'li(ri11„iitl'lr~ du Otnl>u~l.lln•Qtmtm:. 
O:,m.,...,'1: (1 D JUOO t JOdltiu 1'J b:1J~1,rn. 

Kun11.:.rhmuml!$~ 1rh,ll(I: ?fo 111ie~ 
h:r" ~• lnhlh d~ m.ntn~1 l'rieottr.. die ~M '11111« l!iir M.,.'U,111:1 

d<:< ~ lU!Oll ~IINU:f.co m!Mffi, '1111!1 de-
~ ·-""'1.l!'di.:11 

Zum Inhalt 

Dus neue Heft „Cimbernla,uf': die JJ. Ausg(lbc der immer beliel>ier werdenden „Mit­
refllmgen des JJayerischen Cimbernkt1rt1wriums» schOp/1 wieder mts der Fülle der -
leider im OriglnaJ kaum noch erreic.hbarwt - Sprachiruellitem1ur. die lmmtr uucl1 ~·pn 
hoher Akruafitlil ist . .4Lt Kcm lrost sle.ht dabei die Schriftleitung. die den Kun}tOriums­
mitgliedern Roberta E. Baliari-Srmst aus Kiiln und .Dr. A nshony Rowle>· aus Müncl1en 
für die ]Jf:feiisielf.ung der DruckrudL't'lagen zu danken hat~ dabei d ie fundierte Atbelt 
YOII Dr. Bruno SchweitJ?rfiber ~,Die Herkulfft dt•r Zimbern·· und die grundlegende Un~ 
1ersm.·hung i-on Chri.s1ia11 Schneller aber „De.ursche und Romanen in Süd-Tirol u11d 
Vene1ie11'~ Gerade in iJuem - aus u11terschiedlichem 7..elfgelst e,1tstandl!nen - Gegen­
sat.t sind sie NizY()/1 rmd auf$C.hlu}Jreich. 111!rt volle literowrhlnweis~ trgilnUn die 
beider• Anikel. Pussend /iigt slch dazu der J9U ers<.:hicnenc .&!.ri<:h, von G. Htru,og 
über „e·ine deutsche Sp1t1chf11sel In We{S('hriror; der die damalige Situorion von 
Lu-.ern .schilden Zwei Arbeire'ft über ;,Dif! Insel in den Berge.n heißt Luserna" und 
,.F~undsehajt mit Lu.sent bl.'JalJfligl" schJiRjkn de•· Blit.'K ous aktueller PerspcktiW!. 

Das Titelbild aus der Se:rfe von Kindtrt,eiclwrmgen der V()Jksschule Asiago·Sleghe t,er'gt 
diesm(I/ einen jungen Cimbern beim ,~flol:,heim/iilrren für den Winter'' aus der Hand 

dtr elfjtlhrigen Claudia Cunk-o. Eine tilre Ansichukarte v<m Schloß Tirol bt!i ßftr<m 
und die Zelc/uumg Uber „Alte &ue.mhlluser in Unter-Zahm" aus der Feder von Dipl. 
Ing. Bnmo Westtflneier mJS Bregenz lockern mit ihrM !llustrotionen auf. In einer 
Buc/Jbesprechung würdigt KumtoriunumitsliW Dr. A111hon)' Ro-.v!~y die Arbelleu 11011 
Wolfgang ~ltid riber „Die ziml;risdien K(ltechi$111.e11'~ die selner';,Rlt uuch UL\· Jahres­
gaben des Cimbemkurutoriums übernommen v.·orden 'A,,YJfen. 7t'aurige Cltronlsum. 
pflitht l'i'ar es S<:hlicjJJich, des NmgjiJhrigen Präsidenten di!$ Kullur\'ereins Lukrn und 
Kuratorlumsmitgfiede.s, Ge.rmono Nicolussi ~1tn Zuiga zu gedenken, der am /5. Au­
gust J9Sß in Triem \•erstarb, ein h-trber Verlust fiir Lusern und das J(ural.Oriurn. 

Lnndshut, im September 1988 Hugo F. Resch 
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Germano Nicolussi Moz Zaiga 

• 25. November 1923 t 15. August 1988 

Ein herber Verlust flir Lusern und das Kuratorium 

Am 15. August 1988 verschied in ·rrient> dre.i Monate vor seinem 
65. Gebur tstag. der Präsident des Kulturvereins Lusern, Gerniano 
·Ni<.'Olussi Moz Zaiga. Bis zu seinem frühen 'Jod war er ein über­
zeugter Verfechter der sprachlichen und kulturellen Eigeosländig­
kcit sei.ner „drobriscben" Hcimatgcmcindc hoch nber dem 
Astachr.al. Seine Akti\•ität strahlte auch lo das Fe.rscn1al, in dem er 
viele Freunde haue. Die Förderung des Schulumcrrichtes im hei­
matlicheo ldiOOl und in der deutschen Hochsprache war ihm 

1 

l 

ein frühes Anliegen, das ihn in sein Hejmatdorf Lusern ebenso 
führte. wie nach Florutz und Palai. Die. Bücherei im alteo Kultur­
haus .,.ou Lusern, von seinem Freund Josef Nicolussi-Ca,;-tdlan lie+ 
bevoJI betreut, lag ihm stets am Herzen. Sie ist älter als die je.tn 
vo.n Region und Provinz großzügig geförderte Gemeindebiblio­
thek. Oersonders aber widmete et sich dem Luscmcr Kalender, den 
er auf das Fcrsental ausdehnte llrtd damit nc.-ue Freunde gewann. 
Er ist sein Ycnnächtnis auch für künftige Jahre. Für das Bayeri· 
sdw Cimbernku(alo.dum, dem Germano Nicolussi seit vielen Jah­
ren angehörte, bleibt er Verp11ichtung Ober seiueo Tod hinaus. 

Nicolus.c;i \!fu(()e am 25. No\tember 1923 in Lusern als Kind bäuer­
licher Eltern geboren. Er war der Jctzre von -..•ier Söhnen und verlor 
scinen Vater, a.ls er 14 Jahre aJt war. 1940 trat er in dem Dienst der 
Italienischen Staatspost, der er, von kdegsbedingten Unterbre­
chungen abgesehen, bis 1947 angehöne. Sein Sttldium als Ba\1-
LCC-hniker in Bozen konnte er, 1942 zu den \\'affeo gerufen • .nic-ht 
vollenden. Von 1.947 bis 1968 arbeiteh! Nicolussi io der Sdl\,eiz.. 
Mjt dem Bau der Brennerautobahn kehnc e.r in seine Heimat zu­
rück und war von 1968 bis 1973 Baustellenverwalter in Atzwang 
bei 8ozen. Nach Ende der Arbeiten ging er mit seiner Firma in 
den Raurn Mailand, bis er 1982, 59jährig, aus gesundheitlichen 
Oronden vorzeitig in den Ruhe.stand trat. 

Mit einer Grnppe von Freunden gründele Gennano J972 den 
„Kul1.urvcrcin Lusern", deren Präsident er vom Gründungsjahr bis 
zo seinem Tode war. ln dieser Eigenschaft hat er, det e:itle Frau uod 
drei Kinder hinterläßt., sich in sciner Heimat, abe.r auch in Bayern 
und Österreich, viele Freunde g~chaffe.11. l~ilr viele Menschen, 
auch fOr uo~ ist der Verlus1, den scio Hiruchciden brachte, groß. 
In seiner Güte u.nd i\'fenscltlicb~eit, in seiner Treue zur Heimml 
wird er in uns lebendig bleiben. 

Hugo F. "Rescb 
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Dr. 8RbNO SCHWEIZ~ 

Die Herkunft der Zimbern 
, Zlmbcm -> nennt ,nm1 9ern<iinhin (fit! ße.WOh· 

.w1 (!er $eben ond Ol'e,lzefln G&melno&n, dert1n 
GJQ~ttige n de11tschW1iwol'ldt'9.'l Olalokt zur.i 
o.!;\enmal der lxrynriS-(;1'18 Goienrnte JQW.;-M An· 
dreos ~ hme~ 1838 '" (Ion Abhtrrn:fü.mr-,:1 der 
&cryer. Ako::>e<nic dct Wi!:~cn!lchoft«i wi8681'1· 
&eh i;dthr.ti 111',ter svctn 1101. Es is1 sdlon 19Kntich 

vlc! iibdr Sie gescM eberl wordel\. 11\Sbo;ondes'~ 
uoar IJ'.e frog-e Ihrer Herstommuno. GeM!ls,u­
.-no:sM1n o ~ Ob$<:hltoC\"-'J1des tJrt.4il c<iri..her WHI 
&Ofl In i:;ein~ Wt1rkc: c ~ Ac.,sbrei tung ~=i 

oavtt;chw ms ~ Sir.f1iro1 im t.letu~ Cler Urkun• 
dc-.n, IMüneherl 1-927. 6d 1, S.8911.1 noch ,eil!!· 
~ Erwoauno der Ihm vo,uegenden Atg„?nenli:I 
abgeben, Indem w. onn6"43rnd ~ Anssctlt 
Setif'l\e:U8rs iolgoOO. hir wohrscl'!cin!ieh hält;. 
doss 1. d<;$ gell(:hichUich.tt Allt r d~J SieclU"'iJ(n 
nll::h ; über dos 10. bi$ 11. Jol\rhundert 21,irüok;; 
r~'ie, und 2. <1oss es alch 00.t>el nicht um Ober· 
H:tte einer In dos Gebirge gedronotcn. m1s der 
vonu,l'\"O'OJtdoru(lg:suit storrwnoodcn gem'IGl"II· 
sehen $,9yö!k.mvng. sonc;.,cn vm PiOn!ere efnot 
CIJS Oi;1.1tM:ti!or1d sieh l'..eokweiae ... waC!ldJbon­
oo, A1rsdehnung. hOl'ldle. &.:SOMers wendet er 
;u<:h ac nn S.91 Im f:-llnbliei( our ale Trien:er 
Spr<:<:hiooe!n Im F«sentcl geg<in <f~ Meir'l1.1t1g; 
dOM sich om SUOOOh<lng oe,- Alpen b.'s vero­
no und V!ccnzo Volk:;.wrn und Sproel'le gerrnQ· 
n!seller Völk<1r.>tt.mderung$re'$!~ 1te1:ondars von 
Goten und'. LOl\j}()IY.)(~) <ith<ßten hOmm 1:no 
out die4er Giuodloge. ,..,3~tötk t durch noucn ZU· 
;wg ous Deu.tscrtlcod sett der polltischeri A~/16· 
del'\#'IQ Ger Mork V~ono <1n (lo s Deo;1:-eh$ 
Rek:n, alch Im 1(). bi ~ 13. Johrhundert t ~e fo~t 
Gft,~lo6$WIG OdrH dOCh tiberwieQ!!!ld deu1SC11e 
S}e(itung m.1$9edehnt hebe, \Jrt<I <los.& man 0 18· 

68 Annor11r1e ou<:h nir oesott!ciulidiM EikOruno 
dc!l D~ tschtuma im TrMJ.flt"!r F..1~h9e1>let bi$ 
hinauf o;ie'.)on 8cn.on horon;:lohen WOfle. Von der 
HollOOl!lel t dte,;et A>1ifo.&ung hafle H steh ou~ 
!(.){~d«n GrUndon n1ehl ~u übcacu9M \'8r· 
moci'lt 1, fehtt ,eri d ie Vo«vu$$t!ltungeo. n!tml!ch 
Q10 Bawei~. doi>.s die li.'lflgotiordon Im ~niete 
voo U.e-til Ihre garmonl.SCM Votksr.t!t lJ8&::1i,r uild 
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tcrtge, b&,;Ohn M HOO ots 10 Onc:iOICJ'I Tel!(ln ll'lte$ 
Ra,cMJJ:, 2. re!ciuen d ie wonigen Nuchrichtcn, 
O.A wir Ulier d l8 81':S\43; OO\lt$Cl-.(I NlOOerltlSSUl'lg 

tn jenen ~cloohtirQler- Sprochinae!n hoben, 
nlc.h1 ~it;tr du:. 12. Johrh unden zurOck. 3. be>6n­
den me ~ dureh-....egs fß den l'l6ch618n Los<:n 
des Lond6s. dte o ller 6 enschnvng nuc.h -tule w 
b8S!l)d81l wo1dan sind. <1 !le• flie MtnJ<lft dle· 
sor $ p1och!nsctn ir,, Trientet Gebiet;) g!.sKh [¼• 
nor tn d1;1n S;e'!lcn u nd Dle!zeM Gtrne,11den d'9C 
tiloli ech•boiri ~h&!'I zt.«\Ccti;t \ ' i)!VjOrtdt. 

Oles Slrl(I ObM IIUI ncootl'le K1ite!'.'1M, die jo­
darz:ea durch t1eue F~$t!t! f!jiuf\gen ooer Entd('Jl• 
!(u.ng<:n um~:;to:;,en \'«l~<ltH'I kQnnon ur.d aUdl 
t-,ti.iu;hllc;ih be1e1ts aui ch die seit öcr AbfoS!lung 
ues Wtfkes. 11927) i,oogewon,nel'lf:('; Etk.ef'lnt.-,is­
ee ~-....il61ogist:Mr Art W"Er.:>OC'ldic!t cirng::tchrönk·t 
(11 wen:ie.n. gon.! oogei...-ieri &.Jvoo. doss dos 
6t0tk. gewochSoGfl$ lntcre~t.c on <!er hl&tcrillcrten 
und k.ult1.11c!lcn Sendul\lQ- des Longoboruontums 
be1citi. v~1&criied~na neue 80Wor v,m;I Foi$Chun• 
gen onge:eg: ho t Obertf,os b()r~itet mon euch 
out illlll&l'\lscher Seite eln~h!6gige Albe-itetl vor. 

Auch für mich w0r, $Otonee, k:h nur d!e Lllero­
tur Ober die bmbem. diese &etbs.t ob(lr ttb-ch 
ni()ht p(lt$0nlich ~onnte. dto& Anno:11mtt elnt'!r 
Ani1~dk#lg bOir!et her Ba118m gerade.tu Evon• 
ge!ium 11n<1 je(l.e \larO!nGUnQ mit ~b:itele1l 
e be11so Ul\8iMlg, wie etoo :;Qtel'ltt mit de-n ~igon 
Oimbern des Mo"'-Cg, Aber $<:he:t L"l'leine. ersten 
J!noppon Av1'oohrn<tn. nC<lh cje,flen lrm $1de 1930 
.mein 8i.ioNcin Uber Giozto h811'<l1Jtb1ochl~, be~ 
h:shtlen mich, doss WOhl voo 01ncr 9:'Ni$$en Vd• · 
" ,ondts.ctioft rn.+t oom SooOO:riM:hen 9:es!')tOCh&n 
wer/Jan muss. do~:;. ;r,Qn ober auf keinen Foil 
annehmen dorf, es hob& !11<:l'I im llmbrnchen 
ce-,;i$:;orn-,o:n;cn ein sonat Oboroll ·~1'$C.h•1,11.11'1de · 
nor IJn:u$'!<.1nd des Boirlscllen • e!wo d~ XL 
XII., <>Oef' 01Hih xm. Jonrhundi!rt:c • emc.nOO. 013r 
ve,g!ek:h mit ISIOOO, In dorn Schl\"le!le, U\('18 Ab· 
~uno von 183$ nutkli~ üe:ss. Amk.t :storic. 
E3 wor j,c; ocr Met N<>N,~ Qer, noch 876 
von dor OiJt:m,ir MS ttar<Xd HQrWgvr noch 4~ 
trciM Ncrdin!l&I aue.,,ond81'te und Sproetie ~ 1 

Si u c. Gf(;lvbetl. Sltin850rt t.Wld Sogengul mit• 
nahm. tlr\d ·NOhl mt)hr Qe,t !nne1en Stti,ke ots 
d9' öus&e<oo Ab;;~tll1«5$0nhott wor die So· 
v,oh,uttg Ottl'IOfdlSCllet $,'l(ooh~ dO<t l U v, tdon­
ket.l'l.. Wenn mcin ~ r tu d~ii Zin'lbdrl'I t o1nm1, 
®nn ist fü r iedcn. d4f e overn und n rol 1eenn1. 
der erste EiDdruet der 'IQn wUk.l1ctl ~t etnh1Ji­
mis0Mn M<Jt1i-Chen: d.le6 si~ keine ~yi:rn u,id 
nocl\ weniger Tlil'olt:lr: sol<:h oermoniSCh C!l.l!l.Sf!ll• 
eooe blonde,, b!r.iugigo. MH.holJU9e Leute st,'ld 
don. tn Tlr~ 1Jnd Oovi,m dt• AlJsoohme. ober 
nu:.:hi die Rogel (2). Ich l(Onre m• nir;h1 QCl"lkqn, 
oue wotcnllr <:¼lgend uc~ms die Zimbern kom , 
men eOlften: ihr Hobflllt und ihre Aft z:u reden 
und sieh lll b~i,;;im wUn:le am ehe&.en noch 
ins Atemon~sehe ~ ~un Nool:b3rt><:ho!t· 
po$Sef\. Ob&r OUCh nu( df!Shl)lb , woi! m<:h IX)1t 
dn:l 91:irm<1t11sehe E100\~1t 1~.iMI' <Nh!llten l.ot. 
Ihre eomat!t><:hc Son<ler1'181t 1me1 sich oucll 
oussetl:(ltb <tflr tioute llQCh zimb1!9Cll verstehe~ 
<:'eJI Oebie~e in OberiWl i,:,r, er.stOOJllich wecit '11'.ll• 

t>roltc t leooch iml'l'l.et in 2.temlich g111 obg,eg ftf!L· 
tc;n l;lrt;ci1k.Gn, so 0El80t'ldet8 im Rovme dM' Or6$­
tehn Gemeinden ob Verooa . .... o d!e Anorcnzer 
merc:!iterrooe,,- R(;.1;1H.1 mQist mit un~o111()r114:111(1rn. 
10 o!t fe«1<1ee-!i9em Nftid' dl~ ,edlere Noturger.ta½t 
Ihrer 'i3chborn oner kel'lncn mÜl:'ö$Cn, 

Gcrooe dtase Besc:hoft(l:AMl11 'l'JOr 8$ immer 
Sehen, d~ mehr ols 60g Sproch!iehc de-.'I\ Vi>I• 
ke bewu..,~ wurcia u<ld ee WHh6!tni&l'l'l6!:1.!lg i ein 
H hlea . Sc!lon 1163 schrteb t,-to<oo Pe:uo folgen­_, 

11uetie1dle$ ~tnd wir con Oau!&ehen on Autrlch­
tI,gkeu. treu~. liel.,:$telt'8f Avfnol'l/no dor Frem­
den. Topte:-keU„ Stödtc, ,o!b!l1; on t.icbr.-:.9e!l1olt 
urid Ho!gung zum Essen ul'KJ Tt:i'lke.n so !itlnlfch, 
dass :non. g!(l1,1ben ml)Qh1e. w!r müs&1en 1;.,s1 
;ü,()gst av~ un&e<n vor'~tl'I L&dem 1'3) g,e1Com­
me11 se.irl... Es fi~ $1C!i !emcr bei v,or.$cilte(le· 
nen ~;nmen eio gewis!i-_"f Adel (1~ Gebl!itfür bei 
bcidon Gosc.hiechten,. der' w>n urisem Vo1fah1en 
cvf Si~ •J(lrert)t worde11 ist, ;,i ~J'l8r c,1geborooen 
OfOSttr.ul, in oinor ootti rl!Cl\el) Artlgk81t de& ßo. 
troge!'ls und t,11t,1!11;h !n •nef cd~ Mi e,fle, .,,,~. 
<:tle s!cll in lh<eJn Gn,!el;l() zeigt, o~-0111 sie 
z;v,l&chen Wöldbl"l'I IJl'l,j Fel:)efl w:>t:l\eJI ltM 00,­

dt:r V~n,,cht ooo ondem tGncllcben 88&chöf­
lfg11n,gt11 Obl~gr,n 1-. 

Aehnlio.h? 8omctkU!'Qlll'I t!Met man ouc!i bei 
001 Po:t20 tur die Slooen O.,rr~OGn. und mo11 
koM slfl 101eöchhch ncch hcvtc ·.wi1at:hend be-

S-IÖl)St find$n und iww ni<:ht MM' 11\ (!9n Gc,l)irgs;. 
MO bc\!aro ,tirdcso mcdiocw~o. 

Orten dcir Ebene v, le $Mio. Recooro. Arslero 
unCJ Mob.. Gero<l i;i dta:100 w motißeh ond81SC<tioc 
8 6:SC.'\Cl!enhe:it hot wcl!J ~u de!'! ve1$Chi.edenen 
Gr.wol'lder~sog t.n Anloss gegeben, do" et· 
wa dio Mo!enwr voo ®n Getan, d'6 Sth~1t$r 
~on <.Ion Al'\OC*..$OChsen und die ilbtl!)cn •.-on den 
Ct~r'n d«:1/: Mari i.n; stwmm.11) un:J c;t: $ der Wie· 
~ doa Ge<monentu"'-'1, au~ 06.'l(!l'l'\Ot~ gekom· 
ft'l!:n .seJn sollen. 

Ich -g!oubt. -c,1e ZlmOOrn mü:s&ten sehen seif( 
lrüh. minoe~tenG um 600-iOO, C!WG Ols Voroua­
obtel!un9 de1 Tifol W~Z<mtlt;n V,l):li ~ren. b!s 
V!cenzo uru:I Veorrm voi gestoeacn !$Cnn und 
donn. do io dos gute LOna sehoo voo d&.n t (lfl. 
gohnr(Jon besetzt ""Cr, Sieh mi t dGt\ W\wlttllchen 
Gebirg$1Ölom bo;n&ot hobon vn el ftrntr von lh· 
,-em ( Wut$'t<:lkt, mll bi:kGM IM RU~WS,(l tto 

Obetnoll'lmcn Mbcn. di~ ihnen dot'lfl den Be~tcm(i 
Ihrer roaS;Sct\.8(1 fiQ811.Ctt l>is wr GGQenwo,1 ge· 
$'<:hert ho nen EW!e 8PCJto1e E!nwor.derur)9. :r,s ­
b~or,dtt1e 0100 ~otc.t;c im XII, odor XIII, .k:lhr­
h vml(i:1, \\'i#dl:t uvs 8oytm Od-Or Tir~ >A'Ohl nv, 
vcrortr.le U inte<!lodil'.n sel'llechl ~l'WOl !et~r 
t1etrtthof1en vor1 ganz uooerecrieotx1ren kör· 
perltc!ilNI Mef'>(rnOl<'ll 9ebtocflt t\Qb.n; die 2ea 
der groo.soln <¼11>;otoo1Sot!on wor. lt1st vo1bci u nd 
c le <.kls tnMJGtt AIJ$b01;11$ \V<u gel<.Ornmf!n, 'Niti 

u nt <tio vle!ol) Rod1,on9s11c~rt 0\19 jet1ar zen um 
dJe Al tßiedb\9~n her'Uffl dootJlch lehren, Die 
Siedler dieser spoteren f:De'.che ho1ten nlemo ~ 
dos &.l!bßlbewli96t&ein unrj der Frcihei:~willer., 
den kriegsr!sehen Geist und sepu:.>lll<onli1ehf!n 
Sinn 01Jtsiobr0cM. ~, aus Ollen Nochflchten 0:­
btt d!~ Zimbern w.d 11ie:h1 2ulßm ou• den ee. 
Q(i t1(!n u.nd S1ur1.11et1 sprtctn„ unter uer,e,n ~ 11ie­
!e hw'd(ic! J~h10 teb1-a11, und dK: r.1" note.irlick 
Immer w/800: thren Obcd~enen i,bt1011,cn m1r.S$· 

tan. Selbst :ur Sledl(lr dc:r boiri~hen OW<o!onl­
SOllon$'LOTl i955-1000• en!ctleiru mir 60fefle G4· 
slflnung nh;hl mehr 1YChrsch8!nl1Ctl S!e !lom 
-!JtCh o:u-ch r.icht. VO!\ utt:tr b-:ldcn. •1,1nr.n nb:ht 
Keime ge!s:ISQel Art • .. orhonden :sind, die 4,f,11 

Leuten ooe B8W\1ssl&eln gec,en. !rgend$in qro:;.­
Stu:i. rl/M"!Volles.. WCC'lO ouch H'OQ~Choo Sc;Jiiok, 
~01 ~!,tlt Ahr.9;, fort1'1$Gll$il Es tl011e SICI) (1). E. 
9uch irgendwo die Spuf &<.r.er Einwol'lderungf,· 
goge ert!Ol!en rni.i!aeo. ous der 68?18hUI\QOO ru 
Boyam ooor nrol zu emn-eh."'f\8n woran - aber 
uott des Ms<ounhchen &-..ge-n1eiehtvms findet 
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sich nicht!! ~ on. Im G9g0-ntcil, die Leute kCfl • 
ne,1 Tirol n~ w,e <•n fei11dliehes ttlnterlond urtd 
Oeut~hloncl o:lef' 06st9frelch erst, tei:dem sie 
OQ:t c ts < ltolie!W(' • SomrM('Qrtxiit wel'!len -
'rlOS 'N',>hl «st $Clt ;003 mOgliCh wor Unt&1 
..: Oc~ntch ll \ICl'!:\<lhe-n eile Zlmbem <km Unte<· 
sc:hh'ld zum RomoniSche<1. d.h. 00$001 ihtfln ()(o. 
loki r,och de<l oer 0-.sterrelctw,. un(:I In Boyein 
fölll}t fix sie .schon < i>n,4$10 > an; Boten hc::iM:: 
ooch 1re.1tiner it..uS!lo, ·ochc ~ Bolzöng »: lf'lM· 
bruck urcd Vlcn~ - Wien sind küom bekonn­
u1r ols , MQnoco, - MOochBn. Auch für Tirol 
w ird nu, der ltalleni.tidle Ausdruck < Tirdo, ge. 
bro<Jcht, wdh:rend. vm;ek.ehr1 fü1 t'!-ioe Rßjho 11.o.­
nenb:c1,~ Orte 8\11 :imo,is-cho N omen gong t.ind 
göb6 e•rw:1 dio 2.T. ?!f1e,e ~ oigentOrnlic~o 
Fonnen t,cwchretl ots di~ M te:preCMndan ltolie· 

nl,;chtn 14). 

SO lautot Von,no 1imbr. 1 Beom, Bern>. Di1>1:1 
ents,::richl dem ßwn, 80;rne der deu1$c.itdn Hel • 
dcnsag~. des sehon im 9.ltO. Jh. ol!~ • PI!~ • 
lind SI)(!(!'!( 01& ( Be.tM t g tOS!lier t 'Nln:J. Oos 
llCIZl 8ilne No,;trtfa:lenmg der romonl&chen Aui;.. 
~och.c O'Ufch fcnoobordtGCtion Mund votaU!I, 
\"'()OOII ~ L.cbio(f,c1n\Ol· Y <tvreh oir,<,m ~D. Bib­
bbJ b odN P Cl'U~I "'"t'Qe· der Ak%1Mt out ~ 
csrine Silbe. varschOs».-i und <.I~ M l!tel &i'lbo ouis• 
gemsen w1;r<1e. Co$ in oer O\teroo ~se er­
$eflelnende pl:;i woblomflhostcno!s 1gb. Sdlte.i· 
btfno für de%'l Lau t ph ou~legcn 1 ... 91. BrucKnec 
f 61». dt:r C1omi1 ots Spifcm! und 01s wesantl!<.:h 
\'CtS<:hie<!t'lfl $Ot1110hl \'Ol'rl 10tn. Y, OIS ouch Vö.'rl 

gemi. w 00$0$'"oesen wird Leu:tere;: t',<.iltc 'NOI\I 
olec g'J oder vv 91'$Choinen m05~n . O:,e; -spo1er 
curueten<le b wir(} klQr csvrch u:,s Zimt>risd\c 
lort·Q9$Q:tt dessen b 01e bilabiotee mEM&t durch 
elnc:r; l~1en b-V«ac:h!uaa eiinge!ahotcs w ge· 
,;.pme.heti \ 'hld. so d098 es dem ttot b StJiir no,1~­

kom:'!l.l. 

Tri(l(li loule! :th'r-..h<. ctrtll.:., <t.?ssan €r.twik l1.mg 
Ol.l\; ~,n 10 t TrlClentum eb8nfot!s eiM l.On· 
gobtudiai&fUl\!l VO<O U$$8tlt In dem der Ak?Gnt 
oul die eis-10 Sltoc oezocon und d i-e En<l$!1~ 
veroochJoo;,;19: vrord4, t'o da~$ triden ent.siond, 
do& noch fCffl. l,aatge~tt tein ll\'OU!Qndes d 
w.rlor: cJ011 ve1bletbende c 1r1en, wird ;thnbr. 

m<>~ph1oong ren. 

!leoOOrO (O:uS 10L Rec:t.bOrivm) lo utet 1.h)!l><. 
( r ikc;v6r , . ~ tili.eb6r „ tSe.hmBg) bewotut do!I 01. 

t"" b. 
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SCl'IIO (011!1 !Ot. SC!edvm. SleiO\JmJ IOOl8t :nn'lbr, 
.. $1<.rit • . wob~! $0WOM In-. 1 wie im t ein -m,aerit· 
ldl öltC1e1 LOul,IOl'IU OIS irn Rornonl$Chen be· 
l,'l(lfl.(I ISI. Ahnl-Ch ~'(lltfl rimbr. 4 t!ea~ • (OUS 
lot.: A&il!oeuml !-ur lt. A$'090 dos f'Jd'l1 mOuillieite 
l. fn ztmbr. < lqenne > für Tl\larie (lt, dlof, u.cne) 
lio,;t ct;enfoll!'J cin öl1'ill'i!r Louwt~ ,'()r. Me1k• 
würd~ l$1 c,u-r.h <r.:ie Form • lb)omomh, o: ROO· 
monl, i SCM1Bg} rOt .Rom. die m.E. vcl'I oem E1n­
w0hnern<ll'J'I011 Romani .heriu!c!<'ien . is1 (m ll ,;c­
k.undOrttm d!. Aus den rQ111,otiseM-n Lt111nwönc1n 
Im 2m\brlr.chen on,""Q1$\ sieh die l otOO(;he, <l<JS~ 
im Hc.x;hnutl*'lle-: d ie Umgeb\lll9 Qe~ Zim.0,;. 
$dl(!,1 noth nil::hl i10llen~ . :l(.l(ldl!l111 eine Art IO· 
ditli:.seh wor; durch O!e •,on don gl!Nehan vorg(l11. 
081\ ~1rot1enen. ou:-; Qem Romani$dlOn enlta."it'l· 
ton Orw,cmcn wordM d!e,;e No<:;hl>l}rs;cho as­
vert,öUni$SC ii~r<rphJSch n~hc1 Ms.immbor. a 
wo,a o!SI) vetfeh.tl , iu sd'Jle&san. <f,;:s$ i,er 5:tt 
*l Zimbern früher nordl teh"'1' (etwu in NoCTWX).l­
$Ch01t der heute kxll-ntsch :\pfeehoe(lden Re$t• 
-;11c~ie.1a) ge!ege,i tiooon müss1~. sondern im Ge· 
genteil. wir or,tr,chmdn dorous den füz (lic En\· 
w1oti:lunQSge-!ieh1ct1te des RomQni:sehen bed~I· 
SOll'IM Sehfu9&, -dOS.$ dom Ultlil'lliSCMn Ohnlk:t!O 
t,1uoocnen 01nst OCIQ(lr 1:)incn ..... esantl!ch!en Tei 
d~ PoO"".Alne erfüllten, wo ,o n.w10 noch. oo;:; 
dem Lotlini!J.{;hon eehr nohe 1m:hl)ft(!C FtiouliSch.~ 
oin b~!r(ichlllelies Gel>let ~r'l"SChL Es müss1e 
m6glie:I\ sein, ou,; einer n,oammonrosS9nden u,.. 
mo!'li&ehen Letinl'l'Qf'lor l:IOl'ldlge Schlüt$o ffltf 

zeu und Gngqnd de1 Obe'1'1<1h'TIC w ;itlhen. 
\lnd Gegend der C.!obemoll,...., :,u ziehe-II. 

VöUlg v~sogt c:11e An, 1~<il':!tlhyl)011\ese, wenn 
mcn verweht. ouec ocm heudgen ,;proch!i(:hen 
Befund oes t1mbn$Chen Hd~unft1is-;h1U~:;o w 
z18tlcen, w ie 1r.c::n dic !I ja mn E.<'fol;l t;el dtlln Sie· 
b(:nl)l,#gct $:lchiJ,en, den u~i$Chen $p1Qchin, 
$~In 1/<ICMOl'ISI l'lOCh on9ewo.nd ! hOt M(Jn kOl'lr'I 

die erlO(dOt!iel'len KcmpMonten im OO!rlSChen 
Sc>raci'l!)8biet l)Or nicht eo oulfin<kln. do" sfcil 
01.1$ lhn,en mit tt!ni9e1 W OIHSChoinli<;hk(!!\ tlQ$ 

Zlm.bri:;che ergebM wJtd&. Mcn lulnn dog~ 
omwenC<in. doss die Ab~tong $1:flon eo ttC.4\ 
crlolgt,;, dc.u CIUCh <i<1s Boittsche Inzwischen 
~M! Enr,.;!ekJunQ 4u.rchn,e,et11e - o:. hu ober 
nlcnt zu begre1f0:n. <,IO$S l .6. d te Entwicl(lung c!es 
otten ou Im Beiri$Ch81'1 onde-ia W&Qe g'in,c;i of,; 
,m limt:.ucllen. Wilhrond don (ot19esehM von 
c,IQr iik,GSleti .schr1tt$f.lr<1chlM:tl t>eek'IOu:;ston Ent• 
'NiCklm'lg) doe <!.lta eu und de, Umkivt d8$ otion 

; 

u $dl0rl1 cuse!nondet oeholtoo we-rden, h01 dos 
Zimbrhc.flO !ör beide loutQtlJJ)pen nvr eine Ent· 
SP<8Ct'lung, dtl!. gorunClete a lt iO Glo.:(:i:o 1,ooor 
(viefleleh! sekuindär?J a.i, ,.,.0 $ $<;1)01.t fAl!hQChd. 
Gram, S 44) o!s unhcili!l(:h On$J1riC111 fo!em. oder 
frönll:.), MQn beochte wohl. ooss diese Entwllt· 
k lun; die tlcido,n heute noch leoondQn Grupp;n 
dl!l3 Zimb1isehen gor,t g!ek;horiiio bc1rifft. ob· 
wohl sie mltefllct1Cle1 ~.hth1,11\ct,e.11e hindurch be· 
.stimmt k.elne engeren Vemilld'u.t1gen hcmen 01$ 
eiwo m rt IWn T!ro!ern odom ßoye-.rn. \V(lnn mun 
Ein~iedl« cl• Grvrd()g~d~r ;PQ:oren SpfOCh· 
il\ee1n ontiehl'nef, wol11e. Oio d!JJCh Zutc:n oder 
WH!kÖ[ 0e&1tntnt wul'C'en, d<mn konn mon nicht 
vonuehon, doss on Zfltti '/\'eil en!legeuen W'ld 
lri!-her noch v,enlge( ofS 1e121: C'be< OUCh fem 
nich1 1nileir.Qndcr 1n Vertuf'ldung s1et'Mt<1<1n Ge• 
bfeten ge.-.011 (!Je gleiche Mb~ von An9ied· 
lem zu,;;:orn>e ge1<oinmen Yri'i11! , die c!"OM In den 
l o!gor.öen ,1-ohrh1.w Jer1en :,,;01 in gewJS$8n 
gmm""iUl$alon Elru:e!lle iten voneinonclef ob• 
wieMn, obl!f cloeh 00:stimrm:e. nur <km Ziml:rl­
sche.rt eigene S?a<:hgo:iotze bewchrlOI\. eie es 
den Zlmoorn e11ouben, dl<i ~setii&d&c\ef'I GruP­
pen i:ls ihrNglelciien :u $1:enl\et1, ·.Nie ~t 
Bcye,rn, Sc;hwoben oaer ffiedersoc!lsen In ihr~m 
(lc(eieM 11.oonon. 

Schoo ous dor f o 1scc:1e, dtJSS ini Zltnb1i&chen 
Entsi:,rech11,"19en MG ()V--U9 und 0 : oder o 
=ohd, 6. VOl1iegen, mu114 mon bei «r Ar,noh­
n'8 bo frlschet Har!<unft ot:s Z~pur.:k1 <lt,- Al>­
sp:,!tcµ-~ rmnc:t,estcms dos 10.- 11. Jo1Uh1.11'1tJe.11 
an~!::cn; dio E1hol1ung det ·<I· und ·<l· Encluno 
-:ier n ·Sl(i(;\rne in den Sieben G$rr~ orlor­
dart denselbe!l ze;1punk1. Di<1n wOrclc ;:\vor ~ltt 
m it dem 008n ous nego1ivi;:n GtUn(;en für wem, 
gc:r 11,r.mQIJ.Ucll ertdorten ZeltP<Jflkt 9e&-1000 
ein!N" frUhlw.iri$ohon KO'oo4$0li0ft Z\.ltiOITnnc:-.n­
!litnme!\, w~nn iiber~cvge~ i;;cnmvc Argume,1, 
ta 'JOl'iOQen: sla liegen obfl.1 nichl vor 

0 09, '-'r.$ wrs h$Utt of!I , B<llrl-seh , empli!~, 
un.cl 001111e1!en. is t jcri,cnfol1snoch M oss gob8 der 
,;cM1t!lche.r} Ol:erfü:fcrungon fast OU$Gehlle&· 
sl ~ h ·E,oebnls der f\Oehn'lft!aihOcho<lu t~1on 
Zoit, C1$o 1;1no1 Z,8,lt, 1n der die Zimbern ouch 
be!m t1pij ll'.!:Slon An$012 irirer Absponung li!ngs1 
In tht en Obl}C1,onderter, Wol'l~l tlen ncuaen 
:n,.ssten. Ea MUa.se11 o l:w doch i rgcn*1clc.ho 
l!.enmt,tjnttungen o-.sd'I noc::i In sp:Ste-ter Z~I 
1)0$tonc::°•n hOben, our d&IM 8ol'l118n verödl~ 
dene EnM icklvl'!l)M nochmhd, Zell glelC:hQc.l· 

sehouet wurden. i)jes sei unsbeetrlnen. oos Zim. 
bflsche ttO\)t jo eltten urt~erkennbo,en lifo!lsctt,. 
oo•r!:;chell F!rnJS, 

Fiir dio 0cvnoiktng der tfcrk1,1rih $!nd Cl>ef 
<!.\leh nech cr4eu~ Momente wic..ht-.g, So feiten 
oem Zl'tnbrlE:<:t'\81'1 die r'l!ei.Sl!trt l'{µISCMtl N~· 
.... -orttt. Es !,;t ootl ollend. doss 'd:e 21rnoem rUr 
dle Gebiro:s.tiero Ht,:ih . Hir.schkuh . At':h. Oirk)tohn 
keine a tlcn Nt:.l'!'ICII t>r.,lli ~ J\. ts i$t doch nleh: 
v,~hr'S-:hei nlieh, doas sie VU11 Tiro-1 kommend 
OOSQ8'8ehl'let d !e~ Nomen ve,/IOren MU~tl. Viel• 
nichr dürhiln sie dkl&e!.bon !,rt Fv,x;hlond n1ch1 
ee)ttMt l10ben i.u-,-0 t>onorvuen tfk ae:!IM!b, 01s 
8i'6 !n 4'.ia ßo1go !ltiog&n, rn i1 ~ WiSOO( OChae • -
, \VlkM Kuh • - • Ww.!e Geiae , - -. Wilde Htm· 
no •. fOr <fä! Gemse. scwe.!1 mon sie. nich1 m11 
dem Aon -.usom~irft. ,;ogt mcn c K.omotzo > 
mit eir)l'.!m 10m, l.chnw..irt. Oie F~ t:cn werden 
( Sl~!c :- • Wontlbr(NI,. Si a-l!breu genont1t, die AJ, 

11'1$n tieissen eln,foeh • 8e:ga • 
°'8 Zimbern hoten !etn&r k 8W18 untersc-fl!oe(I , 

liehon 94:i:eichnvr,,s~n fik ol~ 8ninti• cicr 1-tc r­
den1icre, wie tn T!rc( uncs Soycm VberQll Avffol• 
10nd is t civd'\ dl* Oeuichnuny c 51.lche, lü, ® s 
N\mv~ (Rindet, Se~ fe un.d .Ziegen!. \~$ oul 
dle o !te Bedeultln,,) o Rechtshandel , Z\Hik:iCOe· 
l(lhn w'4::rOGn mu&S Mon blr.,b ol!el'(µng; boim 
Rtcl\1'$hondef niol\t ./Jtohcn. 50l'IGl8m öe1rcd11e ,e 
du$ V!eh ois Strehcbt'et:1 on .sich, Oo 1m 2:imbr, 
aie hQCl\tl. Bed~ulung " Gegen stond i, tVr do!S 
Woi1 " Soche i, rehll. kdl)I\ eie niehl 2llm Au &a· 
~onosc:,unkt d9'S SooGuturig swondela oemocht 
'>''4rden , Une do aleli die!le vom Tirolisch-Boiri · 
:J<:hon oonz Ob\'telehenc!e sezeiehl'lufl9S"'1'.!t&e 1n 
g1cielior Wq~e !n d81'1 Sieben wie S\ ~ Dl\ll· 
zehn Gemeinden f,ro<kt. k.onn s!o slctl niee\1 enl 
!n der Ber9obgesc:hlö!!.~!'thei1 ffntmekd t hoben. 
E3 Ueg! m.f:. eine onde.t~ Struk!U7 do, Vichwjn. 
$Cho.ft zuaiunde, die mehr ours Grosse, l'l<ICfl Ar1 
v1>n R!rrn1>.11r10;~n geh1. d4nen der JlebevoUt! 
Kleirebetricb n<1ch Tiroler Art •/Qtlfo fremd .Sc 
MOl'l @l':ke1,n1 dobti uuc.h UIJ$ d~ $(1(<:<:ho <.18Ui · 
llch, dou die S1ellu-r.g dee M&nse.hotm z~1 Tior 
mohr des rom.-u11Scr.e11 Getlteenonung ent8pl'ich. 
H~u komm1 noch. dar» In Glozzc ob ve,ono 
die At.-::;drU~k.o 08$ GotroidcixM::; J'lur rudlmen­
lilf erho!l.(ln .::;ind, !)Q do;s c !XlugQn _. nicht mefl;r 

p l!Ugen sonclern ,1( dvr<lh tiefen SCMec wcten „ 
• beceu 1e1 und c dteschen, !üt c B<!urn~ $chÜt· 
te!n" oeoroucru '<Y!rO. 00'8 Ptluome8ter lcse<:h>I 
hot nocfl Schm. 8ergm, 168 d"° 8'o'"1utung • De.­
Gen o tsPOd10) onocnommen, 
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lntl'l1&t&0nl i$t ~chlieS$.."iQh:, dofS W<nt , 1//ond• 
im ZM1t>r. oen Ste,,n tez:eicr.c.et. 00 dos Wort 
doel\ ni , \'f ifltJetl" oehört be~te:a es ur­
&$){0n,ollch dle ou:; Z~,g<:n 1,md Ruten ~·~­
tene: una <Sonn mit Lehtl\ wirltleicle!e Haoswond, 
um :-ur ßcdcut<klg • Stein, (In C!QUQ !lettiet 
de( 1<!eln!S!e Kie~ !Gtelnt zu o,e:!o~n. mUase,n 
\Yir einon IOr(J,en Vmwond\1.,1n9ll"'1'l9 In H* nt:r 
mn s1eing8böude-,1 be~ tz;ten Gegend \>Ort1u8• 
s«IZM, den1n 'Nö1~ e!len ~runa,oullch m1S 

eru-:hst•;ncn ~&t!Oridefl - dies kQtlnl ~ nicht 
dos holzre!eh9 &ro!ond, so~ nu, die Ebc· 
:'I& ti,cin, die oo,; dem on S:einb,O<:!'len retcheo 
Gebi rgsrond t:foa!o~ &.Nmot&riol bezieht. 

HlMMr dorl man vieue;ctn euch dte Tottache 
de:1 pt,onenz6vn~ In (Jen !k>IU9fchen llmbriact'lan 
Gebleton :m~!l,;n, Denn <1le !Jmhegung c!fH Odr· 
cer,. Woge 1.1nt1 weldegrunoo mil oft tr:0.t1nshohtm 
St~!Otttw ist ·.whl rn lhfe< 11llg,3melf18fl '/t:f· 
brfütu.')O nicht so sehr eine Folge d6'8 goeig,,e. 
ien Mloer~tvorkommoo.i; ols vlelm<Jtir ein Erbe 
med >tcrrorw:r Stt:dnl:ultt1r 

Und d(mn muß l"IOth Qio iibe<ovs eng8' ßlll­
d ung ees Z!mbr!sCJien cnet O:ul)t)Stl on Ql'ffi 
hnilMl8dle, bl.'"', onel dre romonl5<:hen Mundar. 
ten dBo umgebenden Aoumos. !ns Avge 1ieto61 
werden. <:1k: sich ouf 1..0u1getiurq l5), Wort· 
schotz 1st. BedeoJl'Ji'IQ (7), i:"et'menlehre vtid 
so11b01.1 (8). a1streckt, oh!\& oa& ckdur.11 i.lbti. 
g«ie die Spro<:r.11 r~oohen.d odo1 {lflih'!hOI, 
re11 würde. Im GoC9cl'ltci1, dte Fremdworte vlld 
L~ worte lilQe,, sie!) eiegont m den ~wot\11,lich 
rosehen und wuch!fQGl'I Rl!detl 1.16. tiie 11tm6g!i. 
ctten den Zimbern eine geWO-ll1tc \llld genaue 
Au&df\1Ci$~ . tlki ,nit k.(l!n (IITI unse<« Bin• 
nimditi!ek.le tu verg?~k:Mn ie1. D~ Sp1ocnrr~IO­
(lia und d.ie (i(ltl?e Oi>:11on kli"9f v&ng unboiri.!lc!t. 
untirofiscil, doo V.;,r,;eiten ouf 4't1I l.cmgcn und 
dos o ftmo!i9 unvcrstöndl!c.f-.c Z1>$on1rt...el'tro lfen 
emer g,)m6n ~ illEI von K.Urlel'I 1md neDen~M­
chcrcn W&te<n er1t1ner1 lebh0tt on den gcrmo. 
nlsc!M!<1 $pr&""Jl"8n.. ober nlch< on do~ m.i!ilik(). · 
ti9ch töncnCtt, ilifb1:ln;(ln~nde Sc:hnadefl'l0pte1, 
8ezelchnen<.lcrvrcisc ~eimt (f~ Zirnbti!Che ooch 
d8n e:,1dtem .-i seine!\ L~ec·r, nur ousnohm.$· 

weise. 

Au& d le;~n T<rt:11Jc,n,Qn, dio .i.ur eine ~leino 
Auswohl dtmJte!lcm. muß mon fo!gcnd'es sch1io-
8cn, 

D'.c ZimWfn l omM „ ihri:t houUjJI? Hetmo1 
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nicht ooa ¼.IMl'I\ Gebie-t der Sl'Jlelv!e1w,i~Chett. 
:sonoern einem $O!chen des GetteQCbouea {s. 
ouor. ~ - 6). w td s:eit1housea. oho yon Silden 
her; Si6 kornen nicht aus dom ~~ !iont:le1n 
ous dem A<:dilond. Sie komen lemer cua einer 
Ge<iend, wo !lie lchmundertetceo ols M m e:rh,;tlt 
P'l'I gefniScl'ltsproch!gen Rovm mrt Romon~.n g~ 
lctn hoben. ~s slo Jn d ie völki&ehe 1so1011on gl n· 
g.en, $i4 müf;'.lel) c:!'A!r def'lnocn tn der Zeit t,l(H" 

Sprochrnl&c.hu.ig ihre germaril$ctlO Ei;c.nort im 
'IJ81ie1"11llchen "eu be'NChrt ~ n. <.:t:i1V()h! ihneo 
~ kulturelle Ubcrgo,t,,(:ht dce Romtml!!ChEtt'I 

efftt so v,c1~ocl-.e11de Nlt(ISSIJAQ outzwo:ig. Nur 
)o 1st ~!l ntirrJidl e(kMfbor. o~ ih!W~ts no<.:h 
/'Cr l CO Jtihren d 58 Koontt1i$ ~~ hofü::nii:..::hen 
tellllß (ob<&roucttacnoo um 1000,oonlit MUG mo(I 
1<.einan ztmbrlaot.en Kote<.:h!smu!I '18brouch~). 
do6 ober ondon;ei tt. dio Sp(cche scnxn 
tci,sqiv.,f Z<X!gniUl'J für einen weit lt)ri)c;kreichen. 
~ Zusoml'l"IMhong mtt ocr l;/l!wltS:lul'lg. des 
110Jie11'9cMn lliGt6t. E::; \~<,iu: seht wichtig. oln· 
mo1 zu 1.,-'f)t81'$1>~ n. biS h\ welche 2eit l tirtlc.lc 
diQ enzelnen Anleihetl ,aiC11or1. welche ~lt! 
~ betteffal'l. 1.1M 00 mor. ·,~ !e1~1! 0119 den 
szelhelten <1IM8'f Antci!hen ROckSc.'llllsse ,aum, 
1~11er Art (Eirizvgln:-ce,eh tifld Wondcrwog <tcr 
Bnll!ßse) 1.etfKln korui 

Moo aon 10 bbGthOup! <:os Zfm.btlsche nh:::ht 
Immer wle eine lnlklt belfOCllten; dt=Jru, S<l ib$! 
,r.1kf!t:~ lntu:1n l&b!:(I nkht lisoli c1t. \'fie dos 
f.S!llndisctle zttt Ge:nÖ(l8 !>t!'.wi!l1. Wetir. OSso 
S<:hon d<Ja RornonWe. dl'ls rntOOawons 11; (f$n 
Ismen s._5 JQl\rhu~.ettan '1()(1 dtm Z11t1ber,, 
k1;11.rn vereton6en wurde. sich von ~clch!lgem 
E'.inzelhe:1en die6er Al\ioil'len Rü(:kßeMUsse röUfl'I • 
&<:han Noch.lxl;munoo,,en,& 1t1on dodl Im Wort• 
achotz verstehen kct!ntc:i, Sdion donn '•'On irg(;tld. 
oiner a~wng f.l:n\, •,-.,,inn ou<.:h nur cU'l:,et1te 
Peroonen domil in Ser(ihn,mg k.omen, wie 
Sehmug-glec oder Soldot<Jn, Do.ß dos Zimbrt.ac l\e 
ouch ßUCh NOlOOtf n1-:;t11 vömg obgespern w or. 
bcv,oi:;t vor oll<im die Oiel~ktgeogr{:_pit.a, d te ouf 
einer g<iwi!lsenhoften. l'llOlhotfä;~h 9u1 vorbe,. 
teite1en und mögl!chn Ort m, 011 l>ertlcksk:h• 
tlgenden Aufn.ohroo der 90$fll'CChe.1en SprochO 
vom Muncle d er Sf,rechet tieruht FVr d-o$ rjeq.11. 
!'.ehe Sprochgebiet "1:)1'1 Sildtiro! hol>Oc kh dteso 
Aufl'IOhl'l'le ih deti Jahren 1941-44 dti1ct.g~tuhrt 
und b:n zur ?eit noc.h mit der Al!S\va/1.uno des 
Mcte.r!ob bct1c.h5ftigt. Mud!l'lg;& fehl; mir eine 
ve-r;leich!,::rc Au ft1ahme des r,.•,ischcn Zim~! n 

und Oreutsct'ISis<lllrOl lt.ig«l'flf~ wal1K:l'l<1l'Ol$r G~ 
biete&. d ie stch01li<:h noeh monc:heß u , den hiiet' 
01önc.:rten Problemen benrogert k ö11111e. 

Die Dio.lclttQUCQ)'(lfpffie .rei91 mir uugertlöllig, 
<Joß die Zitr.!:(lmtroge en~ zuaommMMng; mit 
der gonzet1 Südtirolfrqgo, tch fio.te nöm!lch mein 
Sircltfrof&r Fn)QßWCh llttr.h im Fcr:;cntol I.Jnc1 in 
Olh:f1 tlmt,ri:,;<,:hen Geme!nr:ten 1.1od Rat.1gebietcn 
(..,.l~ Fota tmG Son Seb~tio,so> obgertogt. so 
doß Verwondtes im(l Fi-,mi,esoul8ctle1n an mue. 
Und oo ze~t s!eh, dff.3 viel c:proch!i<.:hQ$ \lnd 
VQ!kdo,mdlfcties Xutlurgut f·N~ i~ wtSts;.ef,end 
t et0ek8ici11igtc:i} In Slkltlrol s.tackt. do8 wo..\l il'I 
del'I zur1brl3c~ Gcbict;n. nicht ob~ 11'1 &.Jyem 
i of; oudl In No<d1irt1t nlch.tJ $Cjne, Efl~prceftl.fn­
gtin hat (9). Wrr 1ißc!en l'!ieht, wie det. w ,~s: in 
Sproch:venzenntiho normo1 i;t. ein oUmdhUches 
Ausklln!)en. ,;n Ve1e!>hen dt!i Volk$wit!;h$/9011 
- $0!\ol!em ein st1JfiJl'IW9l'Se.9 Ansch ... --ele-o, eine 
Höufttf\9 <mdtf$c:>rti9cr Et&cheinungen bis ZJ 

einem klof'8n Abb11J<:h cn d1m z/lffl)fiS(;hen •In. 
s(tln•. de-.'IM oenn .in Trümmt1mee.· onkli,,gcn­
ocr R:E$te ger(fl(lnlScher He( kuflll irl Form vQn 
No:mM,;iu1 und Lttmworton (11gl AlttinovT. O!e 
deut.chon Kolonicll im Gr.~oc .tlfi.sc~n Tt iMI. 
80:ii>,o.nQ vnd Verono; Ferd. 2.1$chr. lt. 13: 1800. 
67} (10J v0t91t:1(;9crt 131. Vlir ef'i(t:tr,.r>e.n: hier ww 
einmal er,,,os Grol}(:!o, <f.oo !n Su'.lcke bfoch und 
V\ll'$01llr.l 

V/oo soUte <l~ rötsaillctte Groee oMeres 
,oewe.iea setn 01s die mO<.:htige; !ongoOOro!Sche 
Kvi111r gl.'rmoni8c:her An. k~t wtc::dervm or­
wocMen i:ivl do.m Soden. d~ vom Blute <!er 
QetgotM gedü!'lg't WCJ'? 0-,s Lon901:1ordieel\e 
b!ldete !l'l lt.o!ie11. noch der G1Ufl.dtm0 Cles !ongo. 
oordit;chen Ralcne-s l66$t eine großo SprccM n, 
<$Cl, Ceren SdWlerge-,.ieht aorJ1 den Fontch1,m , 
qen Gu:rtiUSdteos (~om:mlO Ge,monico !11 hn 
Nordetl l og. Be*Cnd<lr$ wichtig I&< für 11n.s fol, 
genoo FQS\$!Gl!un9 o.o.o. S, 1201 -~ etol~ 
$ich. QQO 1m el$,enrncb vet1etioniSChen Gebitt 
ViC&n%0 (ntl dCf Vorholttue-.?ehf 1<1a &In Mou;>t• 

sw:hluf'lgSzerttrum lcinoobord1&Cher Nomen iM ... 
V101:1nzo runöch8t k.otl'lrnl VDrono (83} ... , dciae, 
gc-.n smM Im lr'ie,'ltini~<.:hcn Gcblot dlo Vertio lt­
nzelohJ avf 11 M:rob ,. Im ,M l'lle 774 tfocti 008 

tongoOO,dieehe Ra-:e11 unter- dfm Si&-""~n Kort• 
Wiarnroon, und w~,i euch von d<1n &in!chlügl­
gen Forschem o,iger1onl.(r,1-'!l wird . oo& die Ion. 
QO,t'(l(dh1c:ho, SJ)fache bis c1~mn noch voll l e­
bendig 'N01, w ~In os1e s iefl doch auch on<lo· 

rft.ae,t~ l'!i nig, da& .;lo m \0. Jah1huntle11 bs­
lC<seh. s-::e fiöue ti!S<> Qt:n 2uscmme-.nb:ucll dea 
lb,1<,:~s keine 200 JOke fil.o<!rf.e.:>t wöhrond w r 
<ioen n-11<:i$t ouch ootden kdmmorli-chatlffi Sp11'Jch-
1n,ae,1n e ll'lc u.1gt<.mt:liUc.he ?.Olligkell una Le.. 
:.J4nt;Clouor ml l1t:ll'l in\ ffcmt1cn \!ol':s tvm beob­
achto.!l konnet1. Wif wlts$C11 r.«:h ni wenig 
ilb~r cli8 tongOOordlscl'IM SiedetunQ1'1"'-0fh611nl~ 
se in der f tqgti chsn Z1t1tspaMe-. S!ed e!ten d!e 
lcngotio,tlen "'it1dk;h n11r in schOtterer Streu. 
~e coi Beelt-Zd.tlHeln unlt,t dor romoni:;lcr«:n 
Utbcvo!kerurtg, oder sch!oa&e-11 ~~ ~i(;fi doch 
oueh (wie vermutt1C11 In 09' s1001 Ttleml 21.1 
V!e"etn lt.19::immcn? Wirl<l<.! iikh die Au:nebuog 
<1q1; t-.t1sc1ur11ertv,:'11tio:e:J n1 glea;hmQi,f,g :sprocti. 
ler.$t0rand 001 das gol\2e LC:nd cu-s, cdrtr hiti:!t 
~lcl\ 1:.m Vic~nzo und Vere1;o doch no~: lungo 
e?n be11e.i1i1Qmer Vo!klS.t.cern lob~? Oo 1'1'1 
oll~r elnerooHs lloi clc-n Lon;obcrOOJI ohnGhin 
,~ Foruebe,l ~t Sr,1Ct:h<: bi:s in:; 10 . .Johrhur .. 
.:en enne.hm(m QUr-fon, o nderW:lts ous ?iistori. 
sehen vnd !,prochll<:hen Gtllrt..tert de$ ernto Aot. 
tre?en ee-1 Zit'ntxir-0 !n ebcndlooa 2ei! o ns.eu~n 
m<i:.se!'I, isi Kei:1 ve<r.ür.fti;,1:11 Gnm-o e1n waaMn, 
wcrnm wir die beiden rtieht mittiinQnd$r ver. 
knüpfen ~Jen. Oio Froge det Her1<1.11d t oe, zim. 
brtsehet1 SproehinSttl:i m1,1r, mll C!&r F,cgc doi; 
Vc~w!ndens det Restt<,:n94bordan lr~ie 
tu$0m..TfO!lhcirigen. E.9 handelt sich nur noch um 
doo •Wie,. 

UM hier hil ft t.'n!i de~ St/eh 11Qn•R<i0r Sehn•J. 
d$r • O!e Enu;.1~htmQ \ft)fl Durg 1,r1d l.(lndgcniein, 
de: in ltotlttn 11>211, Mtt.cilA.lkfend weil e(. 5ehnci. 
der tcigt dol) die Lonoobctden In 110!,e(I nod1 
b'/ZOOf~ ischf.otn Votb!IQ di~ $l ootiiche Oroon1ao . 
~ion;l'\Ym der LimitOMi&d!IJi\g von Arlmonr14n 
(harimonf)\1$ =- 8X9f C:f!Oli$, Kti&QS,l'llOMt (11,ff 

fisl<otisehflni &xli:n in ~m Um tong,e an c1. 
lel\ rüt dlt>: l01'1d~$·t«'!eief19u~ wiQhtlgM Pul'll<• 
too dur<:hga!Ohtt he~n. Bea~ Oll$OOPr001 
ul\O {ficht hegen d:e Ar!monMns1edlut19i,n l m 
Gebiet von Vcror,o zum SCllutzi3 de< 'lliCMigen 
•ß9rlf'l9( Klc,,.1~e:,. Si<: Sin:i 0 11t h In der Volsu. 
gono, Im i::e-r s&mol und we.itl'!f" hino11I lm Cem. 
brotql und am Kosterruther e.erg on cer $öl)enot 
Klouse r,ocilgC'>',ic~n . ~ A/!monnensi&dlungen 
O\lCh iM Si.tuen und SürJwe!ltel'i dQr $leben Ge. 
mckloon :est900teJlt v,erden si,ld, kOfln to Ich 
ni fi,'l.VldS hnd8fl. a:a !8t aber m.E. mit Ge-M0h,oit 
Oi'l?:Onchrr,en, doß dos Gcbbt von Recoor0, 
SchlO. Thle1\r.e, MOIO a?1; Vtublndt11'19$0lled vom 
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Ellfc.htOI zum Saganc~o! 9t<1.t:hr.iö!)i9 du.rcn ArJ. 
marmien gt»lcM,t wot. 

o;&Artroonnkin wofen oo,ch SChoeloe.rs o rund. 
h::g&fld6n Fe-statE-l!ung,oo t1nw1e1errutnche1 ero, 
l $Ctler Be:!itz ihrer TrOger, d)& dom Hoe1bonn 
und Gbrictit des Gmfe,n un~e1s1ondan. Die Ein­
nch1u,1g ol.$ ~lchc ist in \'flb!Uffeinder Konli­
nu1t(H vtm dt!n ROmern oul die Bvz~ntlrlor, von 
d)esen eul Cle Goten und sefl!l8$1icll our d!e 
t ong(lbotden GJ:oroo;i:xngcn und i(;h $dhe ln d<:n 
cm!taller>(l(ln . Pdvl lP.g\ien.. die w n der Republi k 
V(lnedlg c.md den Biseh61en l/on .v,,,o~ det1 
z1mbetn immer wieder QeWOhrt wu'*n tund 
stets t.'lll dem ou.survdcl?<;t11;n Hinweit out deren 
Pfücht. die Gu~n1e w ~ teidigetl) nur $$ 90. 
,odl lnY,Je Fooseming ;ener oltbe1'ttlhncn ~in, 
r iehu,ing . 

Die eesot,1,11"19 der A.rirr.onnien em.,lgte :;fli. 
tetlS dos 1a.-~:lo!X:lrdiSchen Stootee, der offt:t1b<Jt 
St<1oi~tu1'ld lm Crenzgeolet in weitcit tem Aus­
maß on vororm;c «101 Infolge ocr unll(~ton 
ve,n'IIM'ilung dtt!i langoi>:,td!S.Chel'I •101t es dtircih 
v1eho«:1 Auttellung des vOtetl l<:hen BeaittcG ni cl'lt 
muhr zuweoenzuste.llende F18'8 zur 'lerfLlijuog 
stclite. Die R(i9ier.1n9 scM.lf so w-irtscnoftl!ch 
~b!lt61~&. ot.:ir zum Kr~~ 1.1nd Grmuwocht. 
diienM ve1pfllcht~e Stc:1ou;b(ir9er un;,i wich Oef 

ondoron für dos \'olUtwn wenig!.'lf gi.lMtloon 
Mögl lchke11 ~US, sie 018 1LbelOtlOD d em Gt~ 
g nt.nd bei.;u: zu 1,1nttm.tollan. wo $1e in kurze< 
ze 1 zu Seho!tanpfl!chtigcn 90"''()td8!'1 woron. 

WOhrencf Im Gbrt,oen t.oode die Lon9obo1den 
vetstreut et,; G-mn$w.rren 001 entl)!gno!en -Gu.s­
d ritt<:ln und hctr~o$em GrQCgrunc!be-5ltz der 
ro,nonis<:he-11 1/Cfgdnger odt-1 go11Schlin Vorbe­
eitter eoßen. bto01'Ue d ie Stoo1slc<>'Oni~Qti0.n tn 
Grennoum in f orm dor A.nmonnongernelnd en 
uno~r Ihren Scl'lulthelßen ilgb. seuld oh1$) eine 
Zuscmt'l'le00\'6nQU1'19 des ger~schen 9ol/6-
fl.~tur,gsolementes zus10009-, dlo glcich~lig 
o!ne fX1$ilive Ausli,se t:cO„u1cic, do ·io vorwlft>. 
g ond <tie Me9s1ticf11ig,e Jugc-&i OOtßt tn Frogo 
-.om. Es is! o!SO von vomltereln wohrsch.e{c)lieh, 
dcß. In Gen von Arim<111nenk®n!er, d1.m::hM:!tten 
GeQendi:cn ,ich a;n e hc imm trgcw.iw„l<:h6 R88t8 
der 1cn9oborOisctien Kultm und Sproth8 bis 
heule ethlo!ton. 

00~ l<lngobc1ditch~ 'Nor mfü:h !IQ, ols dOO 
Bolri8che noch unbedeutend nOf; und als do$ 
8oterntum ~ erate HOhe oer Solb:Jtbe.wv&t· 
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hell unc Mochl@mktfturt; t0:5tkolooiSot!on) e r· 
rol<ihtc, fincfco wi( 60:8 t..ongol)Ordentum scl\on 
am Rol\CSe. ~s UntorgongG&.. a~ Zeillo:'IO rci­
Chen 8tcll crie b<liden onnehln m\Q verwoMitM 
$ t(immc freund&ehoftl}cll die HQl"l(jC IVQI. F, 
Oahn, KOniga d , G. 9. 2, S. 36). Und d~e fi'tund-
6<:Mft, d ie d1.1reh d<m gemein$<W'l&I\ t e!ncl. <!ie 
fronken. ~oe~ni erz\Y\W!Qt'n "1.l fdl,. führte 
ohne: Z\•,eilel zu einem !ebhOfton Kultt1rot1$<­
touscl'I, der nat(lrtx;h in erst,a.r t.inie von S0<.fen 
n-och NOtdOl'l g ng, Und '3lS d<;.tln <IOS 1ong.o1>0:r­
<!1SChe Reich %us.ommenoebroct1en war, ttot 
B, yetn $0lJOr in g.owisscm Sinne; seitle Erb­
achafl en, !l"ldom dio 951 geschc-ffeAfln MOrkeri 
Verono. Tt !en1 und ,:,10111 (Aq,.lill!lio) 50 JohtO 
u.ntior bol ri\sche HCrJ$chofl !u.:imm.. Nunmehr iM 
01$0 (lcr boiri$cM Einfluß <1er fl'IOotuf(lere, uno 
in Clie!e Z~t. die oh~lil durch cl lio oewottlge; 
EVOlutton <ler Ot.tkolot11:.So1ion gckenn;cichr.tt 
isL 1$l C1ar Boatnn (11'!!'1 vord1ingeM boir'i9cbet 
Soroch· und Kuttu1cleme.n1e 11och $1):ten ct1zu­
seuen. 

w ir rnii$$en uns dOS Longob01di$chc und liu!J 
8oiriscM cls Kullurtentrtn vort l cfü:h, def'en 
AUss11ohlunoen s!dl in Foon V'OI\ Scrochoe· 
~h8!<en. Slt~cn und Gbtlb8nsvors.telltlllg11n. 
o~ Y.)r; $proo'11ich u itd vo!ksk.uod lldl otlo8bo­
tet1 V/ll'lleti oder Ei:nspranounc-ß,n objt:kl ivierten. 

1,·91trt4 (.ltwos ,-mJ& <IO'lon gerode• In ~o kon, 
servati ..-e-n Geooe1en, wie de,n Alpont61c,n, imrr.et 
llCnQen r,1a!ben und sc.flüo8Uch 1-n l¼t1en ouch 
tloote nodl w r,r,<~n seif\. 

Einen Ka):on hot 1!'$ nut m.t dem Lonoobordi­
acnein. W ir wissen henlieh W'lnig von deesen 
Be-schottenl\eit una (kl$C.ili,chtc: ke-i1i einzioer 
zuiomrrw;nl'IOnoenoor lo:tl is1 uns !t1 d~r 
$i)."<>ehe überl!e!crt. ja nicht e!nmol Gio-;uen 
:tu ltf!r'l'lden Te:tteo, SOtJdem nur gek:c)enllk;ht! 
VOkot>e!n.. die ous Kurio~1t~ ade, des a>rognon. 
,eren Au&dMJcM notx:r b~~onder'! in Rechtsdo,, 
ktnrAJntan l otoini$Ct16r Rrssul)Q Clberl leten \\Vr• 
dM. und LM\.flwo,~. und Nomensgvt, ov!o d om 
mon mOltsom <fle mutmoOl lche lovt!omi rij(:k. 
e~hhe6t. 8 rucknel'$ gro~Mrla Nbeil Ober 
c.OiD $prnc:hc cfor Lo~obafden, !Stroßbvrg 
1895) l\,u! Clos All!angobordle&ehe ovs oolnen 
Resten erschOptefl<f dorgosto!I:, E$ <1rgiQ1 sieh 
dorous tlfnc wcHoetiende, Ut>ereinS!inurn:r,s mu 
dem K0,,~oo,11:tin1u$ <IM 9le«:t12elHgen Althoch· 
deutschen,. \'l'6htend det Vok<1!1smus, SO\\'<:il 

J 

di es. O'vtch dett Schlci<ir det rQomtmischcn Seh,e& 
bvn~ ro durchblicken ist.. trn!fV (tl!t>ntlmtlcl) 
geb!iebr,-.n ii.t. Wh' Wi$<$en <:beF "~ --.. • ·•;'!'I nM!hl$ 
Ube1 die weht~ l<luM.,rhul tnisse in 01,1$$.l lng,,,n­
den SpOtlongobofdlschen, von c:ocn mon doch 
onnohmon 1m,11l. ~ oll schon mro.19e dar stl:ln, 
d igcn 8el"\ih1un9 mit de-.m Boiriacl'IGn und Frön­
ki scne,n eine oem M1Ue!ho0hooc.l1stt1cn porc.d~ 
V/eoov.nsi gonommcn fl.<n. 

tch ...... 1u durch eine vel'gt•i-ehtwelsc AnnohMe 
'-larmacilon. wie mon .sich die$C'.: S0ChlOQ8 In 
Anw·Mdung auf dia ünbrlechen !nEetn von:-.. 
~t e!l&n hat. Geseut den r-011. do$ ohboiriM:ha 
Sta.mmesoeblet zwl&ehen l oct,. l><>n<iu und 5°" 
zoch ti(I~ clos Seh1ck.Gol d'-t$ t.ongobordenr8*­
ot:e.s 9e1eill \llld wOle etN:nso ..-,1e 1encs irn 9. 
QQr,-1 10. Johrht:tnd!n ,uckromonlskvt wotdM 
- At180!?$ do::i::u v,oren zwelio!lo$ vorilonden; 
In so!chlt.n Zoltpunk.ton 4111~heidt:n o runol s 
K1C1nig~c!to..11 fijr oUo ZOi i. Wdre ot9o clornol s 
Rom ,•m<1e1 rt1üehti9 g&r,iol"den und hätte die 
Sprechgrenze bis zum Lech ur.a !W>1d!lch bis 
zt:t Oonov \'Qll'gettoi;e;n. und wo;1e< ongeoom­
men, Cli .... IG,en l~igl ich cm poor lni;iolhoftc:i 
(l<!ut~he Sptocngebie1e. die mon OOstt=t1loOs 
tns 13. Joh,hvnd!f!t z.urOckvar~olgon i tinnte. 
sogen wir um WosSOOfoon. 1w1$(.:Mn Amme-,. 
und WVrtMOO und be,1 Rom Ode< Schrobenho.s­
:sen. oohe ~er Ooriougre,nu=. ethollen gobticbcn. 
wöMe.00 aoa Obrlge Boitlscho einfoch nicht 
6/ditierto. donn hatten w., vn911löJit das Pro­
blem der iflll.>:i$Chen ln$eln wr uns.. Und :;orlx5t 
cingcr.ommen. et ~tire vom einst!(isn Altbor~ 
!l(hen tnehr e,tiotten geblieben ob \IOffl Longo. 
l>OrCllsehen. w'i.r llOttoflf\ vlel!G~ ht das Vl&atiO­
brunner GcOOt. ~ n poor P1odlg1en lHld Toul, 
Qe¼i;bni~ 01~ dem 9, Juh,hundel't 0<8 letzten 
Au::k leng de8 BoWlscMn e1holton.~ WO$ l'riirotn 
wohl dJa Germonuitef'I und Hi,;tqrik<:r über cr;,e 
Herkunft ,ener ln1Sc!n .:1o0cr,. die Sieh ntchl 
GfnmQI 0 1.1 f d:'1'$ Ze~19ni!l el11e< ourk!l lenden &0· 

moti$Chen Besoßd,&,ftwtJt beruten könnten? Nch, 
tn.e:11 wir on, tene Inseln 'PfOChen OCII g!ek:tleo 
Oio!Gkt , den slo '"-"'"Jto ,;prt-::Mn, ich gtoube. 
es ·trorec. keirn:!1 woi;~.n. diese Inseln tOr Rest · 
bo~töndc der vetach'Nur'ldenen 8o)8m zu er. 
k lcr'en, SOrldem mon · wiire s)Ch ·,51ni9, da8 s i~ 
vorgeschobene Kolonien der ~or <.1111e!I einen 
romonl&<:hon- Woll 9et,enn1en. obet docil l1g.end­
wlo bl;lcn(:-chborten sctiwobeil bl'r,i. Fronkc:n 
ie:ffl'I. Mon ..,,,orde soaen: W!o 00$ 8oiri,<;tie 

ouseo.h, win!M wir einWQndt.ci 01.11; den hinter­
to&Se-n,en OIM!Clan: wos iene K<:40nisten ober 
$prQc~. i ~ kmn 8.ii~ ch.. sondom M dureh 
tomonitKl!c Nuohl;<,!rechoft 1,11)(1 $p(lnlcrnc Wei­
terbild ung i n iSolietter Loge •1eruns101te1~ 
Sehwöblsch biw, Fr&kisM. Ebefl8o w()rde- mon 
e:s oblchnon, clio Gromoovmor5eholnu~ <:e:s 
SeflWUbischM und F1·11nk iscMn aul ehemotige 
boin;ct-.q Eanwiryu,mg 1'1)1'uo,lt2,ulührün. deno dk! 
Atn,e!!Cndcn hohen ouch <nil phllologlsehem 
Gebtete unrecht. Ar.is den drei ongeno:nmenen 
l n$'WI l tioße s ieh w,;;,t1I olntgo; Gcmoin~rnc. hi:r. 
O~liehQ!en. ,,,.'0-lS weder act1wftiseh ooeh 
lrOoki!<:h wa,e, o::.er eine R&konstruklloo bo1r'1. 
schet LO\ltgvseue w&-e on tto11d l;Olcher Rellkttl 
mi ttels der ohd. Quellen völllo unmiScJllrJI. Und 
tro~cm t,fi;<:hoin l uni: nt:\11C im Rehmen de-s 
Gesc11111!.X::irisdlet1 de( sl)ro·chliche Zustord 1a. 
iwr er.,.'ÖMWI drei G@b:~ne QI,; i:ttucnoos "°"' 
mol Jnnt.thotb d\tl broiton Uboreong,;xQnc :­
sdten 8oir1~<:h. Sc:Jm Cbi$<:h und Ftöl'lki SCh. Von 
aen orux,!ri schen Fo1me11 lebt he\lte rwt noch 
tl.ef'Vlch wenig - ober ~onn mon deshglb etwc 
~. es geb$ kein Omrisch rneh1? 

W!r <1Vrten 0!80 onnehme;n: 

t. z,,..!lKhcn dom l.(1ngoOOn.ii$<.:hen dell 6.--$. 
JO.":rhuix!-erN:, doe ur\$ ous wenigen sehle-ch 1 
übe(llatenen Vo);obe!n und Nomen tH1CI rücket, 
i;chloli&&I\ OU$ 1totl8r.;1icl'l8n Fremdworten be· 
kennt i!;l. und i,1ncm ~u. tieuie MCh g(lepto. 
ci'len,m lungobo1di8Chen tn.uß ein e be-nao~,oße:i 
Unterscti!ed sein ma iwt:;ch,on dem A>too1< 
, 1:.chen u/1<1 den 981Q$ni.<1<i1tl90,n boiri$0"°"1l ~ 
te.k{~n. 

2. Oio Boziol'lu~. v.clt~ in ge-$d-..ic.'i11icM r 
?eil i:wl~hen Ba~m u«d LOn(>t)bO!df!f'I beaton. 
CIM. mü% en eil'len Kultufoust~ UM damit 
ouc:h elne sproehltc:hio E!nflu8nahme zw Folge 
QOflob1 hob" " · Ein-@ RttlM von h0<:hde-:11se:Mn 
und obtu<lcut«flen EtseheiM11'19en -9Ch-ttnl &O, 
gor i,ri LC!lg,otxm:flstMn Ihren Ur&prung gonom­
m&n 2:u ho.ben. Von O. 8ool:14Ckt!! vrd H. 8fink­
monn wurOO in 01ithöpfcnder We~ <:er übe(. 
,ugendc Eii11tt1.d\ det LongObOJdisthen auf des 
Afttl<1chdcutscihe dorgeoon: ~die UJngoborder, 
orse11lleßoo den Ge~,on nicht lll/1 ltolicr. 
und d:1-9 cluis\!ieh a nt~ e Bikt-Jng, JIOndem p.~ r. 
dies. ouch die byiontiMSChoe uOO motg,enldn. 

dlSCM Weih !ff. SltOh. De< Atllbou des Ocot· 
sehen. Hirt-i:-,m,;.chnft 1936>. 
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Jed'enfot'Ja mUil~ n. ($1:1r. Kul !urg(IIÖlt,i eoi. 
spreche.'ld clie ~rs<;heim~en zur,äd11-.t »ve-ri 
Weg "°" S l'IC.eh N oenommet\ h(.'tc'!!'I, s-oöter 
d(') Ml ~ ehrt. 

3. z,vir.<.:hen den beiden St~ me;- und Kul. 
1vr, lb~w. S~cth ·)oeb1etc11 muß os w~ hll1YM,1r 
e1Mn flreitoo Uber9Q!tS$1itre1fGn gogobm'l tv.mEn. 

.+. In den e1hc!te1,en S::,rcchinookl d= U bor, 
90 119!$8!t ellens. ober auch 111'1 ons-t~end i3n 
9 est h !o$;,1ncn b01ri$ct",on ll(l(I insbeSOtldere 
d em sQctir<.>$er Spruchgeh!ct mÜ$$0tl &ich 0 110h 
~ no flOCh Erseheinunooo 1'10:Ch <M."($81'1 los.scn. 
(i'io m!ue!bo r OOc;r \ff1,/l'litte!bor !ongobordltchen 
u ,sprong:,, $iMt, um .so mehr, oi!I die er1ohrunos­
,..,o~~ BahOrroorn.keu der Ge:>irgs.-nuJ\dQrtcm 
ohm:ihil'! elne,1 6uW,1 l ongaom,30 V-.it1c,1,1f dll( 

A.~knun~ on d '.c VbOrmondotlllcM i~n6, 
~·..,,at-.rl9i$1.4l. 

S o"lirnllotno itU ~!i, durch g<i[ehr1t! Vemiitt· 
l11n9 Im 13. ooer \4. Jol'trhuncten in •Jt<.:en w 
aur9 &t.omrr,eoer O,c11n<1me (1'11 l(k R$$tlCll'l90. 
bortren <Xk::'r W<:nlgstcns m1t thncr; vc1mi$d'I!& 
8evö!k~m~, w:c <tM~$\-m Gotm, ,V1gelsoci1• 
$Co, o:fet .got Hul'IOE!l'l ::ils $1arnmvü1et erdich!Gl 
wta~. 

A1$ eM\e Sestotigung des t-e l?!M P1.m kUHI 
mo.::11,:e ich ou~ e1:e Beflountvno ffl Antoido 
LOschi, c,ar vm 1400 in Pod va l(!bU), <msehen. 
der $\eh ocib!lt Cl(n...-o nl%lnt u;id &t.l<'!n. ill der 
Vom ,il hOuen sich d!e ZimMfn .. ·do':l'A4-9? ol­
r~IC't:eo., 81$tr8ckt. \'>Obel dE:t Stobroim mög. 
ucoo.-,...-es~c ffir ein lont,i'OOOrol$Cil'H:!I Lied 
spricht cleii~ 8.-uch$1ii<::k.tt !:ich •Jie!!e!cht 
cticn:;o !ort..,e<e1b!en \"lie d ie Vel"5,ft:et~ dor 
OriQ<> CMtls Lanoobtrcorum o us 01,arer Z~t. 

Im Jchro 13 l -4: findet stell ere.tnv.1 tig d "8 St001 
Vioem:o , C\'mbriq-.- geiionnt und der Vloen tir1<er 
SCtlf lflste.lter F€-!reuo dtli Fi,n etti !;ehr'eibl 1~0 
In soenem W~rh t Hisl01ioe,: 1 ~ Allen nenn , 
:en C\·mbrto ~ Stod;, die jetzt Vieenzo heilßl.> 
M Gr. <lo; f o!.#t> lYOhl die Ert1110ung de;&- Oeckna. 
n-~ ns ,2 frhhetn) fiir dio Rcst SortcJoborden noch 
In den A\Jsg<mg des 13. J aiulNndflf'IS ror(Fclo: , 

aoileren, dos 1$-t oe,nau det Z$ll p!JftJ:t des bc­
olT!ncndcn itt.llieni :schcn Humon1smi.s. 

Boo.ictnene-wefl it.t <:1uch, OO(} in cir.e,; Aug&b\lr· 
ger Schrift von 1571 t'ilsem iniSdl> cts b6oon­
d<!rcr c1t.~1.1t~ot",c:1 Di:)leak.t Yi'1e «.ea11oUsctu odN" 
,brobot'ldia.eh, <H19cfuhtt wlr<j Oomi l wurde 
domots 0150 das t.Zimb<i!l<:hb ~:i:eiel\net und 
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dor !n Tll'OI M ut~ N orne ~w h;entolnerJ. dH 
ouch Im voooziOnischen und uidontirdscl-.en 
~ \•mkQinmt, i,;1 Ql!l ale i'i lteft VolS:Sbl:!:tt'!ich , 
l'IUl'IQ ,01\Zu&pr&eMn. 

Unter BertiCk !11<:hllgun9 der dcrQe!8gten v «. 
ho!tn!&ae kommt man we,tern1n zu dem Ergab, 
nis, doß o llenbor nicht nur do::; Zimbri:ioh~ und 
Sig'J!i'Ollscho. son-<forn der ~ nze txeite S1reHoo 
des >:S-Odbo!rische!D mit $$l•118n w ffol'lt-nden 
Erscheinuno,en 01s P.ui;·,.,lricuno dc1 langobor­

d':.seJi<:n einRußl:ono onges~he!I v11:Udbn dert, 
ooa d<1ß oucn do9 West00it1:$d\e om techroto, 
doö 81Q!Nttilci) nur einen on (t8r :;c tw,uchan 

$-!etle i:fflschen den beiden vollen?fohelen 
Sprochk<~ en des boi{ i!!Chen ltfld <183 eci'!\'<16. 
blac l':eo Stemmas vorgeu m:-8non i<e/1 de& Sikl. 
t)Qjrlsetien Gori,el!t hi<trher gehött. Mon ts-< 
0300 der toidigon Annahme entttooen. d e& d l~ 
Etseh!!fn!.lilgon de.s Süd- \lfld We&tbolrischon, 
d!e eigentlich schon (h1r<:h lhro geo910phiedle 
I.Qii,t1"Ul"Q !n eine hi:;tor~ Ch f10t\e Zeil Y'e!'Waisen, 
led!gUcn r.egoe!11 ertlOl'bor $Mil; mon ha t donn 
aos Longooard!scne als po$ITTVen FokiOr :i::u r 
V~1U91,WJ. und 1C,fl glaube, daß dlea !ilr cr.e 
kUnftioo For:;chui;g ,.«h n:t<:ht rruohtoor wer ­
dt'!n k(i fHl. 

NI die,c mehr theOl'$<1echen EwtQgvngen 
vetlenge-!I !'lC>Ch eoMr $11)17.1,mg d1J1Ch 1!1ntel0r0 

g\lm&n\e die •,on der Fcl'$chung !Nt f'IOCh mOh. 
som zuso~ ootrogen. ~ lsbt und ven oot.of­
U,'(lr.lf.ln $d1tuc::k~, g-etelni!Jt W!'lrden rn~: 
c:lt$ NochilchtM Uber t:,o~r,d,e!-., typisci'le lon­
OOOOrdlsche & sct1e1n1,1;9en, die bl8 in die Go-
9Cfl'NOrt feft"1.1ir1(e:nt, in de1I zlmbnsch!.m l f\it!l n 
-oder deren cin:'ll 2bnbi'il>i:Mr Un:oeb1,1~ ols d l, 
rekte Fon getzung des A!teo w i tid~ zu E'l'kf!Men 

s<nel. 
Eine eo!cite Et'SCtlalnung wöre :(.6 . th:!1 Wodan, 

urtd Fteo.GJootie aar Lo!'OQ!x!rc!en, -de( uns 
iltiere1m umrr.end in del.11\i(:hml Einz.e!eM'Ghnun. 
9Cfl b~;i:(11.,191 'W1itd ur,d d6!1 rnon In den SogM 
110m 1tWild,en M(lrtnt Wld ,rom •Se<.:ttik, (dc!l 
sugonen o1s1. SO'ule In CS8J\ My!hen 'J(n der 
Parchto, !n doo zootrc lchen {)nd ungemein em. 
-w1ck9iW 1 Ge,;,1:lm;n1c'1 VOl'I der Wi!Cle~ Jooc,. <1e11 
Sei.gen I..C!uten ua· ..... , w~ dera1kenner. itön nte. 
Diese eigeootligen f roelit ion-en mit mythiM~.n 
G<uOO:Zl)oefl t!öufen s;lc l\ nömt \eh ger<lde im 
:i:lmUii.<.:h iin Roum und it1 den O~et\Zeoden 
!!l':itl tir'6ht 1 ~9ende11 sehr. 

Doch zu aolChM aut: do1 Volkr.kundft g~chöp1. 
ten. N&ionseh ko,.i:m e, laßboren u,'C del.ihO!I> 
nicht onbOO.lnot zwtngenden 8 eovo<:hmno11n 
kommt mm ots bo$,Qnd"erti, (J~ttoich1,1ng: <:in;, 
v!el fX:'A'<!i$k.tdtt!r.e.re, 'AJCfl kUl\dllthe Etit dtckune, 
die k h rm Jo-,.'lin,, 1~2 In den Sieben Ge«le!nden 
gemocht OObe . fiel der AvlZotehnung von So. 
gantoxwn erzOhl!a m ir ~ine: Fro-u von dom Gqis:t 
oi nc~ Ver,aorteoon. det· ihr e inmel ~egoynt:t 
sei. uMI ca g e:,broocllte aHI do lQr den 1WSC:11·uck 
•80fPC6) (TOl'l Ouf den öl: KICh i!(l~ d $n so,. 
POO motnc;r ve1si.orben61'1 M u!1cr g-e-.sehen ( l<l i•, 
Sotort sc,at~ lcti rnir, doß dies nichts onaares 
soln kÖl'lne eh ,;l'ie E1)!$D1<:ch l1rtO C-es ( Wolu­
pcuS> O<ler ( Wolapaut , im Edictus Rothori 31, 
~h~ i:inmchgia Nennung. d '8 eehcn \1161 fHtln ert 
wur<le olk'f fl<1C::h d<:m Sinn tener Stltlle und ver 
111-1.ue,n Etvmr»:ig:e :ahd . \Ym, in .?ur, ,:,Hnm1:1n$<1!· 
zvnge:n woh, - Sc::h!och11ote1, Gclollcner und 
Scl'l!OChtft.XJ - PQUion, po:i::on «sclllogen•) 
me!M eo ge<1eu:i;t wu rd e. daß „man steh zur 
V<:nJbung &41.et Gew1;1l t101 so 'ltrmummtc. do3 
mim olnero ADQescniedenen atu1Heh soh, . -
Ich ve1fol9t~ d ie Froge weiter. und klnd c11cti 
sc llOrl t>e! Schmcl!or,Sarom onn tZimbr Wb.) 
«n• Anoeutur.a: r:vOrDCt> fem, Gcs~nst ein91, 
TQtQ't: do ober &.!,rgmonn of!cribo1 nvr auf einer 
se.rvimlctte,n M ttt~ ung seittes M itoibeitefs Ot!S 

A810(?0 cuföcu.1.c, l(!ogt Gof hl <l/ll! EnOvte<ui,g dM 
Woct6$: ~as käme doiouf cm. zu -,,lssen, oul 
w~lcnq der belde-n Sil ben df'..! Ak; cnt ocilcot 
wird. um Oll\$1)-n(l;i:t,ea 21.1 kö n11~;1, ob dk:e;ee; Fo­
m inil'lu1TI o!$ ;;ecy;:;111t1zlen es V~l>Ot oder oi s 
N,ichhol l des W'li.iblicll ge,-...,r,irdanery poto (bo1e• 
w botrochl e.11 seit, 1.:l!lo 11V<.X"bot<:•. Meine weli-
11.m.in Untetß!Khungen fn dt!'r'I vo1schiedenon 
u mbriS<:hcn Oör¼m erg,;iten, d<1& Scluneller. 
88tgmonn 2ur6ll;g fwo111 ous aer Stodt As.'-OQOI 
die en1stellteste f<>tm vor~ 1tilnci ht>tu•. W le 
di<::. bei ollctt\imllc00.:1,. n id i t mehr in ifm:tt lu· 
f()f'l\men~et~:ung '/Qll vOf'll Voll<~ 'o'et$: !CJl'ldf!l'len 

Wörtern unmer der Foll i:u $-Gtn pflegt. tiot oueh 
diese:i Rcbktwort ttoU seimJr 9c:i,in;,e11 VGr, 
bl'f:lilUl'llJe:ton(! tb;sher lv.:lbtt ieh ~~ nur in <kn 
Sitbdn G«neinc:'en onr,c11<1tten1 ve, schiedene 
l ootvorionter'!. In dem OlUl(;l"lln t:ehorrsom eren 
wa.'lt! iohlin Tett <Sei S~ Gemeinden, dar b(s 
vor 60 Jotnen noch d(lreh Cfie tiefe Schlucht der 
Vol d'Asso b!'.1Qe$<::hniu or. wx. h errscht die 
c;r31en'i'Ohrlte Form DörpofS tVom111t9n; 86tbo-9 

1:00 Bolbos), und 1.wcr ol& r'40scullr'!um. do& i'efl 
Obllgen:l ovtr, in 13Q$co bei A.siooo f-c$t.stct&on 

~f!nta, ot:wol\l dor t 4ie dem De1gll'lonnsc::-h&i\ 
Zrto1 vtr\\'Ondte Form---eorpc:t wor. ·e«bo1, Bor­
fol) gi!1, Ei,,. be,$()('1d<:trs sehc-<!9 Ergfüi~u119 des 
Bl!dee gib t n:>clt d ie- in fO:.-:l 11n Johre 1g.~"i) 
(!em 1s1 der don~ 2imbtisch: (X'(llekt end, 
gült!g ousaestorben) ou igezc;lr.hoete &ne„nu.ng 
de:; • Sc:l!mem:ri!ng:lll o1$ b olbo s, 13\'!~onntlich 
,, itd jo dtlf Sd 1rr.ener-f!ng 'ih.!foeh Ois , sae!en , 

tler.t o t1g esehi:,n. ~,;iuf we.bt iibtit,ens die !SOn:IC 
In den z.1mbr1scnen oorrer, l hern5,Ct:cfKte Fotm 
si,{11.QI (-= Set.rotte!) h4t, d!-e o ucll in ot:iontoJlo, 
Ri!Ohet\ O,:Jlekten vortomml 

Die etv,t.(')logiioche 1Jel1(n(rpfuog m it 6et'I\ Ion. 
gOOo rdlschen wolupat.ttz (mi: vollendeter Lo ut. 
versch!ObtMQ 'NOIUpOU$) 1noeti1 tu:tiiw Scij'wf~tg· 
kel tcn. ~ ~ d<lr Z'/1811$tl Sltbe wird tu O Ul'ld 
dieses wird in <icr Noctnsllbe g$!<Orn, S0.1Sl 
m001e ~:s tu oo d~IJ1oogler1 ~ fn. \vi. b8J 111006 
fin mlmri;i~e,n Port1'161"1 ober 9r0$sor mit offi>­
r1en1 ol , Ailc lndo:11ehend is1 lltl' clos A1.1f11e1en 
eine s u.um1ou1e!I Im ernten Womeil, o ttef)boir 
CIS Ubetr$Bl et'rt-&e !O~!geSM:dicft<:n Vorgongs. 
für dessen &Plitere Auso1efch,.m9 'i(e!ne Vo1bilder 
VOl'h::n c:!-ftn wor(!n, ;o do8 uns elg:etiUicli. d(!r 
geaom1e ot1e W ortkÖl'pct au:; dt,ll\ 1. Jahrlim1-
dert erno«e-a b!leo -- denn 643 w\lrt!<t Rothorls 
&iik; crtc,s,;en 

Wirf1 d JitMS 884sp!el ei'rier unQ@brocheo und 
orfoo~undlg n ie!'li ovreh romM l$cil8n Mu11e1 
üoormitte!ten W-01Wbc1!fcfcrung nicht oll'I blitz• 
ort!oes uctn our die S !ellu ng des Zitn1>1i$<.:hCn? 
Kil;nnon l'llT übe<haupt !«dem. deß 1111~ m;,c;h 
be~lvöftioorc z~ugnl$Se betgebroctn wer. 
den? El gehen oJso unmittol bor() .sprochlt.cM 
a o1lehungeo V'Ol'I den M utige,; Zimbern -;;uri.i<.:k 
bf.:I ni dem ech ten o!te.11 l ongobordan: übffl' die 
e:)M-Oli$Chon 8c;l0;h1,1ng&n OO!itGh1 naeh 6en'l 
1'<13tlaeben -Befund 8c'Nl~ O kein Zwotfol. Oon 
luZ\lg ei nzelner spöt*'!'er S!edler o us Tirol Qd,r 
8!JVCm wird mon ebenro zugeben, ~ man das 
Zuwo:1dern e(n:tc!ncr Romt>nen ou:s der -Eblme 
01e S'icher aMeM'lon n-.va. 

&,;oncers lockend dtlrne ober <1os Leber, o ul 
i~ncn k<.lf9Qfl wel tobgttschlocklc,c;n HöbGn iur 
kei nen 9em :i:1en $ei n. der vc,rticr ctv,o i n de1 
-r rlemer odet Boi e ,~ Gegel'ld seinen Wohnsttz 
hatto. Es worein 'IO!lig c11d eres. ouf Korr.pf ulld 
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xom~bor• il$thDfl o.,rgeboute,s Lebet'l , dos jOM; 
8ergbewohner hn Gegen1101t zu den friodl ieh 
un101rn Ktummstob oder der vötcrlf~'i<:n Fürsor­
g<i ei ne1> Groren lt:bert411n TiroWn führten. So 
bi.tctet\'.ln sich doft auf dtm Oe19M rcu1er S<leino 
Rcp1.bllke.t1. Unter 8er0Cl(6fch!l(lung <11coor Tot­
$0ehen .konn ,cn • igcinthch nur In oer Z«il.SPO!'l+ 
ne von 950-1000 in di:.r lxtlri:sdtcn EvolutiOM, 
epocl-.c:, thti! M6gt!clu:el1 s1örk.trer ku!1tHe-l !er 
boirischer Eintluß.Rol'lrne erbl SC:km. In ®r Folo o· 
zel1 kön-nen nur clnzo!no aElutsch gesdluhc QOe, 
!n De,umchl;)r.d gi&bo,~ne Pl'\'l:IStGr ltOOrtich& Kul. 
n1r- und Sptcctiatr&ru.1:ngcn Ube,mi!tel t hoben, 
Die n!'lJ.lere machugere Bee!tlfllJssuna vcn 
Oeut-schlo/'IO her i>filglnn; erst ml< oem 19, Jah. 
rtltiundott. wQtovf ~n h!noo•'rieoon w1,11de. 

Doch ~ korr.en die 1on901>.':t'dis<:h - .zimbr\. 
~ h~m Siod!Qr ouf dte Serge? Was zwong OCGr 
be'...,og ~ dotu'? k:il o,'Qube nicht. CloO 1rocndei­
,..~ 2ielbewttß.te Orgoniao!bf), Rooht i n Kdc~gs,~ 
Od$1' otwQ; Ohn!iches dohh'lte1etot'ld. k:h -g!oube 
vdmclu, 4113 c:I ,3ich einfach um aie outomo tf,. 
sehe Fonseuung fener c it'>Cl 1onootxm.iis,c:hon 
Glerull,clonl$0tlOn hoodelt, die m;.m Arimunntrn. 
31CQhfrig ne n.m.. Ober die bereits wei1er oben 

gohO.tt<feft wu<<le. Von don Anmo~oomoi nden 
ous, d ie om nötdllchen Rcnd ~ El>tfle von Vt. 
C$tllO ltnd Qut <lem H~r.d ob Vecono ( l:lt 
logen umJ di-t! im our,o<mendel'I ,,mtaJolter von 
den Humonistet'l den Chnb1:11n dei; Monll-$ t ugt­
a.chroetlen wurt181\, scl\ob sic.h eine ~l'ltone 
Rodt,-n9.$bllWeguno nordWOna vot. Einzel no 
noetiqebOrene S61l11<1, dl8 ondemto!ls fhr L<;bon 

in dionon<lor S1ellur.,g (ll!; Hicton uOO Tog!Öhl'ltt 
hütte-n v;y,1ulngoo mtlssen. 1!okn si(h in dem 
bis d 3h'.n unb6b:Juten Lon:11, oots !Sie bei 1111~ 
Artlalt hl\l'llefl!8<r11en, qf;s ~ 'lb5tooa°,ge . von Ihren 
8 rüdern urio verwona1en unobhön,glge Netlt.'!f­
dler nieder, So hot sieh 0 1,cil In 10:r,:r:vor Zeit 
noch ae1 0,1 Lusern von l ..:av'OfOOtt ous du,ch 
Cl\8 1v1.sted.rung -..an vielleicht rtur zwei Fom.ltian 
Ni<:olu:5-:11 ul\d Gospol'i gebildet weshalb heute 
dlc11e ~ei(len Gficn!echtsnamcn dott fo ; t QUi­
achHeßlk h hcrrnchcri , UM In loVQr911~ g:t-l e:,; 
obo:'loo heute t10(;h ~ be1::1en Weile!' Nlooh.,ui 
und Gc-,poti, die ots Av&gong&;:1unl(1 ae!' Siec• 
!u ng ·, u betra~htim sind. Seil dom 16, JohmUn· 
defl, <1:,s e1wo oG::I ·zeltpunkl d&1 L.1;1:qrn~r Aus­
swe1 -.111g QOZl.ßem:-,, ist t>lt 1905 fnqch Soc:'*'.) 
am <f,c Nlcolui;sl auf übor 160 und die Gosoorf 

4!)6 Cimlnmland 

Old t5 F<tmll~n OJ'l(lewoeflset1. Gk .z-w, do$ hcwtf) 
(W'ld 700 Eirr.-,otuier hat. gellt no'cl'I Vo!l<trr.<:!i­
nut'lg ebcnfoll:i ovf 3-, Ans1cdtor l\lrti<:k, oi. 
l•rd~ Qs In e-ir.et' leit, YJO di e R;mtl icr-.nomen 
noct-, nicht fest wo reit, so de! sieh d ie ur.i.prüng. 

llchen Vethöltni11~ nicht 111 48!'1 Ge;;c t-Jecfltsno. 
rnen ;pooge ln, di e Ub1igcn:;, je nochdem mC(I sie 
füt den HoUSQebrou<:h otfet für t1o!ilin1swe Se, 
hO<<ret'l tirouchtG;, meist !n ZiMbriS<:he-1 und it~ 

lionfsclw Fo!\Sl.mg ;orhOnde:n WOren. Die ff(). 

rnt:i get>en o!so kelnert Sichoron Anhclts"unk t 
für die llf)fQChllche Z:ugehöcigi eit ifl rcr fr~r. 

WO$ llRS ober bf11 d0,r F$$1Stellung clit$1)1' k.o-
1onioot0tiaehe.n Tatsachen om tneiStfm !nteres, 
s.~ Ist die Beobochtung, da& die ouew<.mdem­

den S!&dlcu ihre 5':rQChe icWtJifl b<ti:s~ beh<iu.;> 
ten ola die z:ur'üekbleibend&, Vol k.tr~st6. 86s,on.. 

den; deutlich s1et11 m® <&e.s bei dem 1G11i;1stcn 
hit tQrilöch VQJ'fo}!,boran Vor9ong (tic;cr A.rt.. nö~ 
lk h bei t vilcm. Oe:; :s<1n Ursprungllo11c NICQl11s61 
uoCI Gaspoti l:ie1Jte jecM S i>u, des Zlm0t1schen 
wrtoten hobM, 'A'Ö.hrqnd d!o Lusemer treuer 
01, o-. andern !hr(l; Spruche be-!'loupteten (HJ, 
Die U,soehe für d ieeefl VOf'QOll!J rnuB OO!in oc&i':1· 
hen werden, 4!l:ß jewell& Cl!e int<iligente,eti. und 
&e!b&tbe\'IUOter&n Elemente $Ich do.iu emschtos­
son, ~ uriobh,fü1.gig:t1 1-teimstdtte Im NauiomJ 
;(IJ arUnden \lfld daß auf d iese Art o!no für d5e 
5')(0<:l'lethOl !ung POSitlve Al;=!,'VIOhl t US!Olt,de 

kam. 

Filr systemoli;che ~ d kmg$unt„tr.ehmungen 
h:be,t; wer in fr!4hO'or Zeit ein peo! 13elego. di• 
nl.!r def'IOll'l oursehc!!l'.eri, well sie die .A\..snohrnc 
bildeten. So die oft a tiGrte U*1.1ndo von 12 15, 
wo <for FUm blschof Frloc!riQh von Wo.ng,:, den 
ß!!(g ·tAl.1'1NtideJ 1;Wi$c:Mn Costo Corruro (bei 
r.:o1gor'",o) ur\d Cer:t<Ö on u 1,1Ch uno Heinrich von 
8ol811 vertoutt. dom!t sie W t iwc,.ru;ig odor 
mohr HOie anlogen k.Qflnon . Oftentxtr handel t 
e:s -sich 11m d'io hcv ;o in der ~ t-schOI! So n Se. 
tlCStiono ~Dei FOf~rlo) zu;;ommengeroeten An• 
,;1ec:11ungen. Woher d ie Sleeller geholt wurdon, 
i:11 nicht oosoot. der MahrtOhl nQQ.tl WQhl ot.'8 
~ 1,:m!lo~n 2;lmbri$ch,e:t1 Ge111&indfH\, doch 

schelnt mi f ein gewlSSM EiMchlog voo Tlfo lor 
Stcdtcm nicht von de, Hond zu w~en tu 5ein, 
dO l",<x,11~ n(>ch d fit M vnOQri 'IOO Son 8ebostiono 
sieh duf<:h die le'b501i&ie(tM a vn:s «:nat noch 
e!:fll(>E' oullOilel'IOO Meo:mote vom beclochbar-t<in ·~ ' . 

C0(!)C."'!o rc:: $0')0f! unte-t!Che~t. et,wohl cer o!I, 
gemein :timbrilSche l)pi:s in wonscho•i. 11timm­
h0ft911 s und v und teiilw~uso oucn in \VOf'l l)il. 
du"!: 1.1nd Sottoou nii;i'n z.v vor11:onrtC::tl Ist. 

A.1$ onoore< sokh~r ~9 Jtür di8 Or~oh.n 
Gemeinden! wird eine Uri uflde von 1281 -OIIQe· 
tilhrt . 'Honoeti der 8lscho1 6cWto1omeo dell6 Sec, '° \!On verono iwei Oou :$(:hen, e inem Older\ch 
cd~ Al l i~!5lll'IO» Im Chlompotul tel Crespodoro 
und eine.in QOQerid'I ,.oos dem Gebiet vCf'I Vi­
cenz.c, .dl6 Etroubnis gob, sJch nvt 1w em Geto1. 
go in 4,wn 0d &eg&n den GciJ1et ,,cn 1{()•1(1:-8 dl 
Vek> 01u;1,1siedctn, Sie geno~en woitooher.öe­
Soode1Techte, wogegen ~ e .sleh wm Ze-Mten 
uDd wm Kr!egedltnst für <fie Stodt verofficMen 
mv61~ - Es 181 tittmoS-JiOh, wia $S geschehen 
ist, dlo!iao vr.d dkl Woni,o,,Ur)(utld& zu vcck.niipfcn 
unCI anzunehmen. doß etwo noch F'c:>!ijar!a &!n 
~ ich großer Zustro.-n v()l'I Sicdlcn, gekommen 
Gei. d<;0 or ouf l.kc-Mege,ri übe( doe: Viccntjni:;CM 
ii'ls Vetooese, lnrok:Wla a~elei(ot werdon 
mußte. 

Vie~.hr vt.mme!te: oos gon:t:e tond' \'On den 
RosUOtlg:01,cm:(!(l, d te sl<:h ,~utlscl fs<> lim Pb 
<::tum von Trlen: oo. 845) nannte n. wann sta 
he olte Sproch& noeh nli;t;t 01119c,geben hatten, 
w.i& !!!S b<li dQn longobord'.scl-.tl-n odeJlgQn Fom~ 
Iren, die hculf: noch In 201\lreiehen 1t0Jienischen 
Adffitomtue.n f()(!Jr,!;,cm, wohl , osch ~ r foU wer. 

Et f:.r11(:hcint mir sogor SCl'lr v,,,0h r&Chelnl~. 
doß unee-.r Won •Dootsoo, den urap:vr.g colnct 
heutigen Bedeutung im LOflOObo(d enceith 2v 
:uch13n hol Um 35(1 erfan:cf dor Gote Ult!loa d:-e 
~ze:ctim.mg th!vd i&ko ola Ube1'11e1;.ortQ ~u gn«h, 
Mnilto9 = ni<:h1Chtu;.fflcn,. fleidt'>fsct). Mit der Dt>· 
U~chen Bibi,! tirochten dann ct;<e Goten das Th1'0. 
oertc~ 489 da$ Vltnt n.,cli nolien. Oort Obec!ebte 
E!$.. w!G Y.oohrschelnlkfl vieie onclare Ek',gritle und 
Einrieht1,m9Qn i so der N'lme aLo g e rto!>. dc,1 
sehen In d e.t gOtia:dief"! Ritrn L!geris ii!}erlief~ 
wird (Rom. Ga1rl\. 11, 66), er„ k\,lq,o z ett zwischen 
c;cm Umoroong det Go1ei, 55S und dom ern­
l>fUCh der' tonooborcen 56:1. 

ee. dltee-11 bckom nvn dc6 Wo rt ein 90r.t 
l>CUOS 8edootungSS(:ltm: cgewi<:hl dvroh (tc!: 
!l!Orl:q So,tb$tbewuB-iSein c::ses Vol t &S, wi!, es ba. 
soc'lde-ra oui dtm Edikt Rothoc18 spricht. Sehen 
<De gr06 Ml-::hl von Eioe!lnomcn. die mit peudo 
== vcu: zueommec,~tH:Ctit sfod , :0191 un:, die:! 

on, Der von OH röm~c.l".en Kirche tekcin;pfte 
no-tiorn,lo Ationiernua mochte g!eicnfolls. dem, 
b!'!6lf~ .n. cll!ll'l &tgrlfl he!dn!s~Ch nun 
!n tro1z~ SeJb.stbewußti4!n in ,J'l.lchb'1)«\ii.ch· 
germanisch~ v m:urnünien, Po11!~ Oioconua 
übenmm es 1. 13 otre,ntiot mi1 ,quoedom paufrO 
verbo>. S:s wurde Mod-or~ und gekmgte 1m 
RUQ* tu den Noct11X1rMömmet. der Bolem, Ale, 
monnen und Fto~en 1>!"-d über Roin 111 con 
Mgcloochsof"! und i;chrönktc ,ehl~tith u inen 
Be:deuta1\(IS11mfoog our das den vetscNedenen 
$t6m1Mn Gemeinsame, <!ie Sproche. ein , In 
die&em ö!teren. ro in .i.proQhlio!v.m 'sinne Tfitd 
d.:u;. \ltort ouch Mute noch von den veroneser 
Zimbern gcbcouc.ht. vronn ~ ~n •bor t 9idon 
IOt.ltsCI\J. 

Yfie In diesem F<itl~ flo~t'l wir fn zoh!looon 
011e1eron den U rsprung· oder 1,111:lo'v w nf\18m 
Kulturgeschehen tW:li;ehcn 600 unt! 000 bei ~ 
Lon9obordcn 1:1,1 :sucMn. 518 w<lf81t d ie großen 
Verrnilllet tw!ecl'len dem Ge!stoS."lort d8& AJter . 
tume., dEr out &tGt!I g~nom Boo,on ~ . 
Unef def IO\g,Otlrjcn, Q'.U:h iflndrllel'I Qf::(mOnMbb 
it:im.mt;t\ Zeit. 

Beuoc~:en \,ir vQrslehcnde Ausfühhn.if'lgen. 
d!e zur Einlellt.11'1Q ~ o ,ooeim-i, V011öu~ 1e1, 
d or nicht Clruckboren Wef k"aa übe, d te &$Chci­
nung::tn <kt' :imb!ischen Voll(i;.k.unde Qe!IChriti, 
ban ...,ur<'!en, ots Grundrif) ntn<lr neuen Areeas­
htoc:h ese, eo 'lllrd es uns m~H::f,, oo, VorhOh· 
nh~ dot soa. · ·Zlmbem> zu Ihren hOchdeutsehl\n 
Oiok!<cnuc.hhorn Boir,m und Alomonnen bester 
lu Vd1stehcn. ola durch Annahme einer wflll(ör­
ltd'len KolOn!solkwl. una es «ur uns dir! ~ 
Gowiffüeit. O:oO noch, l-e-ttta ~ sta der long.obor. 
ditch~n riotit>n o1$ $C9, Zimbern AuslcJönoe Ihrer 
den hOetld. Di018kten 8oiritch und Alomt!nni$Qh 
nöcflstvarwondta Sproche irt W'l'!!ere ·r eg~ heru. 
ber9e1ott& lloben. mit s!O-U,er Fleude ertOl!en, 
HOf1f!lntllc:h gd in,gl a!: (ffl.n 11oUr.nhchM 11-n.<:i 
deutact-en Zltnl>etnrre-1.Wlen, den völligen un. 
tCJQal\9 dieses leband!gen K.ul!urcrenlmots oul, 
: uholti:1n und 1,1:nt~, clon ni,v;~onr,unon Go· 
s;chlS!).mktl!n nooh rc<:hl v!c f 1l'C!uet Mote1ial 
ll'.Ucrracher. rechtsliuridtbeher, ~o!k9kun,mcher. 
no!nct1k1,1n(ll .lc:hcr 11nd sproch!lc~ Not\W bol­
tubring<:n, d:':1!$ ::.$ 9e$tOO~ .. d~e vq;lieyim~ 1,1m. 

rtsseooo lfnlen ouswbo-tten ut'la &ir.e weile<e 
t)Q:;tion g(!s!cbctrttn V'll$$008 in d8f1 d\inl<ehaen 
ßol'lrc!chen der Geunancnku,\Oe Quk\rrichtan, 
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( l ) $Cl~ d t "llftl(l!;1,.,c11 :.m 11rlln1b~m l,iNto-..i• 
c11~"'"" ..ot'I ~!flditi.l O<tito tl"111eei",et"+ •1011.~u,~. 
l(~lfl l !l'J4) ~II $,;C:II !Jlt!r-" O)e ~V.. 1<.0IOllt'$0!lOl'~f> 

""''""· !V Zum M111v.t'~ll!Yll. • On~ GtUCII! - l!<'ntltfr. 
Ol';f';OII r.CCll St~t CCtrl Ctt 0~11l:,i1,1>m M\111 !rillt Cll l ,..~ 
gol,' 0 ~ to\!l"O Oo.et\W!' ll'lil ~"~ 11;:,...,klllc!I u1111rcn 
~ 11111 Ql'l1111~ 111c11 ,.,m:n:ru:1~ ""OM 11n11 ZIJ· 
!I""' , tl"ro.,~s,;o 11 , <'.»1'1c> C"~, <lio b:1Ji11<,1 hoH011iscn~" 
..:11n1111r OGf 13 ~••neO>d.n !!e2). 

.A11tJO!I~ i,1 i>!lflOC.'ll. o\ Oo!lu.o tl$r U11tert,th10C11 l"lt~II 
...,~-.orn .11111 '"""t:";111; t"ftl1Hc :e-~ vont,1eil0"4 eo~ 
<'l)fllßtcflet'I SWIQo. Mtt!IIP. eccr tt'a'I ~ ni, Gf-CICIIIII · 
t,gl•• 1.:,mor1itet>e11 Oder , orf(lrWce.:dt......, lm-ll'P. H-w 
,;nEW> s.t,w , et. o.ir r~~e""°- l'fri~ u on11111111 
All~I l:l~llf<O .A~$1,,~IW9 - <lcA MIII.C ro~ 1!!;1~1'11· 
Wo!!I ~ r t lk;r ,:,;,I l'J tlMJIIOtl, «lfd - !r~ ~e,e, 
~~ro1cien. 

!31 ff .:Cl'Jlt 00110, C,') 11'8 l\0~(10\lt¾~Cll 1(11::w-,~ttt 
v :>d Ot11$IM/ I(, 

\ 4) OIMC Im \\oll; l itl _...<ll"tilll,i! (h•O,O~ il'tt r ,1 
d-11._.!\. Ole Z1'V>ft/l I\Cle,tn nmtr «lJ l!Cl~ne r gtl\1111 
u·oc} 4oe11 ~ ~ 1:1; O.loQn-.r: e,t'SI MIii 11\l'Of" rc~,11 0 1, 
&om,,i„ <Q,_W' "'V'<ltn s ie ~,o& ~l*tloui:( 41# i,r,1c(;f>ll· 
- 'ICl'M:J"41~w.oll mi! 11011 C.i,1,f~ho,.-i """II"'-- d,. ..-~,-. 
nu ,u, o,:,uci,,e,- N llr ~lilhl!e O\l~<lll',tfl '«Ir 

l!l lo "''"'M z„lCl't!1no11b=,r,Q ,,; ...,.. c,11„m ':'II i't\ 
ZifW•~""' Ol,:,~1e1 t 1:,1t.1111~el!le Mou,1111;. 
t ;Jn9 •~ 11 u,d 1,~. <lOl'e<\ Wlrk.oorlll:ell 111\ Romo • 
111,i»eio o;,,I 111n l!ohti, J\JW oam,rt W>lo. I:!< \\~o 111.!c 
\IIICCnkOo,. tlo~ , .,., ;;IO;.l::CI\Ct ITI<-0181) Oi(llflkl .h .e111;1,, 
ola SOl(flS 3-fO!!OIIOll .,,,n lllrillffl $(1 lfl!~'lli(OMQn l.cl.,( , 

!1118'0 tJ:,1(1\01'11~ • il/'Cllil. ~t Gen ~:IV!II C-,C,1~( ... ~t,f 
so~ ö:>:lart. &ot,onciws l>t!l\e lr(t, ~ HP ,mff>OOt~ 
-,n 1, Ul!I ft~IMl,n .lillHI~ Otl '11~111111 l)Of ell'S Obi,J&• 
u,t>i.:.,~ wor. w,o'. ... ,w1 nkh uelir ~ aerehvP!,0:11 
t'N~fltn f!tln T1cg1!1' ~ MiiJan 8 (1~ l>Oltol' • 
<11111, 0 08 !1111*11 - ~ (;lc}tt?. ~l",'JO ""lf C:1111 ()tl Ols 
bo~l!lt r.Q\,~ ... kW'l"' !CIWO 1:;ocf, 01:cl 111,J d M 
Fot. ~IU\'m l'IIIJ6 m1111 sctto11 ,o,:iischorwd!'.o on~-.-.:.-ff. 
11,:,~ llol~U '>'Cf del'll ZC111111 ~kl .,_ -~lt o!C:O Moull· 
!1-~111,f,<:= ~011 SpM.:t,,;n t, ~,, san:.ivunQ 
m!tciflOM $• 10t0t,1,i,·11. <,\IG!$ <to out bc!:ttin 1Soi1~ ·•1W011:otll;· 
non ,;11mo11•l••r:1111 IR:.!;~ 01, 'JloiCl\orng cmpl\lN;0111 
MW'0$1 t.-..."lll1en. °'-'t M !il!'JI ctc!r ~tton.'!:I~ -
1111,). ......,. - °'"' gc,,rn o11iull11t1 N><.t. """ dto'I <Ofl'IOl'II · 
,c:r,.,in l,O LOlitlllM!!kl,o,ln ilur ~1111;1!'1"1\l!l we,ftlllf'I r.nnn. 
'lr/00 11.)t dlb , ·,~. - tllo~ L0111ll'lll.'1Xl!I lf'll:i)cJ11~11(1 "°'· ourct-~ond mo111Sit:tri Ül6 , o s .a o&, 1 t.a111•et1· 
9il l1-\') wekl\er l,f,erkbrlll). wos &tn1 !Ulil.. ffbC< !l11c11 tlcm 
!All+ f1'"11\d 'iist,. "1!111 t.W..,_ 11'.\J Np1,i6 lii, dilo tWibr. 
~ll1$n,,tl(J ~~ .. ,., i1e1 VorsMe "'' 1 < fl 
1rn,ciw:111. cllO *t vmbf lh„UMl)I'. «..a, -!lflftlll\tt - h:h 
,111„kl! 40 CI\Y\2 Cl'\ G•o _ ,l~ IQO ~t.;!IOtl'Jl yon il'"" 
11 11;, Neu,~l!lnd"lll'ltr. Oll. 1 ~ I, lii, H .,;r lllftflXQII o:il 
IIC\/l>lll,,_ '!l~ll ~illl1M ••li!W PUNl~II ~ ... .._ 

!&I et~ z.a 01'f d'Cdi 2if1'11,1, \'fO,l t:lf $9111A IIIIIQC',olt­
. ,_, d ~t fl1 Rl')eflll M;o<'fC!)Q, (\l<jl!II IJ,;,) b.,\ ... 0.f 
el'Qc,,t W Clrlliil 911\l ilt>(;t'I dttTI ~mlS<l!l"l11t'OCn-=ti1111 Ablll'I• 
1u,,911111...,61t•n ll•r to,,~ out ,so, l!ol. u11or• <11!!!"~ 
wruc;,~. o.,, t ~ tl!:l.'cl.ltcit lfmllr . , s11a1, . w~efl 
cil,:t ,ErMct,OQ>J• • ..ow U>Clt ~ wn &cfun8g ulllfl ic:BrtM 
,.-oc11no <>1. $0kiON) •IWl611tno l,inll.lfi:ommt. Ont Gon111 
(lt!II 0 „1 dt4 QIIOfWdl <II;: -;,,.«llll!ttln ~!(1'1111 tullJCk. 1h 
11\0(11 YGl1! <~lll , ~ M!l<lfO Qrjll. 7764. 3'1 IIO!Cl.lOr.,SOlrl 
••td , oo.s ~. won dok,mw.:1;:rt w1, o.':IIC 1?111 H11rl 11nt1 
C11S ~" .sOtl!IU!len 001rte.1111e1,11 , 

171 z.o. ~im:1r Oott bt!l.!111mn ~w,~ ,li1. 1111,npol -
l>l11M. hoot11 OO<f11111>l-t f ,onflf'Mhtnt11 • .,.,,,,,_, Nololt11• lit. 
Mflllllll) - tmrtr. li:lnt, bildO~ltl r0r~i;~ (et. PQe<HJ 

"'°'"'· 
101 1111\r 8\11' >'OI (ll)efft Oll( (111(1 41:f iltll• do~ 1$)~1~ 11 

, .. n,111,,dlii;"'" Ocb<c u cn (.!eo o,,•,t1cl11in11 '1il>· 
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,, ... 1ow11. Oill" ~ ~rot15,cm. GOI) lilf Zell , dH Srerii.h· 
1'\1!'10 • t,-,~. Sorotl\<ln i11, ZiMb(,$t t,a,, .,,. 0111 ~­
llehtm ~ WI) wn.:11.....WtlllUI J'orll'I hXh ~lo 
,,...,,, MiXtl lt41ie11.iichM Afl \on,.. 0011 : l<>!ln. Go~ ~onnl'Je 
~~11wim o-.aartit kllll,. r,6 (Gk:1:rti:,J llt-111~ .t llkhl 
S:OIIKM kh• b .:: 11111 C' ~IO tlCl'll r.:ilt(. •.o:n,,on Jllflt/11 , 
E~ Crn <l(.<I' ~0~11~ G11trG~Cth <!tt t,1&1~ !tob"'" " ~ 
{QlCUqJ ttt llcua.onM o. 111. c 0110t«1,to c;,15, .,, PJ 
,;11~/'u OOt Gelll'<l"ttl ~ HU( .. ,11,W •I\Offlme<"I) 11nd 
(-lllelbtM $'1 !1>.Y.V,l\1~ 11"' Sln~ nt Qtffl tie11~el'l0n ~ li'I> ,,~mc1. za, 1&;1,rnO;iJ bolOltl::,n ooscllodll1 . ,.. Stfloeiln 
l«HMlollh - ddffln,oc -h. t/1 Lill'lllflOII botl 911bt41 ~ 
/;Oll[ 11olett ~ cn, - io:tnlUH pb!(~ oa.i,,111CJ11:, Wffll~M. 
l'.i,, ~non dilko $ 1~0• n11 lllr.,:, -.n•:100 Ge!"""'b 90· 
bulo11. eio:I QA o:Kl-r S telle 11.i~Gmmet\ 111/1 -""' r.111q1,._ 
WII lffli~IIO~ 11ln,,cflhl QlOM kto:$1101 Nxf, v'd 
"'~uor u,,-.=11th1 ..-.tdlo\ ,,.... .. .,. - u ~,1~M :cf 
auen ® I tlle c11•ur111u, Vt:.t t,.-;,, t,ol"9ch-.ri Ab!IIO!lrr>imga­
"w»~A -l)Olt.v,,<lo 1,,t,.fit L GomlllKl!f!I~ YCf'lllliMill\; 
Oit ROll'ICl!llt,elll;n t'll:llT~t.-., l!tr d$71W.ctn M1,1n11cn 111111 
LuW.n, 11c,llo 1$12. !n 00<" C'~ 'IOl'I. SOiell•r 11\lklfflml!llo 
I.IO\Ot~I fflUS.:NGll11\C ~ll!ltrl'I 11~~1!l -.l!(i. 

(ll! i:ill ('t'llik:hott ei,(1!i,k,111N11(,Jt 11>1 Qlot hiw("t iJ> i,IUlll. 
TffDI .;.!)~h(l ._Oll<~-ui:il.:l!e Uo~Cl'l:'IU!li,l -.G;nch1r< t.)r 
r,~n. C'O!J 'Nolt 11:11 kO.m c ino 11Ccr.-.t~e.,:1e t.cten• 
~ll~Ul!IQ. "~ wird 'l!OW.C,ht 111'1 o:IO~llbll S ltwla 
c,:llrOuCl'II, IIO<lfl~ o,e6 ',!$( Tl*'*1 1'1111 ~t$0tld,)($!'11 
8!Cll'lllit!M!Cfi ,.i,111 o,,in11 oio-i, t.ordem61111i111111,i Ofl • 
mil l)et!:!h::n~. 8(1 Mltl! O!l Im $p100ll"l(lr ScM:xt,,lliM 
(l7S~); 

ooo c;;-ii,ctic)(ir, o• >'fl!ll>l!ic,, 11Wf ectlll 
ooa onk ~r dor /'l'l)nm,s n,1 1111w,:1t1J 

Olt»e 8eXdcl!r.11i10 ,Glt:1,ct,11·, IIIIIM m;n 111,11\ill lcl'l-­
<l,,,_lio ~ Gion., OI> •1,mr.o, w!fl:I dort nur niu ,...,ti 
« n Oi;ltn ~"' :IOOl-.:il .-i ~ 1/0l t11,11o:e1U) :or ein ,>i'A­
thln fm ftutli.ll..:,,1111;,,r llfbtoUChl. In <IM SUli>ton 9'>· 
ffl6iml.,,l k!',-'!nl ri:on. ~o,:: 11ieht: ,dotl l:0Jclt1111Sl •GI~~ 
e!l't\111 ""'bll~ H111ld -..~ !III O~l~d",:n IIU!IM1$Ch 
l\<llt\O~ kltto - eomol kip11 ·- -ll. llltn. allt llcei. 
00,.4, 401'C ~ l;11J; O&ll'I LO!')Ql!IKltaisCl>M - • 
T~ll.llliC!~ ~ •9fd.h ko "°"' ~ "lf'-· •~· 
r,11•i aw, l1tijt W"kll~ mil 1.111111 1Jm11r„llr'll <Gi!$C~• 
(11-11111 ~\lll~ "'~dffl, .rl, • ~ I .-,l Glll:I llk'>$1° 
~!01~ !fl Gl<lu~ O~I~ l)O'lllle.'en 8ollelehn11r~ nlr 
OM ~ e-t,cn .arouu 00$ gleikl\(Ok w 111b. 
er~ i,.rilek9"'l'll!n ww,!On dOl'f •...i>O c111n •J~ 
be\)!,t:1$$. 

(10) Aaa-,, -ot'IOl111/i111!111 O,AN.,;~l1., ~ -.:im 
Olll)(f~llflt.wn11n ~ !l'lt,l!;lt>• w1i11,, 1-'1 \llei!l"lto c;e_, 
b)llil M~\1!1<1)1 ill:111l111:tl!l\~n 1111 lb.l!ll't>ITI Fe~, 
Ofum. flVlo!Otl/lM. do• mon o..dl h11111c tOdl ....-. ... ,mal&>. 
dtic'! k<IM ... WVclt4f lit~dll, diJe 1)3!".!I A.1$'.,fl), 0,, 
A.1r• 1111d 09W>'lfChttrnJ•11.--. 6',J, lh,rt)f'l$fu11,;11n Und 
11M.w1111'1$(Mm11111 de1 8t•on~• , l\0-~ clen \tll u!ICI 
XIII 01:m,vo,n 01" RoinC,:, Oor 0-,J!jl! ut\O Wil dell'tn 
~b::11en Het.on ~n 11r.orirtot1M ~n11, Go~ h51. 
®S n1:1:11 11m \GO> tltibnsat s~ 811:>e~" &11e, . 
~vg1 t if, '1411 Wld\11r ,tua1~"'"* 0oo.-11111. <A.iollonoi 
WIii) A'l)< \'ICer,tl:',t, , ,.,.,. ,Coni. ~ VW! 169'3: "n tsotlc h t O fl de" OOQCI" G 1l t0<1 • 
" ' ·• o n V,el\ 11 d l !i ll l)ct 0 1 0 Zweck. 
m 61H 11k olt do r 8 U dul'l(I e in $; 1,11 . 
11 1 ll V11 d'• !! ll •11 l t<: h111> C1<i)U9 f• 
b O WO h II 9 1 n . C,ttet ~ ll\!30 00ol.11m1111t ·~ In 
~k.md .nui::11 rcoe Im 'Worllout ~ 10flcnll!OII Mt• 
df!'I. 11:11 ~ c 0111chtl11e o~ cm M-q-,;J r..etn(ll' : i:rbn:.~11. 
VOl~'IUl!lle l:crc~~ 

(t1! WQ-u111 ..-olll wo(l( tfi:moM WIil eon L.oftgobor­
(lle11 -oo~r \·;.10:10M Pio1tt> iltre soroCM titwl !la· 
1101\tlOr, to~lttn, 11n~ut1WiW'i.-f\ &111 011'*' "-li U1li1!11e11 
~id~" Kb:,g. ~ ollf'I WOI Oo, i,,~11gOQOt:/IKl\t, 

~t de!l'I ctm.n Ol'r (tr;~lm T.111vwchcrl $ 1~ !llt$tm• 
«tlli'ICh. w . .- ,.,if 1!k$ flllu!.11 ~.,, &)c"'-!SdWol 0,,11r VOlft 
SC~"at flt:, 1-'IICII - w,lf .cl~C.h l.8. C1'(;.ll hf:111~ «d't 
"'"' lA(tlt11i,:i l«\tt11, •iio Sdl•'l:lti. ~'\. nlb.,I, w«A1 fl 
~ norl.tt St.lu•O\l!llt et, tin ~Ofllll!l!l4'1111sb11t• 
oo• o,!11' t.i h1 h\o,t,)lfllffi ru t>1111~ <1GG • no, ~ 
OQl!llfdtlcn• " " Z'-'"'3r.cl ~ , ol<ln~cn11!l .Slf(llt!o , 
w ,. ow "'"m 1t11Qlsdlt11 A11r.\b'lo dM c ~ .. n~ 
~ <III Go1ent$1c1* *"''" "l'f4Cl!...,_n WOI". ttbll Oll"' 
Ei,i;~""" 01"$ ~;:;,Jcfle 1:r1iin11Nr,o ~m, llf>tl \On '°"'"" ,efOn d.rnh Un1enc~l11i,.,, 11\,~ftct,:,1 V,N• 
IOlln:1'1 "~9di$bll(ICO't ...ult\Q. CQlur Gl)t \fflt OIICII du 
H(IM"O>:g pajorotl.-c. iklc.ltv!un1o1:11MC1II de1 c,-4 ci.. 
Woru •1G.n~o;i1<a;c1u en1111o.-.:::tr-cn o;cttk~'!ldWrl J.lo(fi­
lOn$'JI"' Pllf!Ort 11/11> l:l~l!CIIO : ü:itl Ul\bl.:0,'1"11; SllfQ­
tl~ l'orc.:no11. ~ J • lo....,eeu • Ui. 1Jc,ll>Jtilc1blei 
~ret\ ~~t$1U"Q VOO') L$h!'llh' At1 >.lil.wfe:1 Oll ~ ~ 
oomo!, '•lombrol • '*,l!t(i,e, OIOle<tt .,,,_, Fo,.;,>,ltl. 
:NOmhro1tt;a, = ~ eil! ul>ll t,n,,,e•-,~~ 1adit11. p(,.,. 
M:t!t"- elalfllll« 1h~ P.111~re1, tklMltro,, t~~ 
&.~11!1 - un,...om Wosow, .,..,1,o,d 1i:h11N11Gl~ ht 
eea w t ,;oon lkt!11<111tt. l'll!m. "°') 

IIIU!rt, son, l4t "' d !Mom z ,._,..,,,.,.,t,0,,9 1111111 ,.0111 
$dWll!lfill lr1I cimtir. \'lb. $ 1ro: 811:1, 11,r,en ~ 8':rb'"..011 
tPll11rn , U!'I do 8,el.,$11,,11 , ;lt11111Vl , S1ct11<to. ~ ,,\11.ttf„t 
"'~ l»"I. bll1111(1 SII bil!•il ~l)O!ta,i su:n oo, det ~ct'!r 
f ,.,, W 11: Mf'ln0/1 J loj, ll(l!IO.lle\l' ,ao..a,n. 1111tl ,::,i,:i ~!Jene< 
/lt~ ~ " 1$'ilpem. - ... .-lldtl d>e~ t,\ulll.lrsid.11. 
'~ !lt AIOI\ IA:f1 ~otllll(I ~I~ <MIi! . 0011 , $11), 
P«h O~t. ... 111 GChCH s~1111elbf'. Rot!,. VO!t\smo. 1$10, 
8. 1$~ crllo~l!l 1!=11. M Gen L?r11,ba~ D<ill -
... ilO!'Q::>OWO!l.'\Ni, oOc:11.,IIJll• o!ti ~lniph'lot1 ' '" CIIO ""'~""**' o,!O"OIU(h! 'lud .. , n•c.111 OU':: s;e& 
YOf'Gtdri@li ~fl • ., 1:. :<:-t dO!'iln<• ein Khl~r.int. 
11,111 MQ1'1 " obf:11 ~ t1_. x,...,,~rn~ w\i dll\ A<i""'n· 
11/ITI. 9!!o;i:<!Ob!f e~ l:lil~t'~ Oll'i::.I t:llt 1.0IWIIQ(ln~ 0-,:I 
11~1&1wo1111nM Eins•~ tcl'.tor.a, wot>I oeo,et11111 
l\onnltt. 

,121 ,t,6~ kMn Obli: oucll 111/IIOf:IO:!'I tlft 011$1'· 
lliml"""° 9rauu, ...,. KQ91. Sd-o1.1twn <l:'Jd 8'1Al till ilCl!k.1· 
v,ro11 JUlll!l ~n11S41uCI< 1.a<u~..:n, l'ol'll'I im *" '"°!ICI< 0111 

"'o cttc. nlH ~!Qr'il Oe(-H':11111 ®'! \\~ MtM1 ~.,;,, . 
llon M:L Mo,,, Y$l l:<1kt>..~ ~ J\: ~WC.ICj)IIUl il"lll. 
<1111 ,c !!1t1ifll lil!lll•me-"lt~m 0$"~,n ~ 11. <lllt o, eu11~t 
b1mc:öw1cß qn!mo 0~1 (odtnl ll.on~~ICUCtlb 

1131 clll v• \'t-11 ~ ~ •inl; ti.\.c K~rmo. 
no..-.sm 1u1.!'.tii1 111\J.rdllen l>P:~ !YQI. C~. t.o ;,oix,. 
l :t:1:,e,i ~ )IW ~. Vcn. l8$3t, 'NO /l!~l:I tbXCri01 
WIQtl,l!O(flt. ~ 11,0!!!G Y .......... l<,I *tt. 

0,,,11 <le'lilUk"r. Hln-,,is G~I dlf fllCIUlll\{l, 011$ cer 
<fll 8er;11lo'ldfll1i1.1en ~.et~\o,Tl'Mn. Ollll 1,~ ~,nm e1n,1111n 
P10, r ~"'i llll OIIO l: O I I. ~~ M111~~m1n oltd 
1b"~ lot\/11:> YOtrg l!Ol ll!ll$dtll, O\>bt fn TOUCIIIO IICJI;< 
CM ~ oer Ewn., SII ).8. Ji,, At,io9). An,1111. C(;l llq, 
r~u.o 1111 ucn Silb\l,n <Jt~n!f,,ffll .oo, 0 <1 ~o· o> ~1 
lh- lllr F,o:o dar O,t Compc$C bol 8cf4'm11, für Fo!• 
go riG Ollt (!n Vo:"O!\O on dct 8:s<h Ui'N". 

IM! Ff. Hollat. d:ioil O(lrl 4e,c- G,m~, Bo.:w1t>, 
To;,i~to:t. &S,11114. 

11111:1-111 ltl. ~II ~!i!I <llo <klut~,1 ~ 111.10 
1ildlidt dN N~tt Rioso. do r,an. ~c,i ddn Wo1:loOI' 
l<O~ l tll n!Wl!eibl. 'llfflClllk':ft •ilil~ ~~. 
t:.-.~11~ wie cktt l1t11triae1>e o~l\-.$,c,n. fs Q'JY. 
@tt ;anoi, dlltfol/1,e Yo1,()111'-"'9 -;o ~ Olou.., 1110 
~ üh-0 ..-..ran lftll(J. 0 Sr.cf UI\W!tlluc!tr! fit!~ 
Un6 c.Ollb~I <1111:1 Ollt.t.."ldl:.m ~ : In aMlld,,er A,..-.ttiM 
-.-. Q(l'l, Ul::Qe~,llfl ®VOil. ~ dQ l11C1'=*111$tt~ M.-0 · 
ti1111 - ~ O!ll'I ~l)(lrn Mtl~ht. IC11 /'o:)O OIOse ~ 
~,: t))rtle 11 bfti -.111, s.:n ... 11i,,i, Vori1oo~rol$0 1,, E!fflt,. 
IVIIG- Qt:b,CCl!I, Sie m6!>$on ,.mc ... ~!In nve'lt'IIIW -~" 
4ffl n.'11~ w,i,:,olY.Mlh:lltl- .,,VM11oi.1:..'i1 -,rdicn. 
ICh ~bot otw. oao .-.:,n damlt ~'*' Mrl. d~ ~11 
~clle»:tle oucti itt Nt $ ~ t."IKl!ttiomn 
OOi:lilll n-do':. 

$ondera!'u<:k ein; dem Johrbueh lü t •#!rg!efl;hon· 
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Dentsche und Romanen in Siid ~ Tirol und Venetien. 
Von Christia.o Sehne.Her. 

I. Otr Einigung DeutacbJl'nda iat im Süden vou Europa 
dllS E:ntstebon elnea Italienischen Nationalteielie,., voraus• 
gegangen. Was Deu.ta.eblaod uuf don Scb~tteldern io 
Frankreich dortb eige ne, Kr.o.it siegreich sich erkitmpft) bat 
!talien tTotl seiner Niederlagen im Kriege durch aaltenoa 
Glück gewonnGD. Oer Italieob:lehe E:iabeitaat.aat reicht im 
Nord.On bll •o un-d in dfo Alpen, der Italieni&obe EhTgeU 
e.bet uicht noch weit.er, nämlich bia a.o. die aogenan.ot&n 
geograpbl!cben Gtenz~o. Von Zeit n Zeit pflegt gla.iob 
der S<-.-0~blMge in öfTeuLlicben lllli.Uern die Nttehrfoht auf­

iutaucheo I daas Iw.Jien zu s.eioer Volleod11.og noch du 
Trentino - ttach Jtalieni&cber At11chauuog in'a Dtkltacbe 
iibonM::t.it - Slld-Tirol flh- sieb in A.napruch nehme uod 

bereit sei, tefoe Allianz jener Europä~th.en Mecht - wenn 
es 4ueh Ottorreicb selbit wlre f - ent.gegen ao bringen. 
welche L12!t 110d Noigung hat, ibm dieeen Preis al~ reife 
Frucht in den S.:hooe& tu werfen. Di8888 ~e Süd.-'l"i.rol 
U,:t ftir die Jtalieo..iac.ben Diploma.t,en ber ait.o eh1e Wa.are ge~ 
worden I mit: welche: sitt gelegentlich an den liöfon "VOa 

E\ttopo. bausir.on geb~. So • e.it gewöhnlioho $l-otb1iche, 
welche »iobt d&a OlUoi ba-bott, D:iplotnAtell z~ aein, Zeitungi,, 
o.!Mlhriebton aua guto~ Quellen· veratehen könn6b, hätte 
Italien -noch',io neue8f.$r Zeit. fdr die .Löl,@g der 'Orienta.­

li&.:beo Fnge Ruesland sein Blindnis!I um einM Prei8 •n· 
getragen., welober StiiVrirol he.ia&t. 
· FrGiliob, waa die Italienische Ns.tionilpvtei Wi1D.ileht, 

bat aie eigeotliob. echon A.lfet., wonn auoh Torliußg nur auf 
dQm P•pier. Auf IW:iani.aohen Schu1wa.ndk&rien voo IteJien 
oder Europa pftogt nämlich tio ditke.r, g•wi:Sbolieh auch 
noch d.a8 TirolnoheJan-Thal ntd4!ekend&r Fa.rbeoatrieb„ über 
den Ha.qptkamm )!er A.l~o hingezogen~ dio politiech-natio­
nalo No!dgreot.o I taliens iu b(lz~obnov. In ß'OOßl'llphi11ohen 
Lehrbü~ern wird Süd•Tirol bis 1'Uf den ßrenoer als l ta.1il)" 
niaabce :Territotiom behandelt; nur A.U!\ 801:tde dürfen in. 

500 amtxmt!u.nd 

,~b:aoo0 (Bo1&n) und „Bretatu1ono" (Brixen) Qocb &io.ige 
be.i der gt0.8iSeu 08ulecheo. Rerirade aua dtnn Süden \"e~ 
t pii.tetG Teutonen; t cbttcbtern und $iogi)togen untor Ita.ti.e­
nei-n wohnen. Von Zeit zu. Zei~ orscbeint in M&iland odor 
Turi.G oio<1 Landkarte, auJ we)che.r aicb bla sum '8roooer 
die f$beJh&Jteate.n Jt~fü1oiacber1 Ort.namen ßndeo. Da ist, 
$1,g(lMJb&n von ·,,Bobano" uo.d „Bressa.nooo" obar dtfQ leb:·· 

ter&o ein scbönM ,,Milbtloco", $(> .cigoottiob io. der Sprach& 
der &rbuen „Mühlbach" ~sat und wo d ermalen noch kein 
aosli&siger Italiker :&n findau i-et.. Bru)t.eclt, dte kleine freund· 
Jiobo Motropo.lo det nooh ur-~juvarjsebeo. Pmt.e.r--Th.alea, \lt 
zum Namena•etter von Ne•P'Jl, i:u eiol!lm wohlkli»gtinden 
,,Brunopoli", P utter-Thal 1Mlbtn tQ.t „proT"in<i• 8ro:nopolitana" 
g&worden. Wie hlitt~ nur jemala daa als Ilatbruioe triib­
s.elig in die W el.( sch.auc,'ndt, joder ,ejnigerm._..eo wicbtigoo 
go1ob.icbtliob.en Erinoorllng ba.are Schloss Spl'eCben-s-~in bei 
Steniog aicb trlinme-o lat.l!on, dru;s ca im 19. J&brhund"rt 
auf eiO!tt' I wieoUlchoo Landkarte aJs „Pietra parlante", 
d. i. a!a ein wunderbarer Weiee 1,-preche.ader Stein" wMle 
figuriroa mfrm~o? U'dd dann gar der Brennor Hlbtt - ~ill 
Berg, wel~hor m.it AU' dem ibm im Obedluu ange(a.beltell 

' Zeug$ von einem alten Volkif- <lO.d Heerfüb.ror 'Bre.n.oua oclet 
tio.•w läogat ~<,$lt.ndeo.on ßt&u0e-n•Vo.Ure oder 8&1'' der 
Vettersehah mit dem Namen der Pyrenäen nril,ebon Sptl­
nien und. Frankreioh oicllt. d&& M.indMt.o a:u oeha.ffen ba.¾ 

son4ero eiofAc.h der Berg jener Daatse.hen „Breoner'' ist., 
walch& dort einst Bäume fällten·, Hü.tteo b&oteu, Kohlen 
br&ontGD und cln"f()b ~ra'Cl.d die eobtoalen Feldebeo and 
Wiee-en. urbar machten• - dieser gute D•-utacba Brenner 
ia.t :iu einem ,,Pirone" ge,-,orden , a.o daas er daruu>. auc-b 
mitten in Arkadien stehen köru\to. WJ.brlich, die an­
g.-ohwiokt J)~uta<-.hen Ortaoameo in Sild.• Bai&rn köttXIGD 

noch eine·eeböne Zttl& er1ebw , wono fl8 den Italienern ein.mal 
einfallou eoJlte, fd.r ihr Natioo,lreieh im Nordon don alten 
Böosil.Wleo_ Re.ichalimee dCt Donau. eh dio e.i;geD.tl.idl geo-, 
gra.pbiecb, Grenze - bei dem Schatten eines Varua s,chwö„ 
ron aie ee, als dauernde und u.nU.bencbreitt>.re Greo.te! -
in A.oiprocb tu nehmen. 

CimMmkmd $01 



' ' 

,, 

~-

me Halienot $ind in aolcben Oiog99 ga.r keine Gefühll­
menschl)ll1 wie ee noch mAoc.be Deutacbo 1iod. D& ach~8b 
~. 8. oia Italieni&oher Advokat Dr. Ja.oopo n..iaioi (nebenbei 
~8rkt, voo Geburt oin Tiroler , deeno Fa.milioOD&Q1t 
eig~ntlic.h blou „Dilti.a", d. i. ,veis,, lautet} vor tehn J&brM 
eine Broscb.üa: ,.D Trentino A.ioao.d' ,n• Europa" (Mai­
land 1866),· in welcher er fUr ItaJieo el, du Mi11de.11te, 
wa.e ibm O!terreicb 'IOR Recllta wegon. ~h deG> Verluste 
der Lo(l).b&.rdeJ und Vene,ien11 noch n bi.oten bAb-6, Säd~ 
Tirol mit Bozen bi.9 gegen Brixtin uod Mera.n hioauf iu 
Aurprucb nimmt 1111d daiu am Schlustie w~rtlfoh bemi!lrkt: 

Die Grenzon cioeti Stutes sind oiobt Gefüblssa.ehe, tlOll~ 
" dero TOD der Ne.tor uod den erba.benstcn politibehen Er-
wii.guogen a.uf'erlegta NotJP.l'tOdighitto !" Ein anderer ltalie-
0(.11, LtOO?<> Libori, i~llt in &oUlem Bucbe: :,l,' ltMiil <1$poSlll 

agli l t{t,liaoi" (MaiJa.od 1873) e.io<, grüodliebe Untera.ucbuog 
an welche von de.o veracbiodenen ausser der geganwi tUgon 

' nO(b möglicboo Nordgre.uieo Italien& die bt11Sto uod s.icbeN1te 
sei una entsd1eidet aich na~Utlich fur die Brenner•Grom:o. 

' Ähnliche Schriften &iod in t tal.ien schon 1ab1rei<:b god1·ud.,l 
w<n·ilen und e9 i&t, wenn icb. nich~ irro, •1,1oh schon vor„ 
g"komrn.en, da89 die Vorfwi,·r domlben Orden Gtb!M.~n 
haben , waa ihnen für die gebabto Müho und A.nsttenguog 
wohl .tu gonnc,I) war. 

Bei die"r Sächlage dt1rf ee wohl nicht uoi!ljtgem~ 

onahoinen, dioSpro.cb- uod Nation•litlit.·V6Zhältniaae, welche 
.Udwärte vom Brenner bi& in die Italieni:acbe E be.no bio•b 
butebeo., Ubenicbtlich dan111teUeo. Andeutungen über 
socialo Verbll.ltnisse und ROcltblicl:e auf die Vergaogeohci.t 
aiud dabei um eo uotbwendige.r, als sons~ dio be:rUglichen 
Encheiouuge,n der Gegenwart geradtZ:ll t.1.0H1:&tändlioh blei· 
ben mUBSten. 

In Stid•Tirol aind drei Nat.ioo„füii.ten 2u untersobeidon: 
l)eut,cho, I,a4iner 11nd I talie.t1er. Nach der Volbtäbhn1g 
von 1869 ba{twt die vier Douteeb<1n p0litilch.en Betif'ke 
Brixen, 1:ltuneck, Bozerl Q.nd Meran (TOQ dem. über die 
Toblacher WM-Semheide hioaua gelegenen B~ir1'e Lienz 
abge.Jehen) 188 .000 Efo.wobner auf e.inem Gebiete "ou 

JOl Clmbtrnlond 

124 Ö•torr, Q.-)feü en, die l&aJitmiacben B.-airk• d*gegen 
341.000 Einwohner auf ,einem Q(lbiote •oo 110 O.torr. 
Q .• Meilen. DM Italfon~he Gebiet ist a.t.o TOil geringerer 
riiumlicher Ausdeb.uung, jedoch 'l'ie.1 atiirker bevölkert Al• daa 
Deu.t&cbo. Dit."JO Dout.,ohen wio die Italieni.M:ben Berirlte 
haben kleine Brucbtbeile vo·o. Ladioia.cher Bc,vlUkOl"Ung, wäh· 
reod die übdgtl.11 Ladioet' voo Ampozzo und Bucbenste.i!J in 
einen beM>n~ertto a._.f Gl Öaterr. Q.-Moiloo. 6000 Eiowobner 
:sihl~ndcn politischen Bezirk (Ampono) Tcrcinigt eiod. Dei 
eiuom G(\.'lammtflicho:orflume Yon 240 Oaterr. odet" 251 geogr. 
Q.-MeiJen komm&. domna.cb $üd•Tirol , uro eioto t1ahe li~ 
genden Verg11'ioh an2uatoU001 dem neuen Deutac.ben Reicha­
Ja'tlde El883l1·Lotbriugon (2631 geogr . Q.-M.Uen) ao Bodeo­
ftich• n•hoi-u gleich, wäbre.nd seine GesP.mmt-ßevölkerttng 
von 535.000. l{Oll!()hen nu.r ein Drittel von jener d8" ge,,, 
xuiu.nten Rcithtlandee (1.530.000 Menscb&11) betrigt.. 

Die Deot11ch•Ita.lieniacbe ~tacbgrent.C in Süd•Tir<>l lia,t 
eieh auf der Karte loieht V-Orfolgen, Sie OOU wo1t.lich mit 
der Wimu'.lr&Obt'ido dea .Noce•Fhu111ca und der oberen Eteob 
(Sulden, AfarteU, ffiton) .JWl&mmen, nur daa vom Nooe• 
Gebiet. vier Deutecho Dörfu det oberoo Noaaberp awi­
gtie0biedeo werden. So gehl sie üher d*8 • m rechten Et!!ch­
Ufcr aufrrttigende Kalkgebi.rgt herab bja lllT Tbale-nge von 
Sah1ru, wo jo ao den beiden Ebch-Uforo Salurn und Kur• 
tiuig dio Deu.t81Chen, S. Michele und Ro„t1rl: doll" Lun~ 
(Eichholz) die lhllienl$ob1.111 Gno.idörfer aind. Die Deutsche 
SprMibgrenie folg~ dAno, bald aur da:a t.dioigche Zwischen• 
gebiet U:-e1fe11d, der Waa!lemcbeid& zwittcben der E-l&eb, dem. 
El$$.k und der Rienx einendta und dem A'filio, dem C.orde• 
vole und dcir ßoita •ndereneita, our IULStl vom Avi•io· 
Gebiete 1:woi Deu.tecbe Di.>rfär, Truden und • .\.ltrei, e.us· 
gosobietlen werden und iwei Le.dini&cho Thilor, GrödM 
u-od dWJ O&du-Thal (E}nneherg- Abt.ei) tQ.llgeQ.11,rilg in daa 
l>oubche <h'biet der Notds.eit. d.i.et-&r W~b.eide bloefn„ 
rBgeo. Von To1Jlach ostwärts bildet wiedtt tfü1 Wa:i111er­
scbeide nriacben der Dt#ll mit dem GaiJ. .. FJ.usa Ginerseita 
U"D.4 fjtTo u.ad. Taglia.meato ·andotemit, die Spnchgroue, 
bia ai~ in der NOTd.otteclu, TOD Fria.ul auf Slariscbes Sprach· 
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g.ebiot ttöut.. Eiße A.uanahme bild~o nur d.io im obenstoo. 
Quellengebiete de:r Piave ilD.d d• Tag!ia.mento · gelege.oen 
Deuti;thGn ·Enkta,•en Bladen {ZllpJ*la.), Sauril llD(l Tiache1-
,r•ng· (Timau~ 

An diMer Sprao.bgrenze ist die lang gestreokte E tsch­
&btl~Ebooe det u:~tl.'I Haupt·urkeb.nweg ~•ileben .DP..ut6Chco 
un-d Romanen. Aber auch aeit.lich davon giebt ea nru Tbeil 
lefobto Borgiiborgbge, vrel4bo dto Verkehr ~rdero, I)_fo 
wi.obtigateu dieeer SeikinU.bergiage mld im Et&cb .. ').'bale der 
Pass der .Mo.odel u.ud jener Yon S. Logano; ersterer woi.st. 
dt)n obenten T-beil doe Nonsbergea, letztoror a'ber, O.ber 
welcbe.o. eioe pnohtTolle St.n::ese Jübrt, daa Thal Fleima 
(Mit.teJgebiet doa AviaiÖ) &u.f' de~ Haaptn-rkebr mit fk.m 
Deutaohen ßoun u. F leimaer tt0d Nom'borger fehlen daher 
auf 'hinom W c,cheomukU in Bo:J• und trage-n, d& aie 
u..nter sieb in ihrw Towui:tchen }{Qrida:rt rfldeD, nebat deA 
u.na\llhörlichen nach Nord-,o gebenden at.a:rlum Du.rclu-Ugen 
It.alieniecber Arbeit.er •iel d.tull bei, den m..it den V..ii-hilt­
ni11son nicht oihor vertrauten Fttmdeo du in 1oine111 Kern 
gilt Deutache Bo1ea. ala halb verwibchte Stadt encbtÜneo 
n J.N,Jc,n. 

Im Eteob -Thale nördlich YOD Salurn bia nl\Ch Menu 
hioauf 6.odet man •iele It.alioniecbe Familito, wolcb·• xneü.t 
TOD baiden Seit.eo. Uber die Berge her ,,1;~ lind. an­
ga11iedelt; in e.inigen. Orteo, wi• in Lug, BA1.1:coll, Leüera 
uod Pfattoo, he.ben eie der Zahl nach togar du Uber,,, 
gewicht über dio Doatecheo. Die S~• nklßrt aiclt au 
do.n Bodenverblil.toia&en. Wib.und dio höhet f:e.at mittel­
gebirg11rlig über der Th&hoble gelegene Gegend von Kai· 
tern uo,d Eppan sicll solcher klima.tü,cher u.od •eg&ta.Li.Ter 
Vot1.üge 6r-&eut, das& tit nicht selten acbon „du P.art.ditll 
Deutscbl(loda" gac•&u)t word90 lt', liogt dio Tbalaoble ielbst 
iu. weiter Ausdehna.ng Tortwnpft oder Uberßuthuragen J>rti&­
gP,geben und· briogun es, wie alto Leute erfuhrungsge.miu 
beetä.tigen, Anaiedler-Fatnilieo gew6b'Qlloh nicht Ube.r einigl'I 
G~e~tionon bioaut indem sie in Folge eio-.,-r du(cb die 
Fiebera.usdOaihmgen dae Bo<lous vorl\nlas!lten fe.st krank­
haften Gier nac.b Ee:sou uod Tnnlum und der Ann&bmo 
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scblochter L&benagewohnhoiton entweder pbysiech entarten 
oder wirtb1SCba.f\lioh ,·er\:omme.n und in jodom PM!o all· 
mählich neuen Anziiglern von Süde.oJ ~ denen ee ,bei der 
'OOOrvölke.rung WiiJs.ch-Tirole nia fehlt, weichen mü1130tl, 

Dieser hier ne.cb e.Uem Anschein schon acit·langeo J'ab.rhu.n• 
derkn andauerndo period.iscb.o B~völkeru.ogaweoheel kommt 
dorch Element81' -Ereignia11e oder M.imw11,0lui zoH,.,..eiJig 11ur 
in noch rascheren Zug, wi• deQn aoch die vor · i wanzig 
l ahren bomchende Knnkheit der Weiorebe für doo Grund· 
beeit&- geradezu verheerondo Wirkutigen 8ehabt hat, Die 
IWieoiaoben ZuiUgter germanisiren sieb in der Regel schon 
in der 2Yeit&n· Generation, tun dann, Deut.ob geworden, 
gfoiob. viel@ ·Vorgä.ogom an ihrem laodwirtbachaftlfohen 
Experfo1eote %U Grunde zu geben. FeMere und d.Mtarhaf• 
~erb .ße&itzTMbält.uWo Yl'Crdeo e.iob i.ul Euicl1 • T hale erst 
diUHl bildeo, &0b&M die schon unter der Ka.i&eri.o. Ma.ria 
Tben?si!l angeregte, &eitllor oft wiodt1r ood)ot verhandelte, 
abor nie tusgeführto Et.ach - Regulirung in durchgreifender 
Weiae ,ur vo1Jendeton That&o.oho gowordou r,oio wird. Nb-Ob 
der Heilung dies•r W,,rnde, an we,11.laber d~ Doutacbe Ren 
des Lan"es $Chon seit Jahrhunderten blutet, wird der ganze 
weite La.ndstricb von i\leran IJb~r Boton b.it 2ur T balenge 
von Saturn ein Garten werden , wie nirgends einer ~11 

finden ist, eo w$.lt. die Deut$c.bo Zunge kliogt. 
WitS von dor Bevöll.erung aciiWÄTI& \'Oll de.:r v,.rteumpften 

Etacht.bal-Ebeoe 'auf Höbea UJ'ld. in 'rllälern wohnt, hat nicht 
nur eioen durch bunte a lte Volkat;raehttu IWlrltirton TipW:1 
1ehr kYiftiger At4 sondern a11cb do.a eotschiedenat.e Deuteclie 
Cbaraktorgeprbf$o o.n eich erbalteo u«d bat dM Italieni.11cho 
Blomttnt @ich dort noch lteine LUel:en ru öffnen Termoeht.~ 
nur steht die gei11tJge Entwickelung dieses VolkN hinter 
•~oer . pby$11cbe.o weit imrüclt und iat da•elhe mit . ge,. 
ringen Aus:nabmon im achlimmaton Sinne &tookcon.sonatl,-. 
Sehr nwbtbeilig wirkt der politische Eioß.UB$, welclien der 
durch die heutige.kirobüche Sh'l::htiu.ug auf eine falsche Dahn 
gedriogto Klerufl noch . ilbero.U t1uf die ib(I) fäat blind 1)1'­

gob('ne Maus bat ud welchen ders.elbe ,ur verbittertsten 
110d leindet:lig,rlo,l Agitat,ion gegoo dco Staat m~los ou&-
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nützt. Au1111)rdom hält do.a Volk nC)-Cb an ma:oobor verrot:­
t.etoo Sitte und Lebenugowohnbeit fest, ~@khe in wi.rtb­
tehafllicber Ilin11icht eoh.r acbidli~ wirken. Eioo ßoaaerung 
dieser Zust li.i,dt\ lui.nn zuoi<J.be.t nur von der jet,t durchaut 
Deutschen Volks;cbule s.~i11gehen, an deren Verbe,~ung trotz 
des verbi11se.oeten klerike.leu \Viden.tandea nun schoo dttr<tb 
s.iebon Jahre bioduroh oic.bt ohne bereite tiebtOO.re güo.s&l,g& 
E.rfolge mit Eifer gearbeitet word® is~ 

Ongeachtet dit.'90:r Scb1Ltt(uleeiton fohlt es dem Doutecben 
Volku!.A1nms in 8ü.d-Tirol nicht an Bilduogd'ihigkcit. Sind 
da.a nicht lcoru-Oeut.scbo Pracbtman11ohan 1 d.i(llle Eggea­
tbalor ~nd Sarntbaler , dioao Meranar 'BIMletD, io wtileho.n 
nach Dr. Llldwig Stoub'a LiabJiogsidee j& die- leibb&Ctigen 
}h,illommoo der alUlo Oot:boo &t-echn ! l) Tüobtigo Mloaer 

' !:li nd au& dinem Voike hervorgegangen; teitgeml!.811 II01l hier 
nur an E inen, ao Jakob Philipp FuUmerayor er loaert -«ir­

den, de&&eu d.em Leser mindoatens aue dl)n 11Fragme.nten 
a.ns dem Orient." bebnotee geis.tiges ,vesen so recht dc-t 
gcl.äu.klrto, &ber unge!Jcbwäcbte A:us4ruclr dtit Dc11~ 
Vollt~t.es Mint.r bei Briun gelegenen Haimath iat. Tut 
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doch nach der gröaten Wahreebeiolichkeit, w1:1lch9 io d.iaaer, 
dunkeln uod ~agl:l16iten Ftilge J>isber gegebell in, dlo 
Wiege des gröe&1en Deutaehen ~Min.o-0süng•n, Walther'• 
von der Vogolweido, R~h .uf dioo&m .Dodon geet&bdoo., 

1) 'ittgl. S ~ t1l,, Dr, L111l...-fg, fülrb1tiege tn 1'lrol. M!111cbo:1t 186:'l. 
S. 159 ff. N1chdo.m der \'nfu$tr s~t, d.tu OK e l11,1. ill 'l'iro) ei.o• 
r1iclr.t11d~ B,jun.rtn hl,r wate, 1'oii Jlounucn •clloD 0C-'G$acllio Brlid«-, 
ü111.licla Ubrfg pbliobono 8.tbu, gefu.ntleit, fährt u fort ~ 

,,lt., O~n ! 11011 di• .. tdlt OtblUt.o hat .St1.lt - 1..e1u1 t1icbt JJltt 
tiiacllt ~ l.ri• 111.m btot.ig:eo 1'&( erbAltoo. B• i,i lllm.Uek la Dte•~r 
Zeh nlt bt bJOM bell11ptei, -«e:n, 11o1cll nbf W\IIU'lc\ltitllieb g-..cb.t 
•O'fdta, d• ~l, ttptero '-OdltMU"etlrteo. ud to wt!tdig fl11horgoh-4UL 
B111t-"1 n1 dun llv.ttrt.fen„tt, ,uic"t di• 8tlde11 TOa ~ TOD. 
)b.i,, und ••• Pl.ucier {ud wobl HCb jtllt TOil Sehil&lt I TOii UU-. 
IO.d S trlllh.al), dito Himu.,,. a it dt01 1toJ1~ Aatliti, m.it Gt• lo-.b.• 
it.Ddtn AQgeo, dteo ben1ld1ta 1U1igllttN;11&ta.lle11 11111! jou Mld4Mll. 
in ibnT 1t•1t.oo StlilJ11btit •iwt TH d.,- BaJ1nrl1CbtD ~1".lldoR113 
1b1aieitct1, ao1dtm •te N1clth10.111.t.n 1llei: Gothtn.-SdtNt'M '*eo, di1 
til!.tt X.Q-oig Thoc,d.qd:th TU. Vuou hor1iege1ui.dt ood ao.go,Wblt Ut, 
1&.1a <lit el1u.&trt. pro-Tiaciat, dit Rb.ltlubn1 E.lnwa. 1111d mit ilto• ... 
Roicb s-~10. d«I &11t'lrmcodtll ßarbf.-rt.a tlt -,ertluidii;.eo (1. llcaobrid'a 
ttn nfol eltd lllli• Yoa Fefü: ~hn iti: Pro.\i' O.tteeli• lh . ..o..at. 
180 , 8 . , .H • .). U1:413' dk ,Setlie.1u1ge1a11 Bllrruh.fl tll)d da, ~ 
Xtloif1ll11.11'.1, gtC1!lt•, 1o,g-• dch '"ta '1kt 1U)'6r'I0.6,"taeo Goth„ au lta.­
Uto , .-u.m gr&atan ThiriJ.e ia."a Rbititcl:ia Gebirge t\\11l.dt1 • .U " fb.10. 
di.1 dch&te P,1i1W.U bot, •• tie 11,bH d'!# Wirnt1 .ad. dt11 ~tta 
du li.\1J1•• 11a.1t11t11 Sll.ct .. , io d• 11.bhdtl11• KaettOn Scb11;ta n h4.aa 
uud coch eigc1mu Oukom..aie• ia tituge'f OuObil:tglgitlt 1-ebft ltl Uu• 
l:oll\tn. So k~b.hto t1 e;ldt btgeba , J.au ,ic, titn:i.l i11; told,et Ke21g1 
ange11e1-cii , •uch dSo nub üion el'IC.Mleeriden B11j11nN11. o.t11! J,~Mrdea,. 
o\wobl d.otta I.tunr,b,.(t tfq«id, iQ , i.cb 11:1(11ogeo o.nd 10 neb ••lortr1e111 
Nl.lo.t11 d&bbocb clt• 0.bll~ 11u b cl.u hen"b.eod, Volk bliobw.. &i ilt 
nfolt;t 111, btetre.lleb, IIM, l u AH.+btll j tntt Pncl.hllt-.clit• 'w.d.- mit 
clcm de, D,d1Her u,d ~bfl'gCI', uollh ii:ft dem der Tfla« ttOd 
Jl6lllriecb~1„ A Terckic\,OD •, 0.114 • mtg dt.bff w11;hl trlt.11.bt 
u ill, 1io &lt t.it,<entc phy,iopoaiiKbes Typu 11afr111tetle!l. Wer •rill• 
11,ert •fob nldht, cler eiti.ill dort gn·oe11, au den So1111U(fl!lorgtdr, ia 
lftn111 Wf11ll di$1• üt-Oot\itclia,:i Otda.l tfl'(I, t.l.l& de, un•Ootbiatbo11 Pft.n,­
liftho kol!Ulall, ,kh. ln !"',er tlWJl!ocho. IA.ad,lu1«llt.en«it •'lf'ild•• 
dto ~hloo.•- o.»d '('ra:obeoU,tlt.o „t,~Utn, dtu'lo J(lit , iatv.id1.,o Scltdt­
t.i, dor-ch die L11tlteo •tltdclo u4. so t.i,-dn ..-1111. tHll.iorUoli, ob.II• .Ut 
llobh~l GGd DU1$,ii\il.ptld mit tltaMtt llO.d nii, Ulll UcneiiTollt ibru. 
ZlriMpracb ltt.Jkri - wdch.,- pte D11ul11c~e fflnllttt , !eh litd1t , mit' 
·,ulcl!.' &-oudig:cm Heru» e.-r dio1-t 1ri:111 16.dfü:laha J„Hllllltt1.le betneb· 
ttte, 411 ,o d1n c~ \1114 chinh DIJ\lt4ell 1t11d u d docll. ot. &bl:11. Yle 
er ll01ld in Deul•cblo.ud J1irgend1 mtbl" n ßndell? Du11. lto!!!nat t \fl'.' 
6bmlie,-, du, ».oth. •;.n Sdri«.!,,Uer de. Ji. ,hl:,hudn-C. 4i, M.$1'1..Ur 
cfnl'.ach Oo~•• 11eaot -. eio Zoitben, WIM daetla Oio a!k Vorwud1-
ocl>1R noch g&nt kcodbaf wt.r, u .d dio • lto Or'4cb,ft o.,..eci04Ma bei 
St-enllli, .i„ Olofl't•••aeb!-N du 01Gt11rJae.u lle..14et4*'•, an. dos«• u-r• 
•Ji.ea .»..,.,wt-rl:ca. •i"'' W~l1111d Ger Sdl111ftd im Peoor &rti.itc.4 -, ff 
'bed,att-t *Cl•cm Nti»tl. b ~li 1~ 11K'.btt Allde,-, 8.11 ticea Si\& ~ 
0Gtteo.". 
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n.äm)iob im eogena.note.o V~Jweiderhof au! den Höhen 

1-Ud we11tlicb von Klau&eo ! In bo6enUic.h nicht. •llza. ferner 
Zeit wird tseio ebernl'!s St~ndbild 11,uf dem $Cl16nen Johann.US~ 
platr..e in &ien dem von Italieo kommenden Wtu~derer 

Deut«ben Gruse eotgt1gon winken 1). Uo~iU.1bar müsaeo 
wir uu:, dabi,i &uch an die ma.oujgf&<'hen Heldecgeatalten 

d4!'4 Ott--Gothi!.tcben Sage.n\:re.ises, an Diotriob von Born, an 
Ortnit, a.n ßeTchw:og -von M.enn, ~ del'.l R'Bn?J Laurin 
uod •oineo R<>1enguteo &a. erinnern j dies89 eehöo~ Laod 

hieT weit hinab naeb Italien war der Scbf.QJ)lati. ihrer 
Holdeutbl\t4!'o ! Nicht. Yitle ,Jab:rhunderte sind. ea htlT, da, 
ea.ng man noch diese Lieder in deu .un~ibJ.igea. alten aagen· 
rticben Burgen wie in don JllulfJtn dei- Bauern. Noch 
heo.te liegt ea a.o l!"oonigen Abeoden wie ein b4iller Na.ch­

glan, jener alten 'rage au.f den. rosig g}Ubendon Za.eken 
o.nd Zinnen de,s Scbhm)t ond dea Roaeng$·rte:aa. Wer itt in 
Bozen gewe.en und, bat es niebt O,Ut. E.otzücke:n. ge,80baut ?1) 

Lä<:hcdich wäro es~ dl}m l.:lassi:lcl1en La.ade der Kultur, 

Italien, r.u Lieb-c da.s vordringeode. Wälsehe Elemeo, etwa 
ol• Kulto.rt.r~er ,m hotnc;;bten. D.ic Wil11cbo11 Ansied)er 

uod Arbeiter sind spffllU.lle, genügsame, aber nichts 1Veni$0;r 
41, :oüchte.roe Loat.o, sie siod ~htau und fiodig, ioa. Ubrigeia 
aber um ein ganz Erl:leckliehee: unwissender uod bigoUer 

als die Deutl'!Cbeo Baue.rn. Vielloiobt dio tnitkomrooodea 
l talienitchen S ignori? Thl\t$ache iat, d.a'!la gens.de die aus 

iem Wi).$chen Süden gekommenen einßuaireiob&teo Sippeo, 
die Dipauli und G-ic>"tRnelli, heute die g1.1w"lb8'teo kle rikal· 
fttudaloo Rufer im. gto:9aeD Ka.mpfe der Zeit aind. 

Die Stadt Boten, ihrer Lage na(lh ao recht der oaUir­

llche Hauptort I dM Ren Süd-1.'i:rolJJ, pftegt DHt.lchc:, Dil­
auog und Deuh1ch0 M(l1tik auf da!I Eifrigste. Sie hat wih• 

rend des leb:ten Jciliriehnts ihre Volk&Scbuliw ntit groe&f>l') 

') Vgt. hlh'tbtl' dio Abllodh.og: ,,Zur B•Em.t.bf~ Wt.10..-•., 
TOa Prof, Dr. Igr.n 2.Ulgori• i• dtr :lieh11ebrif\ Ott"nttOk, .. llt R.oibe 
\'111 (20. JUlf'JaD!;), 8. J.67-t70. 

•) Von.11gtwell du Deot..tb& 8-Dd·tirol bolr&ftll Dr. tgau Zin• 
go,lll't „Stbild61"fd•e $11.l Tirol'' (l•1Ulm11~k 187'1). Ob• r ,i.o 1a11rkwllr­
t'!Jge, &Uick Dtuttebu lloldeH&gfl rgl. iD. tetittlbeo t „ta, XiD Jlud1i:og:i­
abt•'l1 H der Dwt,eh&ll Sp~('0.?.6. 1868'', $ . 810 f. 

508 aml)emlli.fld 

Geldoprern in erf:reuli<:hat.r Wei&o goregelt, wiihr(\nd der 
Staot dort ciW Pllrlagogi1.1m fll.r Volkaacbullehrer, ein frUhor 
voo Franzi~'kanern· venebenea, !M!it 1872 •b« mit welt­
lichen Loh"TOrl'l bt!'!,eb:tei, Gymna..'lium und eine hoffnungw­
"'011 tlufblühende Realeobule 1.nit~rhii.lt. Di~ Lehn.l'lttalt~n 

rieh8:n auch ma.ncbo Zöglinge &Ut Wils.cb·Tirol &o. •ic.h, 
weJ<1l1e dort l>ellh:lcbe Bildung l!ucbeo. Dio Boz$Der sind aicb 
auch der hoben ßit1deutung, welclt4:1 ihre Stad, für die Deut­

sche NMiooa.litl\t uod Bildo-og in Süd-Tirol hat, wohl be­

wuaat, eo nobe-rechenbar ll.te auch in ihrco Pa~tellnogen 
fUr die inneren Allgolegenbeiten der Stadt zu 80i.D pßegOl'l. 

Ein gr(>El&er Thoil da, Deulschen Stid·Ti-rol bia Klauean 

in de.t1 Etlak·Thlll und bis über &bla.ndera in d.aa Vi-natgau 

hiaaof - 10 Debont.o mit. 1115.000 Seele.n - gtbörl 
kirchlich tur Diözde Trient„ Oiesor U1ru1~nd ii!t der Dnut.· 
111>htn Nalion.,li tit nicht güoß'tig; nicht aelten werdon in 
Dentaehe Ortscbafte11 Italieniscb,o Ptietiter ge11a.odt., welche 

ohne genügende Kf)ontnin du Deutawhen Sprache mehr ala 

Iti'li&niMtoreo , denn Als Fördtrer dt* Seolenh<Jilea wirken. 
Ven,uc:h1:t ior Abt,reun1:1og der De11tac:beo Dck~uate TOD 

Trient a:iod bie.be? x:war a ngerqJt, aber nie ern1Uicb ge­

macht worden. 

ß . W ienden wir 1.rn, ~u den LMtinern. 

Tirol, du Llnd im Gebirge, ist hin w-,.Deut8Cbtie Lfrnd. 
Die Römer haben einst dila alte Rh.äti~ und Noricu.m 

l'Qmtoi11irt; de von Jegon auner epirlicheo geschriebeoon 

NA.Chricbten rioch viele als i0lche ed:enobaro fut ü.ber deu 

g•n~en L..o.destbeil verbreitete Romanische Orts- ood Flur• 
namen Zeugoi!ls ab 1). Dits.e $3.t-Romani.er.ib• BevQlkeru.n_g -
wabrscbei.nlfob ein bunte.; nicht mehr 1.u enhvirrendee Ge· 

') DiCM 1.lt6"0 o•Dtut&tllm Na.meii alod uboc viell'acb Oft;n'leta.nd 
•vn.chll<'htt fäörtenu,ge:i p'll'tn:u. 111 enite:r Rei!::e t.l&d evoi Wf:'l:b 
Tori t)r, J;udwft Skob, J'llaiUd1; . .,0\ff 41, Orbewob.e:er R•i'.tien• llll'1 
lbna. Zufat11'0)fl'.ll:tllllg tait d.an l<~tns•k-'' (Mflricht.t1 HU!) und „Zo;r 
P.bii\i•ehe~ Etbonlogi~ ($tllUgut 1854), ,,v. u nan. Ole g„u f'Ng• 
'011d dio 4u..-oI bu6gfüla LUeut•r i.,t lbn,id,1.lfo~ btaprt">~ttl UI Je. 
Yotft,'"-T'I : .,Sl-lluo IUld ll:1th,1nbiWor u 1, Tirol .. (11:11:alwv.~k 1$71), 
8 . 113- J9G. 
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mi-sch n n frUberen Rasenen odeT Kelten oder beiden iu„ 
gleich oii t ltafilcro I mö,glicherwei.,e auch :mit ande,ren 
Völken:t , abe1; dureh Römj8Che Sitte und Sprache in Eine 
M,u;so v43-n obmoh:en - bohauptotb 1U4 l'Ao.d b.i.e i.o. die Zeiten 
dor Völkert','t1.0der:ung. Die St.ünne derselben brachen diMea 
Volksthum io Triimmor und SpliUer; allem Anachein nach 
&Oldu.gen $ich iUcrfoi Germa.ni1Che V81kor-Frogmeoto in Sud­
Tirol nieder, während vou Norden her die Baiern, in mäeb„ 
tigcr, Alloa ttfodcrworfender M8.6$e and.ri.ogend, im Mebsten 
Jahrhundert da."I J..and bis weit über den Breno11r hinab 
in Basiti :oabmeo. So 1"tit die Bl\ieru io M.aa11t1 kamen, 
erbi-elt aieb der Romanismus oar oooh io etifü;.o Winkolo 
und inSeitenthilaro - bohauptete aber da noch durch viele 
la.brhund,e,rte. tbm.1weia sogar bie houW, l&oe Lebooat&big• 
keit. Stint1 lebenden l)berbleibeel aind e~en, die l~lner, 
ein intere9U.OW8 Völkle.ira, we1ebe!I · einige Be&ebtung tdr 
,ich beaaspnzchei:i darf. 

Die Ladiuer bildea keine gleleharlige Masse, sondern 
theileo eich 011-Ch oatiirlicheo., durch hoho Gobirguüge Yor· 
gei-eichne~n Grenzf!n io Tirol in fünf oder aecha Gruppen, 
nimlioh in G:röd~r, Enneberger Qnd Ablt,.ier, Ampezzaner, 
BucheMteiner und ~lUler, ·an welche eicb jen&tit dor 
LandM• und Reichsgrenze noeb dio ß&irke von Agordo. 
Csdoro und Comelico alt •hen ao Tiele Sondtttgn:1ppen o.n• 
11ehlieeaen. I hre Dialekte sind laut.gesetzlich unter ein.nndex 
,·enicbieden 1), e:tirnm&n abo.r iloeb w1J1Sentli<:b iu gol-ebeo 
Merkmalen ilberti'O, \t"Cloho sie ,·om heutigen Italienischen 
Sprucbgebiete abscheiden und jenem K reieo der Romani„ 
acbeo $pn,chon zuweiion, welch"o mun ah, MitteJ.IWmani-
11cben zu bsxeichnen pflegt und 1u welcht11ro auch di& Rotni'· 
nischen 'Mu1ldarten eiue.-.eitfl in Frfoul, audereraeil5 in Grau• 
bü.odtto gezählt werden. Sio b$ben viele ' Deot&ehe WiSrtor 
eowob} alt.en als ttouen 0-optiige:, Allfgonommen und bieten 
dem Spracbf'o~ cher e.io wcitea Feld zq V ergleichco. '). Zu 
einer Schrifl.epn;cbe b.fl-ben 1;icb dio L11diDf!r Tirols schon 
wtg1:1n ibrex zu geringen Z•hl (man kann 1ie i,!) r1.u:iclu·r 
Zabl auf ungef'-hr 20.000 -.entl#ohlagoll), ja Uborbaupt die 
Gliodor das schon lange .tt\rspreogton l.littel-.Rom.atili:tdtou 

SU) Cimlx:rnhmd 

Sprooh lTiiaeis nie erecbwuogtm.; in den Ladiniacben Dia· 
lekteo Tirol• ründ ~rat in neuerer Zeit t'lioigtSehroib'Venpcbe, 
meii:.tena mit Gele,geobeitsgedichteo, gemacht worden. , 8egon 
das Oeo;tlcbe Gebiet hin i.tt dat 1Adini.$chc scharf ab­
g~grenr.t , obwohl fast o.Ue LA.diuer De-utach \'f:rs.tt!heu uud 
1proob~o; in Flcima gebt d;,s\l LMinii,obe in den ltalieoi-
11cben Vqlk~ialet.:t. tlber. Aneb- die Non11- und Sllhberge.r 
tiod ihrer Mundart nsoh ei.geotJfoh Lodioer , obw-ohl det 
Eioßoü dcl Schrift · ltalieniscbcn die betondorcn Eigeo­
tbiimlichkeiten ihrer Dialekte immer mehr und mehr n.,. 
wis.ebt. Auch Aeooll dhlt. dieaelben al3 ,,eeziol2.e oonkale 
della iona ladina" aut 

.Ein kräftigor grolfler Me.o~beoscblog 1iod die Ladiner 
nicht; voo kleioer Statur, tUJ.tb ttioM derbknoob.ig, ioicbnon 
sie sich durch unverwüatlicbe zii.bl) Ausdauer , ab~r -.ueh 
dareh Sta.rr•inn ac:111. Sia sind grosa.entbeil11 arm , aber 
bildsam. Während die G-röduer sieb immer mehr dem Dea~ 

1} Zar Ktnritni•• dict1.1r l)i1.lolttt vgl. : 
B.1.Utr I J. 'l'b. : Von11ch ci.tm· Pu1Utlo der La.di.o.\fc.bto tiluurieo iD 

&aice.b«g uud O,Odeia ill Tir-ol , l 1e.u im llck•din nd d.tr RolUILll· 
,cbudtll U1 ON.11bU11d~. Z-.JWetlrl!t tl,- F111dU11u1d11H, (t.a.11d.of.,, 
tnUe(lll) io 11.ul.>rod:, 18:lt, {ld. V.ll, $ , '3- 165. 

lditttmztne.r • Dr. J. Ch.: Ditt Rhiito,!.adil).i,cbea Dla!el;te ia TU-.1. 
• PNp111a d&t Grmouüu:n, i• 8t1.1:e11i HIM. 

Gro-dn., dtC' 8rMu: Qi,,d -6ino Sprubo. \ ' 0:1 eulea Bl.oi.tt1W~ca 
(J. A, ViH). lloull 186--4. 

8thoellcr, Ola.: Die Ro1U.AIUtch-c11 Volb111W1d"1tn UI $11d·Tirol. L Ba. 
a~ 1a10. 

Mcoli, O. J, : A.rehirio gto~tolitgioo lt,11i.11)1), J. lld. ·&m Xute. &-, 
Tutin , Ftore,n 18'15 (,'}SG pp. , 1!n oo i!h.-1. ,c ni, d.io W ilU11cllt11 
Df1Ukte). 

J) \!011 oolcJ1„ io.t.erN,utcn 14,cJIJtl«.hffll Wo,tConote ffl,n hin 
ao.ga(dl:.rt: utlu.1 ( li:cnib.)• Wen, 1hd. waollin; arpl (Grüdc.}, """-, 
abd, upj1,11. · c~edl ({bad:o, ), 'f'orltl..rl:deo, au. Ud, l~d: (aaa , Pfu-., 
abd. pbNlll;; g_uaot (Grlld.a. & H b.), oft, ahd. CH<>:-°; l~Ge(Eu.eb.), 
Joa,pico, al;d, loup~an ; llliA• (Gra d11. Euiob.), 1Xte1oeti, .W. 11111li0:011; 
Ol'l'la (Orild:11..), oni.=.~ tuiit. (En.Do~.) , lhlUer, ur,ocr .. ~at1a1e"; ugbi (l}NJdo, 
Bu.c-h,), t.Mben, 1uu „ug.o" fn lltem 8«1.$Utung; fto.t, {Jb,:11.ob.), 
Scho.-pfo, ah.d. ,oof; tri8n (Grlid.u.) , ,hf~i:ib, a bd. triia••.: o.ct" 
(Orildo.), c:gu (Ko.etb.), oogh~ (B11ebJ, ruge~. 1lld. fuiog~; 11.l1. \0rllio.), 
F tlto der Krapfc,o, t.l:d. •uUa ; 11tia ((hUc. !Juc-h.), HitUI, 1.b.11 b olt,11 &o. 

B~ ep.lt,le 111d11Nl' Gormaoi1meca im 8-r~.oui-ohtll: co ... n, Eai•u ; 
t ttlol 6to.bl · 1UQ()(lb 8 t1ob.wd:; ,__..tll, Tbllrte-lu11'1lo; oi,,I•, St.h· 
rung; g1111111,' Gin,pe.1; ~1.itl, .z.~J,tg; u o-,.,1 , ldei1-e; aoödt, Sdi1tto\e_; 
rt4dl, ndli~; bl.o.di, w-11.1.lMbtD; gu•t4, t lltbt hri!ll (c:eratb.eo:) ; -••, 
a:ill'9o; pr•~. br.tffi:t; ltl'111Ce, ,u&fo:i &c, 
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aoben, di& FMaaner, Bucbenitoiner uud Arnpe:u.aner aieh 

Ullmer mehr dem ltaliouitc.bcn annll.bon>, Ult. es im Ga.det'-­
Thale, de1Se1, anno l.l~wohner in aJlM Stücken auf Deut4;cb· 

Tirol a.ogewie!left sind, de, io ßrixeo gebildGte KJerua, 
;-elchor aua Leibcuräften italian.itirt und der von dor Ro­
gioruog in Oeul$Chem Sino vereucbten Reform deT Volk~ 
acbufo 1,u.( jedem &briUe Schwi.origke.iten io den Weg tebiobt.. 
Docl1 Uber to orruiten Dingen dürfen wir der Lo.dmorinnen 
nie.1ht •org088en; wo mag ee our gleich ao lBbenafril!oCbo 
rothwangige aoböno M.dehon g&bell, wie. in .L..dinien?'Nur 

trifft dn Looe alles Irdtllcbtio, ztl nr-blUben uod ru ver­
welken, die acbönen Ladinerir.toM. i_n der RcgeJ etwa.a 
ftOb.1.11' 1 als t1a &Onal boi don andereo derberen weibliebeo 
Schönhoiteo der Thilor d" Landee dor .Fcill iat-

Im Gebiete der L&dioer ragen jene m~htigen J)o}ol'.Wt-­
Kololl"'6, welch& der ,vandon:ug der Touristen in jedem 

Sommer anstau.ot, ~,runden. und nicht aelten auob be$t.oigt.. 
Obne rocbten Erfolg bl\t der Zibu der Zeit 11.n 4ie~o 
nackten R ie:,un genagt, obwohl &ie "erwiOort sind u.nd 

tiefe Risse , in a:ie eindringen. lb.oen gleicht dti ait um· 
wohoendeo »ierkwürdigen VtUlt1eioß Spr~eb~, ein hoebinter­
essautes Denkmal eloer li.ngat entschwunde.uon Zoi~ l 

ru.. \\'ilMlb·TiroJ i&t ein Smck Er de, welcher io jeder 

Hioaicbt als Afjttelgebiet zwischen iwel gr<MDcn Völkernt 

don Deut.ec.ben 11nd It.alioucrn, be:z.ei.cl:ioet werdeo mll88. 
DiflRll i:tigt &-eh io don Verbilttli.$$tA dee Grondb-ee:it.te-, 

der Industrie und der gsistigeo Kultur. 
Iu · don Tb.a.lni~deratlitn dor Etech, der Brent.A und der 

Sa.rka, tbeUwei!'I auch des Nooe. b11t daa ltalio.ui8-0be Pichter­
oder Kofonon•Syd.e.m unter guringua Modifikation~ jedoch 
nicht allgemein, afob geltend geJJtaeht.. Es giobt d& auch 

B•uoro, welche .i-ugloicb Pic.b~r fremden und Besitzer 
e.i.geneo Gru~idee gind. Wo aber die Weinrebe ünd der 

)lanlboerbaum niclit mehr gudeihen, l!t. Grund und B<>den 
fast au,11ch.lit1!1li,eh im Besit:.t11 von Kfoinbauem~ Wibrend. 

in Deutach·'l"irol in der .Land~ und. Foratwirt.h,obaft die 

ZaM der Pächter' nur «1iu Zttbaig:st.cl von jener det Bhftn„ 
th«mer au1un(l(lbt, betriigt dieMlbe in Wälscb·Ti..rol ein ,-olles 

j/1 Cim/JtrnlU"fl.d 

Füoftcl. (lr&sll&'O Outabeetiod11 kommen selten vor; die 
Gütert.eJ"s.lU4:l.kohmg iet oi.ne ma&.Wo!!.o, ßositntooluse1 110,bT 
biii.tOg. Da die Bevts1kenltlg l!icb 11hvk vormeb.rt und die 
geringe eiobe.imische lodustrie keine grosae Anubl von 
Men&Cheo ernlhreo kaoo, 80 lllÜJten Tt.Ufulode un-d T au11ende 

jibrüoh al.lf .lub-oit nod. Erwerb au.twandern. Seit den Er-,ig• 
niMen, welche. die Lombardei uod Vonctien TOD Osterreich 
losrinen, bat di_.,, \Vandenttom 11eine Richtung imme.r 
•ttltkeT na.eh Norden in Deutatbe Lüuder geoommen u.nd 

trägt, Tiel dNU boi, dum Volke auch immer mehr uud meLr 
die KenotniM Deut$Cher Sitteo end der Deuhchen Sprache 

zu vorroit.t.eln. 
Die wenig eotwickalt.e Indudrie i11t in Wilsch „ Tirol 

nur in Ei.nom Haupt.zweige •ettt-otto, ·näm)ieb in der Seiden· 

zueht. Der UaupUlit.i dene100n iat e<:hon soit langer Zeit 
Ro"Veredo. Io deo Jetthorg-.ogonon Jab.rbun4ort..® 11h1.nd 

dieH kleine, a.ber rührige Stadt in den 1ebbafteet.e.u Wechsel-­
bei::iebungen nicht n\l.r mit Boz.e.o, eondorn auch mit Angis-­
burg u.nd NUr-nbtrg I wie doon IUI.Cb m.eb1'$re NUrnberger, 
wie Johann und Pu!l.l Verlegtir um 1580, Volkmann uod 
Gatterer l.(m. 1615 und Friecl.rich S ichart um 1670 e.icb io 

Roveredo ane.i.edoll(ln und die Seideru.ucbt c.h.tig rurdert.e.o. 
Die gei.atige Kultur iet in do-o Kreisen der Gebildeto'O 

'*war vona,,g,..,.eia, aber nicht auegchlieeillicll lt.alieoiach. 
Viole im Di11nat..e dee Sta.ote. u.od der Kirche odor io dt1r 

Ge,Je.Uschaft hervorragende Minn.er haben ~ Mh~ ßi}. 
dung in Doutach1and &worban; der vt,rdiente Ar-Ob.iolog 

u.od Blirgermeiet-er von Trient, Ben&dikt GnrJ' •. Gionnelli 
(1775-1846), aobrie.b ,ofobi mu in Italien.iaebe.:r, aondern 

(UJ.eh in Deut&cher Sprttthe. So l:\nge Osterrcicli Lombardo­
Ve.neti~n bt$Mfl1 fanden dort Wü.t,ch•Tiroh1r eio &teta off'enM 
Feld flir tbitige Wirhatnl:oit iD. oft ,-ogttebenan Ämtern 
und Würden i teit 1859 und 1866 aber aind tie, wonu 

a.io Y"ONiil'b kommen wollo.o, wieder auf Doutecbe Bildung 
angewfoaoo. .Für die geittige Auabildung der Jugend· iit 
io WiiJ~b • Tit'OI do.-rch 1{w:ei Staa.tsgynu11111i.o (Trient und 
Roveredo), eine 8t~™>bertealicbule (Rov11redo) und eiue 

Handel11M!bule (Trient) ge11orgt i 11ui11~rdom beeteht ei.o 
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Pid9fl'.ogium fä.-r Lehrer (Ronredo) uhQ Nr Lcihrorinnao 
(Tri&nt). Oio }(l.l)dff'trth3cb:aftlicho 8ohule fo S. Mfobele 

unter Salura 1lftgt auf Wä!M:b0 Tiroli11cbeo, Boden, ist aber 
3D L•odoMDJt&lt boidon Nationa.Utoten gttmei.uam. Aur 
dem Tiroler Landtage ia~ die Italieomlle Spr&ehe mit der 
Di&(ltaohM glei®bereobtig~; ala A.mtg.- Ulld Xirchompra.che 
ist tie io Wä.l,ch-Tirol die ausachlie!IBlicbe. 

Ungemein z.sblrti<:b t.J.Dd. fieundnaehbaniclu.t\lkll &fod 

di• g'.(ll:IJelJac:.baftJfohen Beziehungen swiacben l>Mlttoh- und 
WiiJach-Ti1'<11 in &lkfel U:nd Wud.ol, clonou .eJ:bet die hef­
t4ten nstioo.o.l•po1itiechen Erregu~n der h.bro 1848. 1859 
uod 1866 hiow:i gco&!Jßti. A.bbru-0h thot4-.a. In wohllwb-en­
den Familioo werden die Töcht<ff Zll ihrer .A.uabildll.08 n:aeiat 
in De.tllJobe Anstal~n gt:8(lhfokt. Reirathen :nri,chen boi• 
den 'NMi.onaliU.ten !Und häufig. Oer Zog di,:r mawielle-a 
Inte.roaaen ,gebt überhaupt J»ebr nach Nord„n; von Deut.. 
aobom Sta.ndpankt.e a1,e betra.chtet iat Willda.--Tirol tia 
Vorland, vom Itelieni&cben ab-ur ein .Hinterlaod, wu ein 

kluger Ro\·ered..anor a() aCbldtil~: r,Mit DouteobWld •er­
den wir oio •Gar~n, mit It.alie.a ~no Alp• SE1inl" Di";f'e 
wonige.n Worte bexoiehoen Lago und Stimmnog f.td'ead,r, 
ala die !än~.t6 Abha.:odJun.g ee vei-roöohte. 

!n Wilach-!I'irol litgeo heuttuteg«1 nur noch welligeDeut• 

a.cbe Ortsch.t.Cttn. Vie.r da.vou, nämlich . LMtniio, Pro-,.eis, 
St. Fffl& llfid Unt.et Frau im Walde (Fra.ut1nwald), gebört10. 
dom Nonaberg, zwei t.ndero. Tn>don und AUni. dem Th•l.e 
Flefo111 ao. Ocutach itt dtu: lioho.itigo Bergabl.l*ti.g und der 
Hintergrund de11 Feniria•1.'ha.lee biot.er Pergine mit. doo 
Oörforu A.iebJ&it {RovtSda), Gertu.t ~iloogo), FJo:rux. 
(Fierouo} und Pal-.i (Pafü), welche von den sogenanoten 
MOcbeni bewoho.t· sind. -O'bcr der Quollo de. .Allliko liegt 
St. Sebas.tiao. _u.od drai SLundeit. davon oatwärt.8 al)l Rande 
eiour Hochebene du Dorf Luaeroa mi\ woiter F-,ruaioht 

Oll.(lb SUdon. Di"88 11ind dio Oeut&cbfJn Rude:ra in Wilach­

Til'ol. Seit weDigH Jahr~ haben •i• De\\uche Schulen 
orba1Le.n. Die (¾e.sammbahl der Eirnvohner beträgt gegen 

7000. In Folganit (Folgaria) und io Vöa,,ala (boi P•r--
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' gin.e) wird aneh noch etwaa Deutsc::h gee.p~en 1). 

' 1) Obu- dit-e& M.ht gta1 l~tn.u De1t1ttelia Bo.k!a't'fdl 1a 
Wil..eb . Tir()t i•~ ~t 4t11 J.o~• ,nuiJ: Jlll1u0, fl.11 b t.ltaieltl.ft.a 
u.11d ne.cieru gMcli.ri6besi ,,.o:dea. 1(-h 41(11'ÜH hier n:r F~: 
AUhs11r, Frltdrlt:h r. : OI& Oecttoh • .i:t1~osea i• Gtblrc- 11Nebm 

Td•nt, l3•uano 11114 Vwoo. Z:ott~brUt de• .Pudl.ciudill.C b toc.i· 
bni..~. 1$66, t, s. S-0- ~!1; 1$$1, u, s. 5-- 88. 

Au Sild-Tfr-01. Vt1n einte Tiroler. hl'Wim 1810. 
~{t.cl>, Ot.kt: Elo Beiilltb. bei dto DM.'-theo Gciotit>deii 4M Yen1;):a... 

Tblea ia Stld• Titol. Ia 4.ci Zr.tttb.rift „Au &lkn Wtlttb.trll«a"' 
J87Ci, '9. Hdt, $. 2TC- i84. 

lf11.pp~ , o.,.. : rv Ttto1 u.t ,e.uc. Ftto.nde. A.o.r...1.s ua kuetd,U.. 
•eh6:n Be!:blat~ Rt Neu.Oll Pn.nldvw P, .... i „D.,, liu.~" 111,, 
Nr. 6- 12, 14, SG. 

.PAr\:ma~, Dr. R.: Sld!oo 1111 Sid·Tirot l. ll. Ill. 0,-ion-. Jt.n.e 
l ßG.!1-, llL, 1 V. ud V. ßqd„ 

Pfeif~'• OtTnilni&., XV. 8. J!S lf. 
Sd.nclJu, 0.11.r. : DM Lagtt-1'&1 U 814-1'(1'QI U4 "1a i1~4nbtrp.. 

0111i.t1t. Rtnt 13r..5, J. IW. - - SU•'l'iNJ ll&Ch •oiAHI pog:,rt.pb,i• 
.cli.11,1J, 1tlu1oc:,•ph~ ua t;eecluektlich •,oli~•• \'er.Utto.iHen. 
L-Ut. Öl1m. lt.ffllt 1H1, 1.-fil B&f\. - - llhd,e-1t. 'Od 
St.gu a.1.1.t Wil.cli.•TiroL 1M .BtiliC'-« &u D&u.blc.Mro. ~e.. 
l1.1.1J•bn1c\. 1361. 

Ste11.b, Dr. Lttd~: Dffl Sol!'J.»tt t. Titot t. ,bß. StoUg«rt ttfl-. 
m. lkti, s. n1 lt. -- - lltrbattag:e In TfcoL Mluht't. 1ss1t 
S. 1e& ·ff. - - 1:lti.11M11 Seb.rit.l. Stv.ttprt 187S-117S. (VW 
ßiodo, ... 1) de:i,ia k dri~ ri,l J:.iu~•• t11tbltt.) 

21Di;«lo, br. A.al.>11.; Di-t Dft,nba. G.Ultilulca. i~ Feniu•1'blo. 4111-
llaor'a Alp1111tre11:o~ 1. 8. tot tt.. 

Ztognt.e. Dr. Ipu V.~ Luaf1Wcb.w Wtlrt4rt,v.ch. tu.btKk J3&t 
(80 S), 

Jlnt. U,. d.eia 6o« Jfllrw lut -.... IMr dt6 leitY!ttTe 4.e, diaewige11 
Tire)tr 6tln.1lntb11 Stimp6l ..cgeCugn, di.ttfll O~ftt• Mch 'lad. 
udi Dout.t.h& &h'ti411 n. gtb-o:o., ud di• atipuul, 4•r Nidil tllt­
g,tld, da.• 11• .,_$r Ti•l l'enlt.111t.et ui:lnJlet1111 "II", lad -.Jt l h1.t.or­
e\11.~1teA flr dictd~:ii okllt. ceU~ Attiaik!J•h to-• ..eh Jia­
l~e.n1'(1}i.o Octoei:ridto .oit. ~et Bit&o •1'1l' .&illf'l\rro»3 4n Oto.t.ldlo• 8pf'Hlt• 
Utan1cll.tel i» ilir• VolktMb:•l«i, w-io diua fa jMIOt' 'fllfl. f'olpni, l)icb• 
•WO• dflf Fall ,aa yird. 0• ab6r as...eeu.on Dt«'-clrNm Sdl.tea 4ieMr 
ano.ea Or~Jatl.m eait Leo,•ittdo, Blkh.tt_. u4 S.bltdoNl.tnlffO'O. 
11 u.atf'l"tUltttn 1 \U.UW ACh im Ja.bro 18'7 ill batbnck ••1-tr ~r 
O!:uxauiHclia~ dt• flr ~ 8t.Ul1 u-C.1\litlt diUic„ Pfor.-o.,. 
0.r. 1g.o.u Ztrlgul~ elM 0'1tWr1tGtnt1g:egellldl.llOha!\, welche wee.i(a i111 
W.Je ..el\t,t. •1• iD. l)eo,ttebiud trR1td!idlt. &i(ftSfWllltllfll t,11.d ud. 
,o in die !Age ga.tUl wa.Tfl, f1lr ibn Zweab T* •• wi.tb•: 8.it 
b1111t,bt Htb Je~t 11"11. .atu 4Ju,. ~UII~ ,.D .. u ct., Sd1alc*"b<baA 
le l1.111br11c•" fort, la4m dJ.t 40f'3gt Wacuar",ab.o llud1hliill .. , h••a,. 
1kb Zu1oc.1l.1u1cn1 ud Sp-N4n ,wlritt.lL. Da Wreir,Olkll Velko-­
tel::rdtin 1htd jett.t. •il de.ii co"fiweadig1\eo t.bnioitttbl nl'aQfll ud 
lil>enU e,Qeh 6e~1tlbtbltutbdta j;egtlwde,; ia Oogi:11.d.@, w, • ocli ,or 
~uo1:ig lUlrco hfa Dta~e. D1.eh .-a edn.iea ..,., , «gOtd. ,to 
j:!Jtl~ dlt au.!wacb•cmd• O~lio-a ao dto Bnlll)o.ogft ton CIU'Utop,k 
.Sch1id, Lolff Pichkir, Ot.tiUt WIWfrautll, llo,._ l'raa, Jlofa.ua 11 • .,, 
U den ~8.1.CI. D•teeb. .. KlrcbQ. 1ru O:riaa? Jkdi1t.ia u4 Zta,. 
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Nocb nr h.u.m luu:iderL Jahren hatt,e daa Deuteche 
Element in Walach~Tirol eine vittl grc$ase.H AuadebnWlg. 

1)3, w•ren im Et4cb • Tbl\l Ei<ihbob (Rove-N dellR L\l.o•) 
und Deutecb1Uet1 (Meuotedesoo) noch nieht Yer„-ö.lacht; da 
horrKhte die 0-el'.l*he Sprache noch bEi dem bi.fti«en 
Volke der Fiolliter im Tht.lt Piu~ ob•:r T rieot, a.uf deo 
Höben J:1ördlich von ßorgo in V alsugana I auf dem gaweo· 
Bergsto,eh zwiachon der Brtnto 1:1.1:1.d dtrt,; Aat.iko, 110 9tio in der 
Tiefe· dea;A,.etiko-Tbalecs, »ämlich au.sser Lu-sero& und St. Seba· 
,ti.e.n ir.t den Gem1'iaaen Vattaro, Conta, L..-arooe, Braoe&· 
fora , in der ga(l~ grosa:en ·Gemeinde Fo1garei~, endlich 
nooh in den Tbile.rn voo 1',euagouoJo (Laim} und V &Uarsa. 

bei Bourodo'). wahrecbcialicb auch im Tl:i&Je Roncb.i beiAla, 
wo man n()Cb a.uf Dout.ache Weiler• und Flnrn~men 11taaat. 

gtrl, &c:, Dte De11,ttcho Scbalgt1,1elli,ch1ft hat abfir eidlt •tOM dlt Eo;. 
.klaHo, aoGdeni 11u.ch 1'i11• (t'!isttre A»u.bl 'fOll Scli\WNl il DeatacbO'II. 
()rtKhafton 11icb,t dftl' Spn.cbg?"all'U in dn :Bereich ilattl Wfrk.u. ge• 
c.ogeo., 6M lla t •o.dlicli „ub. olPt 1111.bedeu.tcad& Betr• ·•-' Uater-
1Ub111g ll,J'ltOt • aicll 4- "oU11w;lnl)l-..l'f.acM o4tt dto. 6todw11 wi4• 
mead.e, llocliqe au.. jfflCII Qrt.cbfkii nA'ccde-t v.ad .W.ci bereit. 
Hbr crtnali«le Brfolco entttlt. Be.1.pi,M,w,t.e 1Wd au IN..""• • • 
rre.b11t .eil J{, O,K._eoi.edealea. NJta,t.0d ao.cla ou.r otno ,rn'lglic.ht Volb-­
acb.ulbUd,1,11g Jffll!H en baue. 'barei\1 ••ei Uldi"r• j'll"1l«' \'ol.k.ch!l6bnr 
a,n Dtat.mi„ &h-11:0, dn oine UI »~eh.hob bei Stt-un. der 111dttt1 ia 
L1:1im1a .elbit UI TOl.lor B~11bltfik1lt; tuhrue and~.ail>d au.f dcus 
Wege, alü. 11.r W 'V6U1.eh,ull1llra•t ori# b&htrl'I Stad.i,a 1'o"1!b&­
r&lt(l0. We111 dei: 0...t.Ccl::eQ Scb."'11,c.e.!locb.aft tri•IM!f6 .UWII •• 81-
boto 11\in&c.., •INM .t, Dir Aug,1a11111tl 4,nuf ridit.e:a, 1.l>ctU-oipt ei•• 
gr&.u, Anta.hl ,Oll Xubtil a1,1a jeo•• 01'1.ebaften n Doo.t.cb,11 $t1l· 
d.Jea odn nr A.ubild11.11g U1 Ua.cd,reri.,~ &c, lu,n0turi11hoa lnW at. au. 
w:ittntlit.011., kvs, Alf11 au ttrou, •u fet~'Jld eucb:ei:O.m taaf, de 
bdiroh1,u1 l>e'O.t.aoltR EiC'lul.t. im Sl!de11. 1ittlkbu i..od. 111awriril•~ B&lt 
, u g&wf.\.Nn.. Wou di ... au.eh llV 1'01' 30 oder 4-0 labt'*& •ehflll ge­
ttb.U.ta •lro, 'lft.rd• dit Le«t da J)illgt dod n tu1 WUt.o elao ~ 
uidcn ,em.. 

,1) BloN'tlr 1~ ,m li.lito• •.•IOltJ •Ka_lich dc.T eh~&l.ig• Pl,m,r 
ua DU1u1. Fnrui Tttie.l •on Pe:~ Zeo.p.111 "· Denc'lbe uf'fu, ie 
ha JahH 1811 ehe thhrift, ftAo •~leicb lllil e.ilicr A.bbaDdl\Ulf eblM 
aod.eirte Verf1Hora mt gen.».• · ! ett. ncll HW,o Todo 1111,t.r dtcn 
lug.u. Titol 'VC!r3ffootlicht wrd.•~ ~Cta-ol U1Lol'1lo M carattet., a.t c,o,tlllD.t 
e alle 1111111io d.d Jlopolo p,rg:ue11 G"t-111 ael 1811 al pridri~ dQ 41. 
pa:rtirH11oto d-eU' ali.o Alliro d..1 c,o,uqüw• i'ru~ 8Wu, 4,1 &rlo-
1.untd e D11Mrtnio10 iat.orco all• ?OPolasiolli e.lpioe w„eb. dtl 'l"-r.~ 
rnnidiouln " del.lo .tuo Ve114to dl Ptt,riQOeoo do' TooW., panooo o do• 
Wlo d.i Persf.Dt'", Trie111t t860 (:II pp.), DttM 6c.b.rif\ i,t J.c}oob liD 
lh1chht.111M 'O.lc)it •• bl>e11, 

$/6 Clm~mt,md 

Jo weitor mr 1n dio Vugaogori.hoit aurlickgeheo, dee.to 
au«ä.lliger tritt u.mi die Mm& Deut&chen 'Volhtbumea im 
Süden •or A ugen. In Trient iat beijh'1 nur ein kleiner 
Bruchtbeil der B~•ölkerullg Deutacb; nebe11 deo Ilaliou.i· 

aobo.11 Volka~ulen ~t.&ht nur eitle De11tt(::h• Pri:vahoolk,r 
10.bu.)e mit etwa 100 Kindern. Früher war ee anders. 

Noch im Tori.gen J&br h1u1dert gt.b ee. dort Dou.l#ebe Gow~rbe-­

zönfto der Tischler, S•tt.ler, Schneider 1.1:0.d Bii.ck.ff. Der Adel 
führte Detib~bo PTidikitto. J)er im 17. ,Jabrhuodert. Jtboo..de 

Trieot.i-aor GelScbicbt411)hr&iber .Ma.riCtni 'beri4btet, in Trient 
werde aehr viel Deut.ach getpr~en; mehr ah die B.ilfte 

dor dort befindlicheo. 600 Student.eo l4;iou. DoutlCbe t). lm 
HI. JIW.thuo·dort war Trieot aua dem Grua.de, dus ee eben 
eo Deuilcb wie HiJieniteh - mit nicht fein gowiiblt.em 
A.mdrueke eine .,*'-Qlina ltalonu:n et Gertn.floorum" - .,ni:r, 
rum SiU:o dea Co-ncile g$'\"iiblt worden. Da..<111 um du 
Jahr 1500 Tri&nt in UlOft.e Deutscb, l'Q_T ll•me Iulie-­
n.i-ecb, d14 Dootccbe Element •ber das gewichtigere war, 
geht aue dem Reiaeboricbt e.inee Doro.ioikaner-Brtidere Felix. 
F$ber vo·n Ulm, wekh.er ·im Jahre 1488 durch Tirol in 
das Heilige Land pilgi,rto, Ofi%WOife.lb•f\ ben'or, obwohl der, 
gut• Mann ei<:b IJ(lnst ma.neh.ea M'.ii.rcben aufbinden lieu. 
Nach seinen Mittbeilu»geo war in T rio.nt die Obenitadt 
Wilticb I dio U.ot.ont&dt Deutaeh und · lebi.n -dio ,.boidon 

Nat;ooa1iti.te.n dort in fortwähnn:tdem Z•nk und Hader; .ditt 
Dautaehon aber wueo „die Btltgv und Leuhr der Stadt 
(~iYee ot roctore1 uibia)" 1). ·o., llteti.. :Statut der Stadt 

') Y5I. Bid(ll"bJ.&O», Dr. ß.enu.ua: Di4 ll&li«i.U ila Tirolild100. 
Pro..-W i&lv11rh!Mü.. llla.tltni.-e.k. 1874, 8, l~O. 

t) J)u Jak1»i1ct.e Jlrin~t dff Broden f.UX l'ab« itt flllt. 
bll.\O ltn u.- lV. nud11 dtc BiWio.~ d.N li~ea V..tu i.'o. 
Stf.UCut 18..S o.uter ff!I Tnol: Jntd.. Pe.lki.e Pibd Mt.ptorill:lll 
i.u knv .uctte, A:r.bi•~ tC. .&ec,,U ~ ....... Bd.idit 0. D. 
Juulw"'. WH P&.ber U~ 11*' d.i, J)o11r.eho in Trleat./l.llr1 
Zol'lflltl.t:11j1bit, welehr die 11:aliu.u -.icht ~.a«.w-. HllDteo., a . ... 
bericlttet., .hat • o.!fcmbtr au "-1 Mit.Otito.ara, Miaer- lta.1.1.nileMII 
Ordnoa.ltbrOc!e:r, bei d•l>(I)) .,. &l. Gut •eilte, ~ cMpfl-r~ l,wt4( 
de clio rwiooil, BifONGCbt JIU'U; tlieee ucht jldoc'la die Allg9be l'&• 
bor'• ,., . dar StoUung d« De..ieohon W ffl' ,,rtctotN..wrbu'* ill Trioo.t 
1111.t 1tlD „ gtu\Jw-llrdl!W. 

Cimbemland 511 



t 
j 

I 

' > 

i 

,. 

! 

• 

Trioot ist Deut.eh •bg.,_L Ab Gtuucfuse deesell>en lliaat 
&ich I wie dM' Uoratlsgober · Dr. 1. A.. To~ek in w;~n 
sagt\ überall mit Sicltorhci.t. (lQ La~ob.lrdis.ehe Volksrecht 
be,:teicb:oen '). Die Stadt Trient \St. UbrigeQS urtt.U.; ihr 
Unprut1g liegt in vor·.R~bot Ztit.. Na.eh der für sie 
gl-.ntreiobbo Zoit_ d.e.r Rainer kam aie dureb dio Eiotille 
feindlicher Scbu.re.n so hcnb, d.ua der Herule.r Odoaker ihr 
den 'l'ribut. erliese. 'Tboodo,ricll, der Oatg<>tben„König. -wu.rde 
ihr nreiter Grlloder, indem er aie neu erbauen and duu 
~ d.io FelU-inor, 8\Übitt*D U. ~ Die Ootlliiche». St..d.t­
mauero von damals steheo. NDl Theil noch he.ute. 

Diti Bom•ouwhtt Mu11dtr1. in und wn 1'ri.cot wit,g •or 
mehreren Jahrhunderten eine ihuUc.he gewMeß tein, -wie 
die b1'1lligeo Llldiniedurn Di"Jel.te, Di1.'IMIO 8d1lu11a s:..,. 
stattet unt daa deul.--,,.,-Urdige Ze1.1gni11S lleio• goringertt~ 

lfoooe6, ab Dante'$ St!lbst, dee Vaters der Ttalie11t5chen 
SchtiJ\a:prochc. Wenn Trieot, JO.gt tir, (liat· eben 10 ISObönu 
VoJksspruhl) blt.t&, alt ü fli.n& a-b$chtulie-bfl (tu1pit11frmum) 
habo I würde er derselben doeh noch die w&h.re L&t-ioität 
ab!precbon, weJobe darin nicht 1.u tindon eti „wogen der 

•) DiH61 8t,,\nt ~t y..-.,.Wc.ilt (II) .,Ardll, ta.- Xud• o.&cr­
nicla.atUf G&t.('biebttQ.ulln", B4. 1rn. a. 67 ~-

*> VgJ. 0u•i illdori Y~ llL „UDiffnlll CfoW. tl 'BocUUI 
elrc,,a Vtf"CDUO. cut~llmo c~U"'" u4 V, ,..PtueHoribu !'elbi,. 
ai.... AIU du )h.ilitclotf:,t ..._, ltiof• lud ~ Mhlh-nM,. ..._ 
1'Modotiti. .Ufaog, ur 4k, · ,. ,_ ... 4, i. 11 ... T'ncat reil•Otr Mr­
rocllior: Zt.c:b., Of.o:r · u:fn,guu bc.tfc• DoN Trccto, We1tig,11 ud 
sich ·tim ,.&111.toiU.." erridlka, eplt&r 1bor 4:1• &udt T'tiout ,~ 
vt.l.tt ufk-.a lltM. Du, « ,ie trU'Wdt 'lri.oil« •bpu u4 1Ueht 
ttu ».i.r 111,it )lauen:,. vmgebee. lku, g,oht 1.U1telr,1h.lA •11.• 11os aa 4i.e 
P°"""IONI :rtltrinot ,m.,.i.-. W orteA hffl"o.r: ,.11 TrlheUlla 4{m· 
Hg:lo., tlv\tatMII COHlni "411ft pruoc.pi~ ,uuonw•. DN• ,~ 
1Ul-t11 frü« 1- diuet G~ GOUI... •11d ltoana woiaak» , ergl.e\i: 
~ ·" iler .llig&Q A.iJtu.rift •• um,r.i. o.t.1:..w ., &.aa.!il oirct 
Vffll.llMll c.ulollviD to~~""" ,.q .... t. DM *"' SwU ahc 
dtlrfto Ch die Gotlim 9d'.kt ub:la.l. 1rONtiD. «iQ o.o.tl 8~ Etc· 
wober lo ,k\l &"OJg,o<)Duoee llako., Mll•Trfo.t ud ~til VWllCI, lf&\'t!Q 
t'lr Tb.Mclorid1 t.fl<b-widl.tlg. l)J„ trgicbt Ce.lt ,u da- tut poaUoe.h.m. 
Sc.!a,i,ldwug. ,relc.\e C--.iedonLt YC11 cior 1'.-tffa clWl. ,,lMd.!Jnao 
s.joei »ottro pH.MtOU 4otirgario,.u ju.-t.~ •t eju iutctia in- Vtl"ilel 
OM,Wl,o riohi.9 ,louiicili• to0ttn&tia. , Qao( 1 r-ltkM *lla CO~~ 
11:0-. ~it. B,t 11~ Ul •.W. ~,w tpnaliae IUKI ilt 'xotwidJ,. 
t.1.e l'lOOavpl)J, q..rt prouri.s laeoribu 1ybi!i atMu, iolu .oru, qUR, 
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Vermillcbung mit e.udere.n (propt.er ooa:u:ni&tionom aliorumY''} 
Die&tts Zevgni&o kann natödioh dtn modernen Vorkii.mpftrn 
doa Trenüoo1 welobe einer ~abe:fangenen Würdigtttl( et.hno~ 
1,s;..,h -geo-0biobtlfohe, ThW!&cbet1 boi ihr« Loideoll<h•ll· 
li-chke.it gänzlich unf&hig aiod, nicht behagen. WähNJJd 
Eitler da.setlbe fUr (lio6 weDtchlicbo Scliwiieho doa groasen 
FJorootinert erklMCe, wagte sich ein Anderer mit apib• 
.Gndiger Dialektik aoit.wärt.e hinM uttd w•r im Stilloa über 
sieb sielb$t er9tauntJ 111, er das gerade Ge,gentbell vcn dem, 
We.l! Dante wirklich ~t., bOT$.usgurunden hatte. 

E11 lieaan • i<1h noch manche Belege fUr die S1ärke des 
D<1uteohen Ele.ment.es im beutigon Wäl:!ch-Tirol, $0 wcit es 
eist.lieb •oo. der Etech liegt., beibriogeo. So btetaoden 1u1.~ 

glsubwiirdigen Zeugnissen in allen grösa.erao Orten io Vel­
sugan, lang• - bis zum 16. Jahl'bondert - Doutac.he 
und Italienische Pfarreiou tlt)ben oin~nder. Io Oaloeranica 
worde noch im 16. Jahrhundert Deutach gepredigt. Im. 
labre 1307 kamen Deut1Scbe A.bgcsaodk Ton Va1sugua-
11hominea te1:1tonici" - ,z.um Bi.schof Barf.holom-äue iq Tri-ent 
und ea wurde, da diour ttieb.t Deutsch I die MlnttM' au. 
Vabllpl)a ibor nfobt ltalie.ni&cb Terstande.a., dje Vedw1d~ 
lu.ng mittela ein.es Dolmcuch geführt„ Eine &ob.r inkir­
eaaante Urkando vosn lahro 1166, welohe Pel"P.le un8 
dMSen gao.ie Umgebu..og betrifft, enlbii.lt m&iet Deu.t8che 

11-114 tanit •ffloit.,. c,j,, • • gnei.'i.6n 1u11t. qo.•• <UO-.tr.l• el fa 
D1.ollin"-i fugi codo ,11.(W'liu ut ... d.it.lh;. c.ua ibf~ ~ ksutm-. 
Aa:u , üto p~ okewio -~ •lll c.o ad;,..,,w._ 1ui~1i•..-. ,~ 
P.tH\, •~ ~luu ..tiQuid. up•<t•ct.t.. lluo AUJIW ibr.tr hrio, 
l:iosiwu , aiaoti11 prgitis pu.ri.tat.e ptut!lrt•i\, u.o••• ~ --.oi­
J:llolt et Ceoori, . Catt,1111. pel'.I& tc ,n1:u.odel •illcoJar., to~ 'dablft 
p~'fiDW. Qao,cl id,o prohotur ~• (II.II pTUeipu.u», 4ol& fma 
gqtfb•• «u.ai&t. .tljto~ tfo~ opi11lbile ll'I.Wlira;eo., .in.,ma. ~ 
tat..., Ai 41.w..Yi:ira n.oo ait iabMltWn, q•ui:io ul ut4ntol ~t 
iorhmd., &o. Wio dM Gotbeo.; dlhliu ,plt.4-r •o.eh 4i,t 1.u.gokrdlo. 
Gb.r Trinl u4 4ie V,ra~ s*<ht h•bci:o.• o\i,..ohJ o. u -~ 
B~(IJCII t.w'{tr fabl.l, 

•) Die betrd'fl(11,8'6 fc. Dute·, l:1cbrlr~ : ,.-0. nlgui alo9,IUO .. • 
J, p. 1 t. , h.•tet; ,.Diei111:u Trllfoiat•• &tqlill 1.'lluriiuun 11H llOD. Aloxt:i• 
drtam d rit.lte, aeti.l 1tAliu Wltam fl)dtl;rt p,opio,quu, tffl PllrM 
n,q~ut t .,ben loqi.MIM ita q_bd, ,icut CU.'tJl;eN•ti• lu.bat ~ 
halif;re40t plllc.trriat.•, propttr alio••• ~wiJ,doqr,- - "Cl IAU!:lu..m. 
llfP,rGlll.'U ; qatrtt ,l j.a,i.o.11111 ilJHb-1 tf.llf.llUl.r I q_•ocJ Tf~.._&r, il, Qlil 
lareolri cwe po-to.t'•. 
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Penionen11•t0u wie a.ucb Deul&Ubj) odor Deotach g.fot'l'Dt. 
Orteoamen, ·,wio (KIC)tlter) Waldo in Pergiat1, Sivemscb, 
Vie.racb, Arlunach, Hochleit, Voll Cheat.en (d, i. 'fOll 
btanien, beute Caatagn8) &o. u.ad gieht an, due die 
Bewohner t1Uo 11eit 11100, 200 und 400 Jahren" uauh Liog-o­
blrdiscbem oder Salischem Rec.bt-e ge.lubt hll.ttf':n und auch 
i.o Zukunft febon wollten, also unzweifelhaft Deut1SChe odor 
Deutscher Herkunft ~·aren 1). Efo. Italiener twlbßt, d~r 
PC.crer und D0lurn Fran~ Tecioi vun Pe.rgine, welcher im 
Jahre 1821 eine Abb.odhmg Ubor dje Deu~• Alpen~ 
BoTölkerung in dtr> Tridentinischen und Ven&tisehen Alpen 
ecbrieb 2), spricht aua, daes wahfflCheinlioh do.s ganze obere 
Vahugana, also die gtu.u& Gegend •oo Porgioo, CaldC1otuzo 
und ~"ico1 weicht. nebenbei be.meikt, au den herrlichsten 
l,iu.dschaft('o Tirols ~äh lt, einet Dout&ch g.wMon .,ei (,,egli 
0 Mebo veriaimilo, 0b-o lo (nämlich ~eooo di li.Dgua nach 
dem 'Yorauageh60denJ e:i& atut• tutta l& Valaugaoa supo­
riore", p. 49). Au.11 dem Et.sch·Tbal• u-nt&r Trient . :mag 
erwähnt werden, daea der PatOJl.rch Wolfger voo Aquileja 
laut .oio.er noueatens verolfe.nt.lioht.en ,,&,:i.,oroohn1,1ngo6" ') 
auf einer Tagerei~ von A]a nach Trient ln „Nuor.dorC'' 
M!ln Mittag,::nabl eioo.ab.m - &iG Nllme, der dort. nicht, mehr 
zu tloden iflt, lieh aber auf keinen anderfln Ort, ala da$ 
an der ehemaligen oltoo $tt:aS1$0 gtlOg"Cfle Dorf Noga.redo 
(ouce.ret.u:w.1 Nut1weJd), welches also H. jelltH' Zeit noch 
einen Deutaoheo Nameit führt~, bo&iehcn ka.nn. 

') l~{ io Moateb,Uo, .,N"oudt , torleM., topogrdtb • Nlt• 
'"" d•Ut. Vatnpu • 41 Pri•*'"" . ao,,,-o niu, .Uk••r p. s Jf, 
J>iKe Ud.udo kt a11.M 11a.cb ibr«in b.halt.. ..,_ ~tic- Die Pngi• 
~, •tkh• bi weltlicher llhl•icbt c.ad1 Trieo.t, u, geMlid,u o.u.h. 
fthn r,Mrtc., aJ,e,r bei btldta Bh.cbi>feu ut.n. Seti•b t.u.4,a, ff­
gabelt ridl, 11• .dea JJ6d:r11th:ocni ti11a,, lbenalltlll.gn Dro, .. t to n 
-~8- Ul den Stlid1 dl!lf Stad~ \'i<,on,.._ DM •~kff &-gebaiu b1 
ukuAl11t; dod:1 eb.fflu a,aoehe D~11.tacb.e l>flf'gia.el.dl bl t\e• 4uolh 
Nd , a gq;e,i. Lt-rioo lafrtult«cll.eodeo O.ebiete a«.r aleM». Gft•iDdea, 
flkbt der Std.t ViU11&a ll'l\4retua,u, A.utri .... gefUilH S1l Ubu. 

'} S. ;,e,tbergelu:Q.411 St:i.t.e, $p. 1, N@U 1. 
1) 'Vgl Zia,ge: lc, n .... lgon:: R,t.uKb.u'Hg81l Wolfg.J"'• n o Bllto.­

M'tebl$lltt.h• au d.ll-m J-.bra 1104, BollMeU 1'i7, 8. H. m. 
a11.M11r dem N•meu flt 11.0, Nicht!! i>N&li)a.d• swi.. b:.ot.ci: Juia tffeif. 
a.p~4 ti•oulorf i11 llO(tV.iOl,l'll i.o praA.Jio ij t&1.. et litj ,ot "ftrOO." h 
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Alle dio vorange.fü.brtoo Thataa(4on berc,chtigeo .a.wn 
gewiss nicht gew4gteo Ausspruch&, dass, i.m Etsch-Thal \lnd 
ü, d00 &llieb davon, gelegenen Gebirgen u.nd Tbilern dat 
mit dem Do11.tacba.n NatiooNl.örper in unurate:rbrochtnt.i:u 
Zusammenhange ttebind6 Deutaebe Eloraeot im Hittelaltel' 
An!6og& daa hernchende, apiteT das gleicbborecbijgto, end· 
lieh du unterdrüokt.c gewMen i:, t, 4) , 

') m. il~Nll Wlh<b • t'it-olifelteo. Sebtttt.14Uer .wl. 4oeh ,1a,. 
Y~ '1.GbtC&J>gn c1111ug Jfffffll, Hr ffl T,.:.S.~ d•r ebi,iig«b ••tao Verbttltccg de, DnlMJ!ec Rt~•t. tie Altpll 11fthl pna 
ft rffKbli•eto. &. 'i'ilgt ,. B. Cl,1uot& BuolU rn Saou ~«f Ln­
nc1o In M.Ults 111& rodr11cktn B11.tbt: _,µ.. dolle , t.triA • deU, 
cou111t.11.dlni uticbo dcba \'1Ue LGgari11, .. MUI--. Bericl:tl& Ober. dl• 

!1:e'::ll~!~= d~b~i'eii ~.:.l:'n.!~; .. :~;:.i ,.~~!:~:la .: 
-.t d.vc!J du A11„ubue dtr' Zahl du Lat«i_. u.nd ~ P~ge dH Vt1' .. 
h!JN:11 •it Hlllieil 1a,p,totbea ,,l {- ,.1ggiug. cn • ......,. 111.olt.o 
pr.ob1ou-. eb , qu,do tot' Sctto11trion.ali "ftb.«O qlU Uwrio.11 o<ff• 
~ uer11 110• •oßO i •ot,ti, tbo il pi,:io • ek.o i,. lalltt. 1.1 rillt ,i pu-
1.&eN „f u~tq;c,aA qu.Ua Uogu1, W e~ lll oia, nllo .o,o ~ , 
:aa d1• ii,l pr@gl'HH pnnlecdo 11tll& pi1Hn U llfllllffO de" Llt:iG.i • 
utiamfffiedo gtl .t,lwu oolle rleine c:ittA d' ltalil e'1ad1wae Mllnguet1do 
iiv.el bubuo llogtatQII) e 'f"i J'imHINM .il Mki IAtia• ,dogo.tl'IC. poi 
11tl ,.otpre ltamM" 1 p. 169}. 

,Bio. ßtn tnia.~eo Moroui ,on Caldoraano ™• a.1, er ie 1. JMII 
de11. DoUod:1111: UI P,4'" aartotate, tlne godrackto A.bbarxll•QK: .,Cetud 
t.opognßd dl Cal4ouuo p1uc: de! Tiru-10" (P1d·u 18$1), 'Ul wekbfl' 
ff (p. JS) a:1nda.-.. 10.nprt.rh : ,.Di-o Eiawo~n S.lhl·T1ro!• r.lleWll ror 
llie:bl ril)l.ea J1b:rliu4'riNI all• dit 0 , 11t•clwi Spru•• !'" Du tug der 
hob•• v., ... ,.i•'C rou laoU!r Ittliooieeu:a J).kt.orM1 ud. p, .. r .. , ... 
11Jc:h~ ••U a11,g1H\i• gella.ogeo. li•bt•, 

Die cbtVlaligeo D.&Wc:ba'o i.o Wilsd1- T~I worieo lbr'ignt 11Snh~ et•• 1'eNlriLag:~, ,e>ndtn 1111Ltt dem l>nl.eke dw kinhlic:>.ta llurt(littt 
Tti•nh f&'lfalt.tGl iUliaob.1rt. Dk,1 bewo:ilt eet>«a acdefflft ThalllacboQ 
illlth die tdiwne Mun der Ub&r W!Ueek•Tlrol, tt.<111cltn ttb« v..i, 11„ 
pu terbreltt4ea O•tteti,o Pamilitzi.Ha,10, 'l'e!th• frt:ilicll ofi barba­
ri•d:i t•t•~lll 11.114 .nie\t bclftll t.11.1 dea er.tc11 Jlliek orbaatltOll ,ad. 
Wtt ..uc:hl 1.11cb 1tleisb. •• B. hlllt.r ei11• ,.,bgbbco" •illM alkll Mnia 
1, .. Ebft .. , hie'" tJcem „Birtl'' •ill•o allc'Q .,Wirlb.". )Jllltt-r eh1.om 
,.Ct,oepptlo'' o!ua alko )loin•• B«gku.>poo, hi1«.ct ei.11m1 ,,P6c.b"I!' 
fllllN ,,.?ach," , hititor oitle:o „0....,.. oitiu ,,Oa_,,.., til.utflr 11inlll 
„0.......,, tloeu „lluler"', biclff 4«i 1u.,lihli.(mi .,Oo„ ebco. 10 •Mo 
•hem•ligo „H.ut'' d:t. l B118( 1h1d „gebildtt.e" J,oo~ •fl Dw.bic.ll•u 
NttUn, @h 111ch der ßni- v ,tcrr oder &tOö'f'eWt ttOl'h eia gt1;i.t' Deulo­
•bor ~wMeo1 die gri=,_it;,k.Q l>,ukditl\•P,ceae,, •oltlio Pll'doo wcdw 
rbcm •od1 111HI011.U - eloe Hr.clitf:cigng, die ,~h wohl ,ni iau.v.u 
U10.fug11 ~ Do11t1c\101 8pt$dl,obt.to• Pichl telku wit!dnllolL Di11 
a.lk tiroia 6el:'ottci, l'luiua halh:111 & Co. itt tb.:o Rr DeaLecbltt1d 
noe~ imlQ.or n1e11, t.utgeatorbe11. 
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IV. \Vir habt.o gegehon, dt.aa dio Gcbit'go und Gebi.rBS4 
thäler von der Bre.Dta alidwärtt {>eut.ch waren und zum 
kleinen TbeiJ noch siod. Oi& po1it-i.scben Greo.u,n o..be.r 
wueu l.lDd aiod dort nicht 21ugleicb. auch 11p~chliche. Zwei 
!lieb an Tirol ao&eb.lieueude Deutsche Sprtehiuseln im Vtoe· 
tianiaoben &.lnd allgoraeiu bekO.(lOt, n.än:iliC-0 die aogeoanoten 
aieheo Vicentlniscbe.o und dit dreit,ehn V etooeti.e:eh"on Ge· 
meioden, in wf!lcbeo die. Otiut,oho Spctt.cl>.c -e,ijf wenige '&ste 
21.t81,lllmeogeecbmoh:-00 itt 

Oio &ieben 0-emeioden liegen im Autltu1.f• dct1 Oobirga­
rtockea %1lri..chen der Breot& uod dero A1tiko au! einer 
w$.teu Hoohebe.uo, th~lwei& auch auf der Abdachung de11· 
1e.lbeA na~h 0.to.n oDd Süden. Ntob d•r .be.rr&ehendeo 
Amicht bieMeo dio beiden geot.D.nten FlüMe im Alterthum 
MedoM.ua, die Bren-.. Medoacws ma.jor1 &r A.etiko aber 
m.iMr. Dllber der alUI Von:: 

Twr•to.M H9t«IJ) baetu j acet Ultd' 11.tA.111~•• 
Xtdo&«rl!I ; bic ,uj~r didiu, Jll& 111:ino:r. 

Die111e aieben Gemeinden tind: 1. Asiago, Deut.ach Slegbo, 
d. L S<bllß• (n~lich Wald.cbliig•l ; ••• daher beaoeo di• 
Einwohner die ,,8chUtg~r11

; 2. R()aoe, Deuuich Roban i 
a, Rono, De~ttc.b. Roti; 4. Gallio, Deut&cb Ghel; 5. Ii"ozza., 
Deut6ch Vß,scbei 6. En~o, Oet:1uieb Gcoebe (gegen Eben), 
und 7. Lusiana, Del.JtM:b Lu.sao. Na.eh der Zählung TOn 

1854 btltteo diese Gemeinden io. 13 .Seelaorgeo 22.74.2 
Meuscheo auf 7,s 0.terT. Q.-Mei.len. In Lusiant. und. En.gc> 
ilt daa Dou.tttr.be, schon seit lingoter Zeit. ~fflolloUen; in 
den übrigen Ortou wird etl oobeo dem Italiooischen, in 
Roaoe ond Rozzo durchane alt Hauusprac.ho gofedet. 

Die dreizehn GflruNodcn Uegcu östlich von dor Etaeb 
%.1riacb-oo AJ• und V (IN)at. auf de4 nu Wildbllchen ge,, 
furcht.eo. Hocl1ebencl\ bia tum Cbi11mpo,T hale hin. Ea lind 
IoJgondo: 1. En>eii::i.o, 2 . .Bwoo ~'ti.iol&ae. 3. Val di Pon-o, 
4. C-e.rro, 5. Rovere d.i Vefo, 6. Porcara,. 7. 8aline, 8. Velo, 
9. Au.tioo, 10. Oampo SiJ-,Mt<>, 11. B•dia C...l1tvl\01t, 
12. Selva di Progno, 13. $. Ilartolommeo tedeeco.. Dif Deut,. 
acbe Spr-6Cbe ii!-t dor~ Ten.choU~u .mit Ausoahmo dor boid.ou 
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obersten Kirebd6rfer des Prog,,o -'Th.,1C!'8 Campo Fontana 
(lJeuteob Font&) und 0-biaua. (Deut,cb Ofü,icn), wo 'VM'~ 
fa.sa.e.r dea&i&n Jio noch im Herblt 1875 'TOD Jung und Alt 
aprocben hörte 1). Oor F1ioheninhalt dee Gebitiffl d.ieaer 
ehemalisea 06ut&chen Bergrepi.blik betri.gt .f,t 01t-0rr. 
Q.-M.U.u mii 12.328 Einwobn•m (18ot). Dio aiebel, und 
d:reia:ebn Gemeit:idoo zuNmme11; sihlton eomit 18!>4 ungefähr 
35.000 Einwohner 6Uf 111 011ten. Q.-M•ilco, Sie könnten 
Zlliam.tnen $ÜJ: Funte.nthum bildea, welches aooh im oouen 
Duu~hen Rt'l.ebe n(l(h nicbt. d,t.s .alletkl,i1M1te wii.re. Ao.eb 
in ttaJien k&ulten sie, jede für sieb, mit der gr()Jl$Q'l.äoh· 
tigen Republik San larino den Streit um den Votrang 
aufoehmoo 2). 

Die Einwobtler btidtr 0$bit~ neanen eich Cimbe:rti, 
and es W&t lange sowohl bei ihnen aelt.t alt bei den lt.-

') S. ,WC Be(icbt hluib« »eb.t S~pr.1* ia da V...-fu.m 
oNJI. ($, 169, 8p. t. Nok J) ug~eco D-.cbt: .JJkb,tm ud .EG.iilll'­
bildn au. Tiror", 8, Ht W. 

') Du Widlti:pk a.u '-" Lhencu Ibn & ~\.Q ud 4nä:cb 
<ha,Uld1111: 
Scb.11ie.llff, J. A..: O'!m 41.o .og.ca.1u,c.e C'imb.-. 4,r Vll 1Uld Xlll Co•· 

•ti!KII. ••t deo 'ftt1,titdi• At,- ud ilu• Sprad:lo, Abhufl i!tr 
~bilo..•pi.11°'°1". Klwo d.tt Ji:ll•'ct Bayer. J.hdemlo tlor WUlff!• 
,cb,ne.. llt 8Ui4. 3. 1bt.betlu,g, !:J. !159·- tot. M.lla:t.hou iaoa. 

B~t.11•, Jo.t;i.,: RietlmKh.o Usknilcbtr:g&1:1 ,.., dl$ •,•~fll tO• 
,~n»tt,a ctMbem io 4cia Mtte c..ul aad l.ber Nam .. ,· Lag.' al)d 
StTöllteAitg d.c DU Coioul Ultl v„ol!tt1eehea, ferNr tl-btr die 
Deut.cbtt:I O«ne&a.hQ Sa,p;i..ta ud Suria ~ dta Sl•Ti•che11 Rc.i•-
11.ffll ill .N.ltl. WJ• 18'8. (S..11.ffl'I •llcedniokt au dcma CXX. 
11.'0il ~XXJ. Bs.odo 4tr lallrblckr 4-- Lft.en.lur.) - - Tap-9gn:,pb.w 
d0,t VH Vi111i XUI Ooauui UI ftll Ve.o~tia.üclun Alrt• Nbt.t awfl 
ltirldttio.. (t. III!.. !. H,f\ do. 1l. Du~ 4M J~e. t8U 4-
,.,A.telh·• t'll, 8'11.:Dllt Ö•t.crrtitbilthtr Oelducllt.q,11.elJell".) - -
lk.l11:11etlee-'1 Cimbri•cU, Wül"W'fbuc}) "l:lt l?äih!tn:11g d.uu.. 8it1•~ 
11.SUte ctw I.QM11l. Abd.ftt 4.r Wiiuta1<li,&11, p!ai.w1 ... p.ilolog . 
.IOut4, .xv. Bd.., 1.-a. R,(tJ e. co-sa. 9rJoo 1~5„ 

DIil Po.caMt A.pdh,o, Jle•orio i,torith Ull ,oU. Co•ui. Yioc,cua 1St0, 
Bo~ Kodnto 1 8t.orlt. 4,' ntte Co•W , 4.U. ooab-ade .....,. ... 

4 B4•. P&a, J8&1. 
)ih.roo Pcuo, Dei Ciabfi \'ONONI 8 Viouti11i !. Aafl. 1'er.na 176-lt 

- - tf•ri'1fal Uh,,tr,,t.i monn1Uad del Ombrl ee• •011ti Yffoo..,i, 
Vfoqtilii t 4i Trtlit.o, V tfOl\1, J 185. 

Du.ll-1', AUJ.,u.r:'a O~tl) a:og•ftt.b.rte Swriß (S. ,no, Sp. t:, Not. 1). 
Maucbet BID•tlo• fliuhi -.leb boi Sw.,n. u4 9-qou.uG ao~ebon. 
WWtCI•'• A:cfuiHlu0;g,ll ilb« Ortti:,:ouW!l:UitMl-t Ont- llll'II Pui1U.i110• 
oam$o ia d• Ptoriri, Vlo$ou. tbd ull litft"t ,._ .l"kt•t" Jota hu,~ 
bnd.u· KIIMlll• 11.b.rgebeo •~r4n.. 
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lienero. die ADaicbt herrtcboo.d, do.n sie Nachkommen der 
Oborre&tcl j.ooer alten Cimber.n aeien, ·•cilche e.i1.1et im 
J. 10.1 v. Chr. voo Ma.rl\UI aw' don lange bei Verona p 
sucht.e.n Campia &$.ud1is gMChlaget1 worden. nrt1111 - a.1ho 
N~bkoma,en ~11ea Volkes, vor welchem ei1:1.1t die Römiacbcr 
Weltmacllt in ibreo Grundve:ste.c erbebt war. Angeblich 
~t-1' der um 1400 lebende Veroneae Mtn~aglia d(lr en:to, 
,_.etcber diese Bebauputl'lg •uüpr~b; wie' jedoch Chat Gi~ 
vanni da S(;hir;, in •einem ßucbe: .,Sui Cimbri primi o 
a.eooodi" (Viceora 1863 1 nicht im ßuehba'ndel) ol\Cb"rei&,4 
wa.r dt:-r Name 11Cjmbern11 eeh oo lange Torber gebräucltlich. 
VeracbiOOeno GeJehrte hielt.eo un!le~ CimOOl'n der Abkunft 
nach fa, Rhlttt, füT K6lti1cbo Tiguriner, fü r Huonen , ft1r 
Gotbon odor für Alemannen, wibrood l:\erpao.n io &W.uen 
1848 veröffentlicht.eo 11Hia~riAcheu Uotenucbi:u~goo" n•cll· 
iuweiaon vexauohto, dass daa erato Auftauc:boo der OimOOro 
in den sieben Gem11iudeo. in daa 12. Jabrbu.ndert fälle, 11·o 
im Jahre 1166 dio Oeutacben Leute vou Ptrghie im oberen 
Vala.apca gegen einen U.bel'tDtltb~n D,naaten bei d.er 
Stadt Vioenza Schuti euchten, dass die Siobonbtrgor somit 
Abköm.mli.oge eingewanderter l>eu~er Pergioesen eoien .'>· 
J edoch li,at e.r ia ieiner spiter ge11ehriebeneo. Bdnleitung 
zu Scbm,eJler'• Cimbrischem. Wört(\rb11cb~ die An.o.ahme gel· 
te~ dass da.s Ge.biet der tieben Gemeiodeti nfobt von Einer 
S&ite, •ondcrn sowohl voo Süden a ls von Norden her all· 
mählich bebaut und bnölkott worden aei, wovon u.ct.e.O 
nor.b weiter dio lwde sein wird. 

W aa die Geeehiehw ditt:er Cimborn l>otriff't, ao ist k'1.?t 
au nie.Iden, dMS d.io &ieben Gemeinden der Stad, Viee.m:a, 
die dreiz:ehn Gemeiode.u ab<:r dem jo~w.igt!D Herrn von 
Voton• uotonit-.oden u.nd die pofüieche11 Geecbicke dif.13er 
Städt& tbeilton. Nacb den blutigen WirT1Jn de, Euelinen„ 
tei~ nach der kurzen Gla:ozperiode der Henen della Seala 
in Ver,on$, welch.e, ns.oh Gint1r unvor-läMlieboo. 8Qge 1elbat 
au.e Campo F ontana io den dreizehn Gemeiode.n hent&m• 

meod, mit Privilegietr f\ir beide Gebiete nfoht. karpn, nach· 
dem die Cimbem auch von der oborberTli<ibon Macht der 
Mailii.nd.i-e'lhen Visoont.i vortibergiehend berührt worden wvon, 
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b mtn aie zu Anfang dtir 15. Jahrhu.aderta (Vioenza U04, 
V=•• ltOS) .• ._,.r die Hemcb.it der Republik Vooodig, 
ua.ter welc.ber 'aie nAhezii 400 Jahre blieben. Seit 1797 
sind beide Gebielo zwei Mitl 0.lamichi>cb (1797 uod 18H) 
und zwei Mal It.&Jienitoh ( 1805 und 1866) gewo.rdeo.. Die 
droii•h» 8em8Ulden bildeten •lne fönnJiehi Bergrepablik; 
sie batte.n einen aogenanntcio kleinen & th von 13 Gliedern. 
mit oi.oem Oberht.Upte und einem Kan1elieteu und einen 
gro&1en Rath von S9 Gliedtra, · an doeaen Spitio dor 'TOO. 

der Republil< Venedig b••tellte Slallhalter (Vlouio) stand. 
Let:«1ur hatte eeitien· Sib .&ll Badia Calavana, wähnu:sa 
der gt()S8& Rath au Velo zu tagen pflegte. Etwu J..hn,, 
liohOa bdt.o:n au.eh die iiieben Gomoinden zu A•iago, nämlich 
e,in Gericht m it je z•ei Richtern IUJ6 jtder Gemeinde, 80 wie 
auch Abgoordnete (Nun.cii), welobe in Vi«inz:a, Veaoo.ig 

und wo et die Notb &ollbt oooh c rb&i.a&lte, die G•ehän... 
tri,ger für die äwneren Aogel~enheitoo. wa.n,u. Dio sieben 
Geroeind.en gehörten aber kirohliclt nicht 111 Vioeo.za, w n• 
dero. zu. PadQ.U., 

Scbo.n l,tibnitz bat¼ die Cimbern seiner Aufmerk,a.m• 
kci~ gewürdigt. Im Jahre 170 9 wurden aie sogar m.it 
einen, kOnigtfohen Besuche boobrt. Friadri-eh IV. , König 
von Dinemark, macbtl.' m.it, ~ablreicbem Gefolge von Vieeo~I' 
&ll8 tit1to Ritt. 111'.lCb As:iago - der el'6t.e und bi1ber wohl 
a.uoh der einzige Mot1arch, WCJlohen die Cimbern je iD ihrer 
lliLt.o aahen.. Er wurde von ihneo mit dem · Rufo : ,,E1 
Ulbe unior Kön.ig !" - denn die alten Cimbern waren ja 
ti.DaL .ua Dän-emark gekonunont - w:ojubtlL uod vorkehtto 
Mrablutend lllit ihnen, hint.o.rliess aber bei 86W.em Scheideo. 
wtd-er hob-o Ordc.o nooh St.iftuDgon. Hätte er eoine.m Volke 
dort ol:>tm nicllt e:lne Cimbrulch e Grainmatik mit ain11rn 
VoJbleeebuch etiften können? Unter den Deutschen "Und 
Nordlllodern, welche s.idl im vorigM .'l'abrbunde-rt {Ur die 
Cimbtrn io.teresairten, aind Dgener, der Sprac.bforscber Fulda, 
Oborlin in S~r&11eburg, Büicb.iog, der Däne v. G&.!Gcl und 
der Sehwecfo J . J. Djörnatahl :tu nennen. Von Tt.alienern 
etii'g Scipione .Maffei, der g6l&hrte .lk'4Seh,reiber TOl'I V(lr-0.o.a1 

neugierig iii die d1"6iu.hn Oamei.ndon hin.auf uud vkannt.e 
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in dituem Dialekte eino wahrhaft Deutacb.e SpnLCbo (,,ab­

biam tron,to tedesoo veramcoto einer il linguaggio"), und 
;i1'·a.r aogar eine Sicb&Ucb_e, weil dor Voka.l • rein auir 
g;,aprooben ,,,.etd,e. Nachdem zu Anfug diesee Jahrhunderte 

nDCb der En:henog Johann von Osteneieb, Gro.f Kupa.r 
voo. S loroberg u. A. jene Be-rg4 be8t1.obt batten, kam f'ör 
4.io Cimbern endlich der rechte Y.ano, welcher &'WM' nicht 

die Cimbem fUr Deutschland, doeh $.ber ib.ro Sprache für 
die Deutacbe Wlllseo.M:hait geret1.et hat. Es i&t dM" be-­
b.o.nte Spnchfoneber Job.an A,ndr-0aa SohmoUor (1785 
-185i), welcbeT d.sa eni. Mal im Jahre 1833, das s,veite 

llaJ. im Jt.bro 1846 aeine ~worlicbeo Foteobu:ngrreiteo. 
n deo Cimbern autorotlhm. Er er!ott1cbte wiase~hatilich 
die .Hudari dor Cimbern, .zentreute- di& biah,erigeo faltchon. 

Anechauu.ngen über daa Wt$oll dertclboA und 1~ d.ie­
eel\>6 *11 eio.o Deu™>bo Mu..odt.rt klar, an ,relobor .tüchtl 

'Nordieches, Go.thiacbea oder überhaupt Seltl!am.et hfln.. 
Modem AU et, wenn ee jttnals anden gff'"fll)8Jl Min soll~, 
de:r hooh·Deu.t.ecben Sprache MJ8eglicben tei. Waa die 
Mtn:idt-rt der CimbernA.ltortbtlmlich,et enthalte, reiche kei.n• 

&.Ils höber • ela iu dou Zustand der Den.t«ben G.eci,mmt• 
tpttt.0be im 12. und 13. J•hrbuode,rt hioauf. Sclnneller't 

Poncbuogen fQndeo ihren Abecblusa dunh J09eph.Bcrgme.an 
{179ß-!872), weloher im Jabr<> 1855 Scb111.Uer'a Cimbri­
eoh.oe·Wörte.rbuch mit Einleitung ~dGnmm•tik herauegab1}. 

Die elnhcimi3cbe Litel'atur der Chnberu ist gorir>g. Si() 
ha~u in ib,.,r Mooda.rt einige alle vom Volfu:i in der Kirche 

gttilunge.ntt geh1tlkb& Volhliedc.r , darunter e.int.ie auf tlio 
Geburt Cbriati und einen CM.ergei!Mg '};' :aergn,ann hat in 
Aei.ago iw.ob Cimbriwho Volk$spriiche und Sprüohwörlor 

geaa.nunelt.. BUcb'>t in Cimbr~eber Mundar~ pb ti& koino, 
susgenommen dr~ Katoobittt>Ull a,.ut de.n Jahren 1602, 
1818 u11d 1862, w~lche aur Anordnung der Bi!!Oböfe von. 
Pi.dua - nicht der Sprache, sondern doe: Seetenheites: 

..,~.,o - YOr($1!$t uad gcdnlekt wurde.(!;. Sor.itt hat es den 
Oimbern an MILnnorn nicht gefehlt, welche a)a Sehrifu,telJer 

der llo.imatb ihr Augenmerk 1.uwandteo. FA genUge, aus 

JZ6 Cimbern!und 

den ~i0boa Gemei.D.doo den Abbate Augu,tUl diJ Pouo 
(Name tibel'.'lebt aua dem Deut.eben Pn:i.nner) (t?aa-l7981 
Vol'U81er <tio._ a.llg~m.e.i:o beschreibenden Werlces über 3eioe 
He.imatb 1U1d einea attgedruett gebliebenen 9000 Wart.er 
atnfä111cndon ()imbriseben Wörteibucbee, daon Johsuo Coat.A 
Pruek (1 i37- 181 GL welcher Latoiniec-h u.nd Cimbriach 

dichtete und dM noch lebenden Abbate Mode5lua Bonato, 
Verfäll88l" einer Ti~rbänd.igell 0e.cbfohto dvt aiebeo 0$­
meindon, - au, dt\n dreizehn Gemeinden aber deu Abbate 
Mar<:o Peuo ·{gest, 1785) tu nennen, walobor Ubor die 

Cimborn und ibro Sprach& zwei läogcsre Abhandlungen 

1cbrieb '). Die Genannteu h~u Italienische Bildu.og; aur 

1) ,t..11 Spracbproba ~ l h.i1r • i11 O,UJTillnng flljt d.ui,;bqQ •·1.$b1111• 
W Dtotub,r t1bnwtg,u-..g folge.:i (c.uJa. Berg,u.111:, Eir.,lfaiblllg 1-v. Sclu:a.t. 
ltr'• Cimbriub._., Wftt«b•ch., S . u• ud. 181)1 

B• -.. ... ,.re. .i•uaa.u v,.,;, 
lk .... , .. :1.~ fo „..a..a. , •• • t 

tf11d 11:d dtt1 J .. • 1111/fltt dOf''OIIL 
U..'.)et.q- ola&t- ..... o,e-t 
o-11~ an .,.., ••to t 

Uii4..,. ~- Goll • • 111al»t 

tdl ••,rtto tnl -bto111 ~~• 
Vnr J M1e...,,.. -.fitt,oc.a 

11114 ...., h11 ... 1"1d ... ,~Mto,. 
S... U'I .... flf talsi„ 1)1IU" t 
A. .,._,_ oo • E t1141'4 

A '"'""'"' •• • KNf11:~ 
k b't,:u a'tlllfft C.fl!O:~-' 
~ '"*~ u r a.o ,-,rrb, 

JMttMt l!U,11» ~ .. bttl 
1k tri_.., Q:I ff 4n1U&1 
CAt" tt1i 1 .... lll h •tat. 

run.,. p.oi!,• .., a11• i.t 1'11 

lilhaou Mit, Vta• .cnu..-, 
L1Mt.otb. atdlt • ort'lUlao 

lfoil lllot~f· 11lo)f TOl'd.tl.fH'O • 
o .,. hlloll)tll rt.rc'b lt! _..,. 
J>e ,-tllO 4• tu bul .,,._!.II 

011 d• pMn• <1• ht IICII n,J-. 

Pu ffllc~d (k,11 .o )l.,;(l11 ! 
A,o n, .. 11• .,. '1'«1>an, ptut 

411 n.a •11 • • u:r~• f!IU. 
1ft l•.C•n ••• t of~ &al.lt D 
... t tlto l !nl f1110 ... .. 

lhul d~( •Jl•r ~~!• ••111110. 

w, ••1111,no UJI~ t>"""-
Wo w111l.m• 1dt I• ~- c.. .. o 

1Jo,1 bf.t 1111ft J•u 112"'"4 JtfO»ll&O. 
lt•W ! iir 11frlf'_., f'"'lll• 
0,.0 Mtbiot"" 8"1Jt ,..., 111aduo t 

VM deo be.!l.lplN ~'- d.o, m•IMll f 

ldl, H\I fr.• •obf ........ dltdt, tpll 
V~ d„at l•f,..M• ffil'HJ,,tol>t1:1, 

Yw •f,mn JU..,N,a „ o, b«,:ebt ea, 
w .. '"'' er fu1 .,,_ u,upt•t 
C.. 1tr1111• u.d. efa x,,.,,a, 

,.. .. S:,o~ o• tla JCr.11a. 

W "10. tn1C tr , .. 11.dH«- S::rai,-. t 
~ lNf • Hf ~ Berr. 

W.tft' ..,._. k.nw e-, htttl 
w .... ,. tf'QI ff °''"' 4111 """'" 
et' ........ '" 11~8~ 

W•kM J'1tla v •• .._. ft-...M! 

-~·-- ... ~ p,... k-.ttu, 
Q':i, •-•t tu~ .tdrtll nntri-t.11, 

U-.d tw1t1t ••lt -1~.tt "tr41i""'"­
D•• lfl-Otll'tlolt t.1 "°"• 
D ie Uu 4a tot wohl SM!ri, 

U11d , . , f>.aG d$ W W11'0l adll. 

w., ,adc.bt Oott"" b11ffflf 
J::11 '"'°Whl>a tuot. 

u11 , ., • .,.r~.rbn e10.1.. 
fo ""1,, • a t1Jl-.ita Z.St•o 
~o 116 •t-lil 111• g:411-,. oa., ehd. 111tw w,1t •""°-«-

ID b-ht..ü ,rird t,r·Lou ob• ltl!JUI die ltil"lll hia w:i, d.. i wie 
(*lb .. , iA der Zeile ,,•n ro~ u .a Tr.rbo.:r. Plllt„ ei11,e urdorhnt 
l:U.eUt , •olcho richtig ,.1e1 rutllntti..o plut'', 4 . i.. ,i». r~fa.,1m:io 
Dhn, la• tece oo!lt,:, ubiu,oa. Io 1>11 buid-ortile &o, ••t b ,u:id:ell Kll.11f, 
11.11hncbddet eici. TOiit' O.Uttc.'.b-. w 11 u.r ,,1h:rrcb fut rhsUth• Uot.tr• 
lah1111 dM W-1!1(11 aoa dlf!D llu.nde" ($cb.11te.lh1r ) ued 'lri.N1 Hr t•· 
tcbri11b&u, weil d:r:111 u,.utcif.Chfl!l AfllUbet.e du la,Qtnt-11, s " Ce.blt. 
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Da.l Pouo war atteb mit der OtuUJcben Sprache und Lit.e­
rat11r zu. eeiot'<' groaaen Ebro uibW' nrtr•ut~ 

V. Ein Blick ~t'tf' die Ka.rte 2eigt una die zwei Cimbri• 
eeheo l:Jargrepubliken in z:iemlieher Eotfernong von oinMlder. 
Auf der 'l'iN)le,r Seite ,,.,roo eio Nlerdinga durch q>ra.cblich 
DeuJ-8<:.be Zwisobaogobiete in d1m aehoo genao.oteu Tbilern 
Roncbi , VaJlors1t und Tung:nuol, weite.rbiu io Fo1gareit 
u.od Lafraun (Le.nrono) an eino.ndot gOM:Woaon, so dass 

dort eia ~bil-g,wMderer etwa in .iwei oiebt aMtrengei,de.p 
T~.-.;..,, ••• Seblas-•• (Atitgo) nu<b Cal!ein (Badi& c.i •• 
vex,a) kowmon kr,nnt.e, ohne ein Wort Jtalieniich Nd.eo t:u 
mü:s&en, da ihn aein Wtig 01n dllrclt Deutache Ortschaften 
gefttbrt h•tte. Unwillktirlich muaa 111.&0 ab~ fr~1:1:, ob 
nicht ein toleber Cimbriaobor Gebirgswanderer einat auf 
der Ii.lieniacben Seite uch du.1'® ei.o. Stäok d•?' Ebene 
hindurch unter gleichen Verhältniaeo von Calftio. nach 
Schligeu .llll'Ü.cl--n.odero konnte? 

Die&& frage kMn jet.zt mit ziemlicher Sicherheit bejaht 
werdoo. Der Cimbri1SCbo W•oderer tume eogar, wenn er 
ao 0111 daa ](l,br 1000 n . Chr. auf dem Wege gewesen 

wire, &uch in Viceoza. eolbtt Einkehr nehmen köooe~ ohoe 
aieb dort no.tional 11.nd tprachlicb f"'O\d. 10. f1'hlen. 

Um dag J~r 186-0 labte in Viotota at. O.tcm,iohisoh.e-r 
Postdirektar lferr Johann Georg Widter von Klagenfart. 
Der M.e.no. fand seine ~ude daran, nicht nur in ATohi-ren 
alten vor&thollcncD 8'*hiehten oacbz1l8pi:i.rtin. aoodoro &.a.eh 
dur-Oh d,it, geaeg1)8h1n Vioentininbtu~ Plu.ren und Gebitgt­
tb.&let iu wandern und Volksliuder, Jnscltriften , Orta-­
geechicbt.en und Namen su aammeln; &Jlaio •r war .aa b• 
t-Oboidon, um eelbat als Schrift.oeller. u&ut-reten. Die TOn 

ihm g"6ounclt-oil Venetianiseben Vol.bli6der gab Fotdicuwd 
Wolf im J&hre 1864: in Wi~ heraiu, ,rihrer.id da, Wich-­
tiglste aus seinen A..u(&eiobnungeo •ott Herrn Friedrich 
v. A.ttln:s.&7", d&ttlA!e Kniagericbta-Priaidenteo i.o RoTGHdo, 
in dem Jahre 1867 im 13. Hefte der Zeiteeb:rift: de. F (lrdi• 
uao.deQm. in Innebruet •tri>ff'entlich.t worden iat J). • Dio-­
"'1boo hl'bott üborrtMl(lb.@.de Ergeb-ni.aa.& geliofert. 
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ln der Bertoli•.niachen S&edt.bibliotb•k au Vioenu. faDd 
Widtor di& Abe,cbrift eines ßerichtee:, Y6lchen Or&f Fran. 
v. Caldogno über die Ausführung eines A;oJb-agee,. wtlcber 
dit Eibebung der Za,hl der waft"eof,bigeo M:ann&ebaft io 
den Tbileru dM Viceotinieebe.u Gebiet. betraf, im 1. 1698 
an den Dogen Grimani ill Venedig erstattete. Gnl Cal­
dogno Nrgt. darin I daae nicht nu.r d.ie Bowobner dff eioben 
Gemeioden, eondern auo.b jene de11 gaouo tlbrigen Vioen­
tiaer Gebirge:s Deuta.ch tp~hen, ob•ohl riele dl\Too auch 
ltalio.oi.wh ventU,odeu. Dil!l8e)bon e:tauu.ot.en. tbeib -YOa den 
8othe.n, tbeils •on d&n Cimbctru lt.er, Tent.undeo aich aber 
oboo 91) gut unter eill&llder, aJa H.m Tbeil •uoh "'mit den 
Ubrigeo Völkern Dcut.c.b.la.ode (in qualtbo parte haaoo qu•~' 
1Pt$1ligt.o.ti.-. anche <:oo il reato de.Jle genti d'.Alem~aY'. Sio 
seien Leut.e, weJeho ,,a.o Leib u.od S~l& noch die alte Kn.ft 

bowllhreud (torbando llooor& bi. fort.ezza de' oorpi ed a,oim,i 

)oro)", IN.vh gao.i zum Kriegadiensto cigoo-ten. Ee ae.ien ooch 
nicht vieJe Jahrzehnte her, teil. ein Tbeil dereelben in der 
Nlhe der Stadt Vieenu die Muttersprsoho abgelegt hätte 
(n8 aono molt.e dectue d'oo.i, oho parte di loro vicini .U.. 
oltt.A baono porM quella loro lingua n.aUa). Er Ahlt 1ie 
auch nach Orten auf. 1n doin na.ch WO$toO .a.n das Gebiet 
der dro.i.&ebn Gemeinden greo.zo.nden Cbia.mpo•Tba.lo, mit. 
den Ortschaft.eo Atii{fo„1)0, Chiampo , S. Pietro, Alüa.imo, 
CNspadoro und Durlo, seblii«t er die vaß'eufab.ige lb,on„ 
e.chaft allf 2500 Maun a.o i dio gtOIW 0-ewoind.o Rooouo W~ 
ihreK)Doutticben BergOOwobnern könne zur Vertheidigung der 
Päae dea Agno-Tha]es 800 Maon 11tlllleo. Ebttn M> Tiole 
brlic.bi.eo dio ,,'t1br trotzigen Deutachen 'Bergbewohner" der 
Thä.ler dei Conti und doi Signori (,,fe.:rocissimi mootanari 
tou.i. dolla !Wt!&a lii}81;1A tede~a") auf. 1'onebelvicioo ·bei 
Scb.fo u.nd Enna. könnten je 100 Mann stellen. Mit dor au.( 
5000 Mann v<U'a.-u11cblagtc,v Milit der 11i.ebon G$,l,lleinden, in 
welche dabei auch die oootrade a.onell&ß am Ful!M) dM Go· 
b.irgea eiobe.::ogou uin mu41t-en, gt.b das. Allee für du 
Victntiniecho eine Deutsche La.odwebr voo n&b~u 10.000 
M'ano ! Uud da w&r die Republik der d~i.zeh.o Gemeinden 

mil ihrer waff'e.ofä.higen Maunecbd\ noch gar »loht. dabei.. 
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Caldogno rietb dett1 Dogen, dieaelbon, um sie leichter sum 
K,riegtdiooate zu bewogen, \lnt-er Deutschoa Coni.wt.0do Göd 
a.nte:r Or6.tlero ihrer S_pracbo und Nltioo zu atellen. Wie 
OI eoboiot, wurde diese Miliz an allen diP.ff». Or~, wenjg. 
atena in dea tie~'D OelDelndeo 1 hier jedoch i.o geringerer 
Zahl, epäter wirtlich errichtet. · 

A.ua · Oiovonoi da Sob.io'• oboo erwihntem Buche ist 
(S. 60) ru entneho.um,. daaa !n Tt>ne,;iB o.oob 1680 Duuteeh 
geeprocb$n, io Velo uooh im 18. Jahrhundert Deutaob ge­
pNdigt w1ude. &bio (Deutac.h : Sehleit, Lat..: Scloclum) 
toll JJach Oa.briele RoM um d.-.8 .Taf.r 1300 noch halb 
Deutat.:h (,MmitedGteo'·') goweun eoin. Nach Widter'• Aaf· 
zeiehnuogen lt<n:nwon um &b.io D()eh eine Menge Cimbri· 
,eher Flurnamen und hn Orte eelbat noch heute Tiote 
Cimbriacbe .Familienn•men vor, eo da&& am ebw.aligen 
l>eutechaein die:eer }deinen Stadt gat nicht au a:w"eif'eln iat '). 
Laut einer M.itt.beilu.ng in C.cti:t'a nGra.ndo lllueU"Nioao dof 
Lombanio--Veoeto" (IV. Bd, p. 98 1) wa,,eo in Tretto nörd­

lich TOD Schio· io deo reichen Si!bererz.grobe.u noch bei 
MeMChtngcdenken au.aeor den e.inheir:olM!hoo au'cb 300 Deut,. 
tebo Be.rgkM)lpeo b,ear.l1ift~ Um Po&n-a wimmelt t)fJ; TOD 
De-uteeben ,FJunuu:nen 1). Be80ndoni intereuant ist , was 

Widter Qbec Malo berichtet.. Seit dem Jabro 1388 dtAogeo 
die dortigen Be:rgot'W wegen Vcncbjedenheit der $pra-0he 
auf die kirohJicbe Tro.onung Tom Raupt.orte Malo und aeb:ten 
(ihr Syndi.kwi oder Von~hor biess Thom~ Helm) ihre 
Sacht , endlic.b dureh und zwar, wie Eiaebof Peter Too 
Vioonu in einem Erlasse Tom Jahre U07 &ie-b au11driicltt., 
,,weil aie alle ge.tu u.od gar Doutecbe .-on Nation, YOo. 

Altert btu dort ansämig und s-um gröMereo. Thail der 
I""ieiniachen, be&ooden der It.Ueniechen Volh1pra.cho u.o.-

1) ö,tlie.hieitf.'11aU1H ffl Sd.:_LC'I t Bolda.re (Waldn), Bod.iM 1111d 
Pod04 (Bod•o), Br&e.U, Bbb•, 8Jmtel.t, .Po.-.alaita (•&l"lot L•Hot), 
L•h•, .Biulo (Wip lt) 1 A.'cl!t.n (1.clt-r} .t:c. hmilio~ in 8o..b11n 
Bva111 Sraielui, On.le, XrMld, Pall•r, ll.apt1eoo, Jleu.m.•, BicW., 
&etuo...,•, Snrld.trk, Ebod, &-c. 

1} Ff•TM••• "'· Poalu; Bfaichel (Wld.tl) . llht,, orueao, Bi~ 
Hit, Ouh, Tl.le, Weh.01 F•IUrc., n..i., 81'\>a. O~••bont, (Otecb-.rade) 
6t.oix-b,._ Pncl:u1to, nk.&c, 
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lru.Ddig nie». (qoia omoM tottJ.itctr n•tiont 7'eutonjci, a.b 
autiquo ibidem ba.bitatore,, · qai pro ma.jore parte idioma 
la.tinum ignor&at, prMCipuo in "Y<llg&ri)". #Die in die noue 
Doutacb blet1.lende Plano von Malo-Berg einbaiogeneu Ort­
lKlh&heo waren, D.Ut!IWt dtn.i Borgo·rte telbfi t, , Prt;k.nboO~ 

Campopi1no, F aedo und Legwa..oo, welche somil nm 1400 
noch sämmUiob Deu.te~b g~weaeo soia rott*8oo. Ee liogt 
oabe, daraue den Scblu-aa z-u ziehen, dua in Malo ee1b.11l 
dM lltllieoi,c;he E-l\'lme11t erst gegen E-od6 dea 14. Jahr-­
bunde:rt.4 daa betTacbende geworden e.e.i, da a.on.at die Berg­
bewohner ihren Gn:i.od fllr die kirclilicbe Troniiung lbg:,t 
z-u"or gelttnd gemacht haben rirden. Ober Thieoe fehlt 
et eu Nu.ebricbte.n; achoo di.• gew6boliche uo-ltalieni&ehe 
Schreibwel&e dieeea Ntw.eo• itt awlimg. Auch Grt.f Gio­
noni da Schio we:i.u darüber nichts Besonderes. In CantU•, 
,,Gra.ode j]Jldtfu:fone del Lotnbardo-Ve~etci" (Bd. IV, p. 976) 
iet su leaeo, d„ lba:tino della Scala um die. Mitte d• 
14. J-.brbo..ndcrte dorthin Simon 'rOn Thiene. ala ae.inen 
Vicario über 52 Dörior von „Pedemonte", d. i. der dan 
Berga.bb.ängeu •orgelegenen Ebene, gesandt habe und dau 
später auch die V.ea.•iianer ihre Stattbolt«ir (Vicari) dort 
gehabt hätten. TW.eot dlldte daher wohl aebworliob otwu 
A.oderee als eben auob Oimbr.ia,oh geweeen aein. Eben ao 
ist mi~ Grand zu 'fon:nuthen, dau .uch Banauo in der 
unmitt.elb&ren Nibe der &it1bl:lD Gemeinden uraprtloglieh 
Cimbriech gewesen. Na.eh Giovauni d& Schio {S. SO) vw­
at&Dd m&a. dort im. 12. Ja.brbuoder~ JJocb. Deut.ec.b, A1i man 
ein (o~tci. Sc:iblosa in de.r Umgebung „Ca.ofridolo" nannte. 
In der Urlunde, laut deren di• lll8Uu0een hn Jahre 1176 
dar St.dt. Vioonu. Treue schworen, aind die Namen dtr 
Untenobrijtoo in lt.enge. Douteeh, tbcilb mit, theila oboe 
den auadr-tl.ckliohoo ßei11a~ "Todeeoua". 

Don biachllfiichen .Archil'-00 Toll Yicen.a Olld Padu& · 
entna.bro, Widter i;ein& Aufzefobnu..ogen tiber die De-utacben 
Ptieirt.or 'tio]er Orte in vnd e.o.nerbaJ~ dt1r •ieOOn Gemein• 
doo, deren Angaben bi-1 in dtt 14. Jallrhul)d~tt z11ril<1k· 
?'eichen. Weil Deutsobe Studien im Lande nicht bestanden 
und deabalb vor 1500 •on den Cimhero nu.r uelt.on Jemaud 
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sich dem. geietlicJ.1eu Si.ndo w.idm,oto, wurden. ihre Priester 
gewöhnlich aua Deut.eeblaod, und 1war ane •llen Gagonden1 

wie aus .Atlg$burg, Wormt, MtLUls, ~eosbttrg, SIUtbll.rg, 
Wio.o, •\U Böhmen, sNbet a1.111 Posen uod Flandern berufen 
und e.raehoio.en mit ibND N•mol'l reibenwoit in den alton 
Veneiehnisten - in den sieben Gemeinden 1ogar bis 
swaozig in Einer Reihe ! - aufgoführt.. Atieeerbalb der 
sieben Gemelodeu geltg&Oe Ort.t, io wolcbeo tOlc"he Deut--
1che Priuster vorkommen, eiod :, Ani.goano, Nogt.r0lo

0 

@d 
Du.rlo im Cbi.ampo•Thale, Selva di Tri.aain.o im Agoo·Th.e.le, 
Vallo ddl Signori,.· Poe.ina» Conoo, Aniaro, c..ltn.oo, Chi"p· 
pano, Torreselle-, Cu.ldogoo, D1.1e Ville, Monteoehio, Breganu,, 
Sobiavoo &c. Aber auch atidlicb über Vioeo.u bio.aus finden 
aich OMb Orte, wo J)e1.thche Priester wa.ren, wit io FirooQ, 
Pianei~ Barl>arao.o und 1,loutegalde.Ua '). Es iat durebaua 
bin Wagnis, zu ssgoo, daa.s in allen dioecn Orton dio 
DeuU.()ben Bewob.oor c:nindeatena in (!t!r Mt'!bru.hl und di~ 
hernchenden waren , da Row.a.oiscb8 Orte gewisa Dicht 
Deutl®e Priester bariefoo, weil· eh1n bcim Mangel ao ~jg-O· 
neo Prieatern Oe~tache Orteohaft.eu Il.t.lienieche Prieetn 
gehabt haben werden, wel<;be ~a .:nuthmuasliob an Jdi.ibe 
!Ur Italianisiruog der Bewohner nicht werden haben fehlM 
lMl(IJ). 

Eine fUr die Frage I woher die enten Bewohner der 
lieben Gemeinden gokoramea teien, bel&ngRi~he, ja goradei:o 
entaoboidende Tbatsaobe, welche TOD Cimbrü,cheo Pri.ettern 
i.o g.tehrteo St«i.l.1cbrilton e.cdgUJtig auegemacht worden ist, 

') S. dio betNl'n.O„ Nuott1i ud.. Rribu au ffl fttn.11..Dtcm Orten 
UI 4Ula•Jr', ffdluakl' A.bblldlug, 11, 5 . 14-19. 8o la-o~t. &. 13. 
& :Rffllo cklr Dutec.ho Prl..._ in fullon: 
UfO, t&. April, ndoiht Bt.oh.of J•hoo Oa.t-iglioo.• ,oa Vi<,n,u d.t.m 

PrlHtei- Peter 1.11• Do11\lclt.14D4 dil ~• 8L X.ria 41 liuaone; 
111d1 4iMem waren ~ 1 

1,1&., 2~. A~. :C..1lre11.tiu q. B:t:llriei ~ .&Jeiaaaoia; 
UU - «in 111.brtr B-.nrie" d• Al«:1Rur111; 
UH, U . OUobu, On1ldt1.1 g. •-."-"tri J 1cobi ü ViftlLt.; 
1 "'• ao, "-•g,i•t, Pe~, d• PC4411l«. 
lU8 - lcha••• 4• Alc•aaol1. 

A11di kom:111111 "1 i'imoii 1110,li Ortlicllet~ Yo-r, 'lri• i. Cwn 
(Onl,,111), Oi.eb«11, ViHl.1, Lo.t. (Lt.ito), Bea (dw Ort liegt. u •h1tm 
Bot) Ac. 
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biet-1,t sich uw, io dom Umat.a.Ddo, daea die fUn( Mu~ 
kirchen der aieben Gem•ind•n, nämlich A.nU; (oord.öttlioh 
aWischen der IJ;r,tJ)t.t. \llld dem Ci.smoM), Campeee (De.utach 
Ganwieee), Maroat.i.ca, ßregan2e u.nd Caltn.no in der E bono 
li&gen. Die Kirchen in doo &iebeQ Gomciiodeu aiud die 
FiJieJen aemlben. Di0fl$ liefärt den kla.rea Be weit, d__,,. 

du Gebiet ~er ai.oben Gemeinden a.lJnlihlich vo-.:a der Ebene 
IUl.9 bovOll:ort wun16; ckun wenn dio Sie'beoberger all Ei.n• 
wanderor oder .Erobffer gekommen wären, •üdea. sie -.ioh 
•uch i.a e.igeno Kirobongerooinden vereinigt ha.ben. Sie 
dur~n also ur~prllnglicb Rirt.e.n, Kohleinbronllff uod Hob• 
&ibeiler gewea.eo tu,u:l, worall.l' a11ch der N&tlle ,,ScbUigor" 
(der Na.m.e „Asiago„ ist wohl aus .,Abtchlllg" entata.oden) 
hindeutet.; dabei bleibt 1.bor niobt a1,1.sg0ll0blo.en, daaa d.ioeo 
Bevölktmrng, wie schon obeo angedeutet w11rde, 1eil,w6W3 
$.lleb von NorJeu her Zuwt1.cb1 e.rb.ielt '). Auub Cimbri$Che 

Ge1ebrte g lauben j et~t HNbet da.ran and drOcJ:en fli eh nur 
bildlich aua, wenn aie sagen, d.ie aiebeo Oeme.inden seien 
nur Äste cine.a Baumes, deMeO St,M,ro· uud Wurteln süd• 
Jfoh in der Ebeoe lieger'l, 

Wir bs.ben oben gesenen, dao iuc.h tüdlicb über Vi­
ceou binnu• rioth cinige Orto als Nnst Deutacbe erweiabar 
lind. Diese nthtt uos iur ,,r11go, wie es dtmn in j ener 
alf.M Zo.it in Vicenzi. aolbst mit Sptiche uod Volkathum 
stand. Nach alll'Jn. N•cbrichcen, die wir darüber hBbM, 

1) Eill KtI~rl'O.ID daf'it Hegt. wob! (o dtc, Ciabtite.,_ F...ru.­
lU\TAca., ,aatar ,voM11e• ,u•Gtb• 1o>rh111/1neci, .,lebe • ~ io Wtt.cll• 
Tirol e1ohffliliMh • iiad. WLd.w lll.l •i.a (,:: .. ,~&.) Y~tidi:oia1 ua 
~h,1 '60 Oi~bri..cb.H h.ni.i1iffl11&11teo numait,..ttllt, nA dtMO. ieh 
bicr eio• A.1ttUll folgea luM : 
.A9'"""""' ia R.coaro. 
ßttqgitrr {Wt.0,gf!') . U1 BatWIUI) 
. (t:•oh io WliJ11ch•Tirol). 

Be64"'4ruc> ( W ebec f) h1 ruiae. 
B/Jlls (Willi) in. $.u\' OrlO. 
ßi·f'li (Wi.rtla) in. )t°U'Ottica (.-oclll 

iu Wilao.111-Tifol). 
ßfJ~/e (Wolf} fo S~bJo wtd V,U;. 
Jlok-tr (W llltcr) i.n Aoia. 
ß()/ie,-i (11 &Mano. 
Bur9'1cro (Bu.rg:er) i.11 V11li urid 

S. Ono. 

Pvtiu ill ~ J'oao, L· 
....Uca 11.. a. 0 . 

A7.rdc Ul 0&1"9 _. Xaup. 
h&r ia. .f.ail(-. 8doo i. 8. VU.o. 
Ji•uw,, la tr,cc.. 
B~ UI Ct•p"'8nt• MM01l W1i 

NogtNk. 
l/i'g4de io $cli:i-l. 
R<lfli:;Ai'crfl 1u1 -11ninc Ortea. 
ßotc u.l Doto,c Ul Jütodkra. 
B"6d iu Ys)dagu. 
$~~~ ia Tb.ieu. 
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(,'4i11t„ iu Cbt.m!l4', Sc,111.k,,k in SuUI. 
~c~tl~" (Zit.klu) UI Yalli. Se•114t rk i.8 Thlei:i,e. 
04""4 lo A,ta.go. ScA«fllff ia Seb)9,. 
O~pk UI A,it.go. SdW.aro i11 Z-.c)iMa,o,, 
Ci6dt in Thitot, &lnttdlll io. An.ipuo.. 
Ci"'~ ill Saau:io uad Th.iec,e. Sc~~ (Schi.Mr} la 8tihiG, 
C~rttnfl'IJ (Eott11.er} l.o Croaut u4 4Uq:o • Prodip,l.l•o u4 S. e:ta~ 

Pia.neno d.J t,go, -o d; lA'-lUL 
CiiMro (Kil.h11cr} U1 A.lbeUcint-. 8~ UI S. 1-.c.. 
C,oiieh 1uad. Cunicu (l.öeig) 1ll 8itMro ia 8, OioqSo ii Pua. 

J.•i•io u d Runo. S-.wk,l~ i:o Sc~ MMO, o.J.4oeu 
.DllUcllero (Tn diu) UI; 1'bi,ir.o. e . A . 0. 
&lk ia 8cblo. S-itltffllo ta 8d4o 11M l'od:D&. 
F,~«$4 (Brtaog 1) io vt.1• ap•. So#ff (S~ u.W} 9 ldibpo -,1141 
F~le io Tretto. 1„1ca {uü ia Wll..,.Tirol). 
Go~r Ui D-w,o: $,,_,.,.,,. h Bu\vuto ud. M.t.-
OIW4 bi Scbfo u.d. O.,t.elgo-.Nrio ro.tica.. 

(•ueh fll Gbl~-. f• 4M l a Oe- S~ ia V&Wapo. 
a1~1ulin) . Spikr it T~e.1. 

(h-~el,r, In. llecoa.ro. ~pilen ia l'tldlpo.. 
(hueJin i11 Scbio, Campoloogo o.ad. Brfkr hi. Jtou&. 

•mueda. S~hf:4 iA lf.l.1'Mtl& 
IJfiU•.- ia Roa.oL Sta.ir.r i.a. VIIUtapo. 
/Clffl.Wi (löoig:) 1.11. '-••· &nJ&o ia »o»a. 
J/o,itln- iD R.Mo.N> u-od Tll.o. S.Ji••- t. !lalo. 
.l/c11lil ia 01z~11\.&N1 (Weiler Mav.1.1 Tc• 1a Bebt.. 

&11.<h b6i Bol'et"edO kl Wlt.cb-~ UI Cone4o~ &e«iu-o 
Tirol). ud Yald1p•, 

Jfa,u,i U1 Jl11.a1oOlnt.e. Yw/4', b. Vllatapo. 
J/o,rlo 1t1 Yidui Otwi (av.da ia Pitlffl~ (WW.._u) UI JJaaDo. 

Wlleclll •Ti.r,r.l). W°"I<"' in Bumw. 
NoUer-1'1 fo A~iguoo 11.nd Tllll«lb XtAufa. ill Sakie4-. 

(Mouu a11eh ta VW -ucu1). ~ ill "'°""'._ 
Nutt<r" i.a 8ri1ip1110. X«• lo. 8. TOldcr.. 
NklwA ill Bldt:UQ IUld. Lervdo. Zo~ b Prb.NU. 
Pdik.,r tn :a..t.o,ro. Z-rf'() ia s. ~ X11Uoltao. 

Dabei W t 'IL bedeuken, du, c1it 6.1111:&h.M H& Faa1ÜMIJI,... btl 
dtll Ci•ti.n •obl in .ehr rle.lffl fiDM .-o• R011D„tmu, d.t:r l'OA 
An!ug n icis l ircbli.ch-t.n, 11,cb ud. uob au\ Ol poliU.d.e L6bea 
het-ro~e.1•• ""n'I•> bfflall.u.ut won.1n uto. Jllua. V.-l• Ci.mbfJn tlwgu. 
dah.r lt•tiNitc:b• N,mw erhalklD )l.üco, die tPit - ,wa n w ~ 
bl• )leai. b,blid11a Ub1ru.t'IQ1tll nkb, lber.tt.U..n.. So li,t..e. • · B. 
die Boado la ,h iagi, Ki>u ud T0pe.rrb, di• Ctld.l.ruu dort.clbet 
S<hrot.t&, Xllitl•r, liollar • Gd Blllb&t-, ,,,. ltigo•i c1.ortaelkt 8:nbw, 
Pcllner, S ttrnl• &'O. Aue.b Ol>enet&ugea "WUta hldg, wi• •· B. Pnui• 
Jlle.> ia D•l Pouo, O,e.Mu i.11 Ptl.r OgUo, V.lhoiw.JI (d. l.. M .Z~t.oo) III 
Boo"tfl &c. Io.tar-..11uit iet. Wl Fa.11tD.IM1».we VJIIUI i • 1'011,, wobl 
okht, 4lldQ,n all ,.Wale.b.''. a. i . Wit.ew. lo Wil,eli- 'fit~ llo.ll•t 
,i,h H ch in Fuiiil1eut11.o,,'iliQWa11r, d. L Vioutlne:t. 

8.l, t m,g ,m noc~ aogwi.llrC. ,rnrdora, duaa OioYto.ni d:a. Scll.i• 
(S, 8t - 1()8) ei."H ai~ich bed.t'lltt.ode .4onhl "Oh Y•m.llita 11,a/•lbll, 
wo~li•, na.~ Onot1 ~11111.-ru1.t, Qiahr:i,cll;H 8eiuhlcd1ies -.~,._ ed.e.T a.illh 
R, OWb-ern '"'6'•bcll. E, eilld iolg«do: AltuflOM, Cuni•ni., C1•to· 
11&.U1pi11ro, C..rnr• i, Oollt.lto, CtmC4 Da. C.minio, D1lla. Co.~ , E,taei, 
Ezelioi {!), &hM'lrdi, Lotd,i, Malo, Maruo, l&(IJlte.«,\i. Nugaro,11, Sui­
bmrufo, Sucg:b.i, '?b.it~, Triati:no, Vatmarana, Valo, Vharo, 
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ging dl'l6 alt.o Vicooti• au.• dor R6rt1erttit io don Stiirmoo 
der VöU1er-wanderut1g unter und es eotstand auf den T ritru­
me.rn de,aelben eine oeu.e Sb\dt.. Wenn wir nun aua dem 
Uuat.And, daaa wir- in der Umgebung derselben überall ,,d' 
Deuteche Elomooto ttoMen 1 don SchJueg zögen, diese neue 
3tAdt 1ei eioo Deutaob6, eine Cimbri$che go"MeD, &o möc.bto 
nicht viel dagegen f>ioi.u.weudoo ~in... La.ssen wir da.he:r die 
Italiener sel\>$t reden. Da iat ~ runiicbst der grüodlfobe 
u.nd :whuf , innige Keot11;1r ller Vioontiniscben Get1(lhiehl;(\ 
Graf Giovttnni da Scbio I welcher t& ia aeioem öfter er­
wJ.but.~n Buche (S. 61) al& eeioe von triftigeu Gründon 
uoteratUttt~ An'!!lcht fUlS!lpricb t , d1133 mim in Vicenza vor 
dtw 14. Jahrhundert Deutsch und ItaJieoiJcb u11d jti •eiter 
man ,:nrUckgeho , tnobr j enes nl.$ dios?s gesprochen h-.b*, 
vor dem Jahre 1000 aber I wenn nicht dort dio Doutsehe 
Sprache durcb~ua gebet'ni,cht bnbo , dn.., Ha1ienl.<1cbe mehr 
a.ls gcfohrto I denn &Ja uO&tUrlicbe0 Spracbti bekannt ge­
"eeen aei. Dabe.i itt nicht ,:u Uf>4flflt1boo, da.ss di& dam.a.J.ise 
Sclirift.epn.cbe ü!Jerba.upt Lateinisch WM. Bei ll~reo Dich­
tern und Scbri1Utellern hei,s.oo die Vioootiner oft Cim.bri 
od&r Cimbrio.ci Tiri, die Stadt eelbet Cimbri-a, ihr Gebiet 
Cimbria ter,-, ihr öll'ootlicbe,i, Wt$oo Cimbria re.a. Jil.qG.g 

·er'Wiibnt werden zwei eben nicht k-Wlaia(b• gt)reimte Latei­
nische Ver1e1 welche oin uob4:ll.ouoter Dichter dem dio 
St.adt gogon die feindlichen Paduaner- sobaboodoo Can grande 
voa Verona in de_o Mond legt.o 1.md wolobo auch AnU:mio 
deUa 8<:.ala, Herr von Verona und Vicenu und Kaiser• 
liobi,.r General•tattbalter I a.ro Ende ti.net sehr lobreicbeo 
Schr1:1iben11 im Jahre 1387 den Vioentinern z-urier: 

.,Cilubl'M, po1111 celu 11.tnbraque quioeoo nl> a~ 
Qnfll aicrt.m,u.a cUpeo, M1111per l~r. t,n1l10!'' 

Io teine.o „Cr()niche di Vfoenn" (Vioont• 1668) &,gt 

Pagliar-ioo (p. 3): .,Noch nr aoo Jahren fi.nde ioh u nae.re 
Vorfahren Cimbero und nicht Vfocotio.er, Cimbria und nicht. 
ViOOn.u. geiuont", obwoltJ dfoss , wie 4)r r-,eiC'lf1 von Dil'"h· 
tern bä1tfig de.m Veram.a.nsae n. Liebt. geschehen sein mögt!.. 
N~h seiner ßo,ohteibung muss dieee Stadt Cimbri• einst. 
eine, Onappo von lauter kleinen Fi!stungan gewesen aein 
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QQd es a.oUen dort über bu.t1d~rt gN>sao \lnd hohe ·T hürme 
geatanden haben, ao dlM.i Palladio e.eioo Riea.enpslästo a.m 
recbt.m Orte, geb~ut hat. Ein hollee. Streiflicht •uJ di& 
apraehllcheo Ver-bähnino zu Aofäng d$a 14. Jahrhunderte 
wirft eine von Giovanoi da. Stbio (8. 61) mitgutbeilt" Er-­
d.hhmg Ferf9tti•a. Seit J 266 ecbmaebtete Vicen~a unwr. 
der llerncbaf\ d~r Pf.duaner1 bis die Stadt im Jahr0-1311 
uotur l'ih.rUDg des Grafen Singofrodo Oaniera 1ich bef~te. 
Wenn Singofredo la\tt •or dielier Befreiung in aeioem Qe„ 

sprii.che 11t'Obl von den milverschworeoeo Vioocti..nen,, nicht 
aber von d<,n PadU•n('lrn Tel"l!ltandeo werden wollte. aprach 
er Ooa~ch - ein Zeichen, dnEa clu Oout.acho dawala wohl 
u Vioe,oq, aber nieh, i.u Padua verstanden wurde. Von 
der tödtlicbe.o Feindacha.ft zwiseben Vioenu und Padua. 
dU~ wohl der natioa.altpraeblic-he Gogeosat·1; niebt dor 
lobte Grund gewosoo. .ein. Die Pa.duner bil-ttco ribrtnd. 
ihrer llorrtefltcft. iu Viceo.ia au.eh du in den St.a.t(l~I) dici­
aer Stadt enthaltene VerOOt.. nach welohem Vioentioerionen 
1owohl •oo der Stadt. aL, auch von ihrem. G-&biet.e aich. 
unter sebw8l'en St.ro.fen nicht nach au1JWärts verbei-rathen 
d·arft.oo, a.u!_goboben u.nd sieb durch wohl m.oiet onwuogeuo 
Heira.then mit Vioontinerionen .iu den Besib an.sehnlicher 
Gü.ter g.et..t; oach der Befreiung im. J•b.tf, 1311 a.tellte 
Vioon.ia. diean Verbot det C<,noubium wieder her. ,.Auch 
dioaor Ubl&UDd deut.et &uf Dt1t.ioo*10n Gege1:llatl bin. Sontt 
werden &Qob noch eioigo lSrtlicbo Namen in der St.adt 
'Vi~o.r;a von It..lionel'11 selbst Deutflcb gedeutet., ,rie Wl8eg&, 
alter Name dea Campo Mario, 'TOn "Wiete", dai gegen die 
Monti Beriai got.gene Theater und Tbor .Be.rga von 11ßergu 
und Baebiglioa&, älter einfach cur ßacbilio, Fla1111namo, ,Ton 
,.Bacbole" (Duninut. von „Bach"). 

Nach allem Von113Sobendcn erleidet oe Jr:einen Zwoi(el 
m•br, da.es e. dll um Vioeru:.a berum hina11t gegea die 
Berge Ulld hinüber gegen Verona eiast eio Deuc.chea Land 
Cimbrieo. gab, welcboa. mit dem groeseo. Deutac.ben Nat.-ional­
Jcijrpe,r n1ob Norden b.in in uniu:iterbroobeo.om ZuNmmOll• 
bang etaod. Wie weit reioht.e es aber nach Oateo, $ddeQ 
ll.nd W(lltt.eo.? Nie:b Giovanni d& 8(hio (6. 63) b-eieichnete 
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ein altn Schriftatcller Villr-oc>"-a (wohl jenee ootdöatlloh 
Ton Padua) ab eiot>n tistl.icheo Greoiptlll.kt Cimbrieos. Al&O 
wc>hl aucb Padti.a Ci.rubmtb.? - frä.gt Oiov&n.oi da &bio 
(8. 62). No.eh Miour Ansicht allerdloga., ~er o_ur in jeni,m 
•cb.wa<ihon ao.t,.nde, welcheo diese im 8. und 9. J*11.rbuo.~ 
dert fa.at venchwQo.deno Stadt Anfuga hatte. Nach Westen 
hin 110U nach eoif.lbr Antioht. Cimbrieo. bia tur Greo.:.ie dee 
Gebietes \'On Bresoia gereicht h&b(in; weo.ig&t.e.nt ror Por­
ci.gJi& bei Colognt. (1Udweltlich vou Viceo.za) habö der 
Domherr f>ionisi in sei.nem 1758 in VoronA gedruckten 
B11obo: 11Vot.eria Voronensie ·egd topograph.i.a" diee& er• 
•ie.,eo. Da. mir dioao 01.lcJlenweili:e nicht e.rroicll.bir sind, 
80 Unn icb mich daTUbtt nicht wo.itor a1.tile.et1eo. Dagegen 
wm ich aua Gionnoi da -Schio {6. 40) eine merkwürdige 
St.e.lle aua eiocn:i Bri~e des Gelehrten Antonio Lo4Chi •om 
Jabr& 14-09 anführen. Lo.,l'hi's F•milie war Lateiniachot 
llerklln~ er botre.c.btete iich ab$t als Cimbor und tchtieb: 
,,kb bin ein Cimber, weil ich in jenem La.tido. welohea di& 
von Mariutt verlri"~t'IOP. Cimborn angeba:ui ha6.,n, geboroo. 
bio - oiQ Land, welches sich •oo der Ettio.b bis zum 
Adriatiaebe.n Meere 6telr&c.kt (io tollO u.n Cimbro, p~rchb 
nato in quella ierr"', ehe fu oolta da.i Cimbri &e&ooitot-i d& 
Ya.rio, )a qual' tena e:i ateodo dall' Adige all' A.dria.üoo}!" 

VI. Lo&cb.i',i AiH!~fPTUCh ist gewiss überraschond ; er 
oötbig~ Ul'l~ förrolicb, den Spuren doo Do11W:hon Ele.ruent.ee 
weiter naobzugehcn. 

Wenn !A>11ehi'!I Auaspruch ejne Grund.lag,, i.to Gantoo. 
und Orosse.n für sich haboo toll, io tnllfl;J dieselbe ad1on &u! 
d<1r Zeit. der Vi51kerwanderung stammen; soll.$t wJrEI et1 

gerad~u undenkbar1 daß Dout.4.ohot 81o.mont eicb in aolcher 
MM110 im Gebiete v~o der Et.ach bie an die Adritl ~­
gesi.00.elt blU.tec, um Jeme.ndem ,ur Behaiaptuog, Cimbrien 
habe so .we.i. t. sich ontrookt, auch nur einen A.o.ll:\i!a I ge­
acbwoige cleoo die Berecbtigun, au gebon. Sehen wir denn 
näbor :UL 

In cm' Betichreibung It.,ilic.a,, welebo Prooopiue n&eh 
Enählung der B~ung dea Ü!ltgotben • Königs Vitigee 
(540) toi.ner Getehieht& dar GotbGn•K.riGg'& einge8ocb.t.en 
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hat. worden die Veneter ,,Anwohnt!' deo Meeree" (a.ccolat 
Dltuia) ~nannt; Uber ibnen ,,haben die $.iscier ll.Ud die 
Schwaben - nioht jene,- welche. deo .Frankeo gehorchen, 
aoodorn davon veNCbiedene - die jnnenm l'..&ndof8.u-ookeo 
in Bttit&'•. "'Ober sie hinaus kom.n1ea di• C.ro·e„ und die 
Noriker •). Um dieaelbe Zeit bet-otiten die Frao.kcn "den 
griissten Th eil dea • V ,ooeti&ehoo Gebietea", so da!u1 d1.tn 
Goiben nu.r we.o.igo Städte , dou Römero abe.r uur daa 
K.Uat.el)ge.biet blieb. Die 'FrMlcen aase,en dort so fttat, d"3f 
NanK'ff im Jahro 552 \'Oit Mühe nur der KUite entlang in 
Italien einrüclten konnte 2) , Auch in der Historia Ar(l(ln. 

orwlhot Prooop i.us wieder I d&Q beim ß.i,ginn dce K.riegl't 
mit deo Got.hen Deut&ehe (Germaai,) einea groeen Tbe.il 
dl:IIJ Venet.~chen GebioU111 h&.lebt bitten. Dioto Naohrioh~ 
r.en lauwu allor-dingi in örtliche" llin,icht. nicht. ga.u: b<,,­

tti.mmt, bcwei&en abor, daM Prooop den ,ger Veoetws für 
ein' von Deut,ebeo beiseUlte9 Gebiet. -.o.8ah.. Er dhlt dea­
tclben auch ~u jenem Landstriche. im R&icbe dor Oothen, 
welcher von thciJs daroh Krjeg, tho-ila TOD. Seuchen T6'r­

oi<lhteten Menschen ganz entblömt sei Wollte coa.a tiber• 
haupt aoiae Mittbc,illlllg, d&8S jeder feindliche Einrall d.ett. 

. Römern Ubur 200.000 Menschen gel'Ofl.tel b.t>e. atHog auf-
f e!fsen, &0 wQ.rde • ich der dllßlige Verlest Italieoa J.U 

') Vor(l. PNt»-piu (&a Corpu m 'ipkt'tll.11\ W.toJ'Uo Bru.o ti!IIU. 
Pu• 11. Sou l8st- ·1as8), Bel. U, p, 80 (UI Lttd1lad1.n Obec-­
kt&11oi.) : ,, - bbi.11 ; 4fliJuh ,:.glo Vttioto"• •4 U...TCUlD.alll Qtbeln, 
.Pc>J'l'oota. A~IH bt , ur. mari• .~. npra Qll(I& Sl.tU n 8ubi -
11011, ilU. Q.lli FruieW p annl, •ed ab ii• tlh tt•l - inkriorn tmu 
b&«u,t • btln«it. mu-. 11,.,. O.roii a!ti 1a1H NorldqUA'' &e. 

1) Vgl. l'r•copi .. , J).d, lt, p. U7: .,Jt-m G•ttbU ae 1"otit• ~Jlo 
•uJt«ioribu (6'1) Prucl muitoui agri Vtoaoti ~~ -o<.'OJ)Uullt 1:uülo 
Hg0-t101 ccim oec. RoiuRI mo, .,eue, lltc OoW.i 11;lrieqae •f'III• uir,m 
pot1,ent.", f•rn•r p. 68-6: ,.Patio ut& F'ru(,oni~ ,,._. TMo461-rhlt­
tnoortt otilenr., n.ll) ri.1.ii n Uo IHl(.iio ttilro:tttil ttci„.i uo.t111ll& 
IÄJini•• toea, alper t-ottiu tariq.u Yco.'61:i plt'tea a.,cdm.,... .• • 
Ycm.ffllnim pfillc. oppid. O•tUr.i, . flllM'ffl'Ut, u:. 2Nlui aarltw-. 
Prtscl cutcn ~cCIU.p-.nD.t", Bttd&h p. 1$()()1 (N..,...) .,n:n ft«dtiifl 
ag)'ll• nlliM>tt V$11dQ.fo, •hto nuiio M huc»nrm d,r,,CM0 t-.1 Joc• 
illa '4:rl•~ll.b\ ~klii,, po,tu.)aTi', 111 Qi '-1D41W31 lmi«ii tr-nlitu.TII 
d.ucnt. UU Nan•li III n.ollo ld. pact,o. pwitunu,_ NtJ1ollldt1t" j:o. 
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M.11.11,echen io die Millioaoll bola&l!n 1). Fir linsen Zwe.ch 
mtlg ~ nur bewolseo, dass im ager Vcine1aa fllr di• n.eu.6 
Oermanisehe Eil'.lwa.oderu~g gowie& h.ll'lllngtich 1taum g&­

iJcb-.fft, wordeu wu, 
Den Gotben folgten ~e Langoban!on, iliean wieder die 

Fre.t'lkcn, diuen endliob die vittl Volk über 'dio Alpen filh• 
rendeo H.e-ert!t)tlJge Deuta.ehoc Ka.ia.e-r, be$Qnders der Ottonen. 
Den Mugoba.rdeu Wl\l' du heutige Ost,, V eaot.i~u ein bots()n­
ders wicht.igee: Gebiet, DM;• du Langobardenthum dort 
11ehr fest.e \V11n-0lo gefasst hatte, bewGWt die btJ.tnou, p 
echichtliche Thataache, dMt nacb Nied•rwerfang dee LaDgo• 
b.arde.n·&lcbti$ H.enog Rotgaud , wtdcl,cm Karl der Grosa<, 
Friaal und Treviso uo.d die ße•·d.iuog der Jul:i:tchea. Alpen 
11.nvOJtrtuli bi&Uö , von dort aUJ ic;i J ahre 776 oocb einen 
freilioh verunglückten Veniuo.b 111.r Wiodetbtntelhmg des 
Lo.ngobardeu~ReiobeG 1'Agffl konu\e. Die Langobardischen 
Straiter wu-en verlaa&e.1i von ib.Rm h~ Solull,,pat.ron, 
dem Erzengel. M.ich&lll , obwohl ihre ·xanig& o.cd llen:oge 
ibm in alJen neuen .Kirehen, ,reloh6 ai• gtbaot, ioun•• 
(lioen eigenen Altar h•.tttn weihen laseen 2). 

"} Vgl. Prucopl1t„ 1ll. l>-· 108~ ,.ea..t.r.•-. ~ ooptao, 
trut bl Jtt.lia, GaUi(:aoi ot V cuctlci qri m,pa-. ~ 011'10ui «c11-
pd1uL . . . . . Totflt hie ttn'tru. "1t.clu procnt •t mmt&Uhl 
dM-tlt11;ns, p&ttt. Wlo cWMi.• p•rtiln ••• aorbwt,, q1..1.e «ieMQ:u.t 
'b•ll• •~luit . ... Cred.ena R~• HJI"' dMt•ttu ..SW. ~ 
irnlptio111ib1:., ~ua tun, qu i.11 ~t,t- .~. e\ Ul hw pnrriadit 
peu, 8071.h.ieu ••lit11;dh=ea Yid•~ •tt'O.. 

') Du• clio Wgobud@ 11..-od uiou D&11i.dl• tait d-. X..tü 
ebcm s;«lht Mu lt'la(ieg~.u, il-t •d11m Utcr 111ebrewiott21 ._.-4u, m.n.t­
terltd.e\ ht, daM die Prfo.lao« b tbr.m Di.JU.111 "$ el• Tablla 
,.tJaabud.i" = 4~ Worw •ffltllrn~ ht.rmc.wn - 11:t.bte, 'Welche. 
tich ol!Hht ••f dJe l.,iig-oha.rdc-u. Ot-li~t. •~ ia Wort. ,.IWILW'Ot", 
mit wokhtm die Oeut.~ht• UI P-olpri• .... a. 0. bl. Wl!M.b-Tm,.l ihff 
De';tt.,cli• D,uupr.ch• 1>$stidillt o (Terilb ..-la•)ro«at'1, ,&oc'1 in-. 
e,twu Aud•n, ,t. d.n WgobNln1•N'uc,c. SchTimgu n trUlt..a ill 
d.u Wort ,,•llJ)pet"", mit welcl«n dto lWklnw 4iirl Dnkd1111 MIi Q.,. 
btrg• n J:,c,rr.eirlli.n "ße(HI. 80111l a.ot„t ,Hpvo Im t'e111d.iat1i6elle 
G eh l:otur

1 
ab.1)!*' ilii Oo111Ukuel-.o.a'lto kbinnabiger M:u:tcll, &ltplrl 

bu Bro.d a.::mcli.ea eiD Me=.teh, clu b &Uu tlu.r,e,dei 4'~. l>•• Wort kl 
ol.»bt-l' Dc11htk; a1Qb .ola$1' lllc.b.U. Bedcut11~ iWLa os aüll 1111,r 
nf U11.udo (f'ril.al aud1. tlaoa,, -ehla.ppe") l>ffieli..e-11.. S.»Utt •• a~lbg­
Uth To·a &i.t.o . cies- R.o••im lb•rhaia.;,f. em S~4tu..11:tt1 Ctl.r di.c Ltvgo­
\i•ideo c•••eo aetnl DiN• bt.l.taa;. Olll.,t ilm~ .freude .fuH, ulbct d.t. 
811.ge :a:o Tttrkeitoe, dau ib.re 1Ulpfe Ti• RudeUipfa , .. tah,t1 HM!a.. 
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Auf dem Biachofsa"'ble YOD Padua aaaaen vom J•bn 64.7 
bil 1060 unt.or 32 Bitcböfoa. aicb.t we!ligor -.lst 22, welche 
$.Uadrücldicb ala Ultnmoutan.i, d. i , als Deutseb&, be.,oicbn&t 
•erden. Bo.tgma.no erwibnt (Histoc. Unt..era. S. 6) ein6' 
UNnlnda TOO\ J'ab.'re 874, mit w11kher der Bischof Roriu.-a 
V'OD. Padua eei~e Betribuogen 1 1.1. Mootelfoe und Cerure1& 
(,Ud.lieb und westlich VQD Padoa), 10 wie zu Muarada bei 
TrevUo n.a.eh S.li.eehero Gesebe der Kircho St.. Ju,tioa in 
Pa&ua · 11d1eokt uod in •elcbe.r v~le Deuta-Ohe Pe.raooeo­
o.a:cneo, d le der Z.eugen mebrmala mit der BHeichmrng als 
Frtu:ihn oder Alem,f'lnen, voikommen. Dieas nur Ein 
BeisPiel; in den Urkunden bei Jdur&tori, v;,oi., Doudi 11nd. 
an4oren i.eigtn 11icb in jooor Zait die bQnt-0iste.n Namen 
e.ioor l:Ieoge •on ~ uteo, welche eich - bXußg mit dem 
Bei:satse: ex natione m&a oder oo,1ra - 2um Langobnrdi­
ltObeti., Frioki.5ehon <>dot Ale,maanUcbeo Roobt4> bekannten. 

Von {nttl'eW> ist aine Nachricht und Urkunde bei Vorei 
G.Stori:a dclln cnar(:tl. Trevigil'lU.$11

, X U . Bd. • p. 102, und 
documeoti, p. 16), laut we1cb,n im Jahre 1841 in T reviso 
(•c\t 1339 Veoetb.nia(lb) vorotdnot. 'IJrurde, dua iOl preaidio., 
d . i der Stlldtmiliz , so oft es aic:& um J.l.e$etzung von 
Roi.teretolfon b&ndle I der cingo:riSMno Unfug, tillo P liti & 
mit Italienern ,:u bea.e~en, &bge,s·t.ollt uo~ dio „Ultramon· 
tani„ in die &odoritto ultnmont.aoa.e, .die „'.rheot(lnici." in 
die. Banderia.e Thaotoo.iea.o und die ,,Itslici' ' in die Bande· 
riA-0 I\al.icae efogetbeilt wM!e.o soll~o. Die •u~lioa,licho 
B~vol't~O.ng d(.lr Itafümer, heiffat es io dP.r Urhind~, t:1ei 
gegen diA St.a.a.L<ir&ison, welche 'Von A.ofang an gewol1t habe. 
dau ·ium grö&tfH"~J'.'I .Notten und 2ur gt"ÖIIIJ.O.rl)Jl Sfoberbeit 
dol't 11ult-ramootaoe''1 Deta:ttobe und I talienische Reite?- seien 
(- ,AUOd ·oet contra ia~ntionea,, torne , qae.e o. prlncip.io 
voluit , q_uod ibi easent equiLM ultr&monta.ui, Tbeotonici et 
Italici pro majori 111.iüwe 00$1:r& ('lt secor-itate11

), Di~, 
b.o.a wohl nur 10 gedeutet werden, d_aga unter den UJtra­
mo11ta.1:1i dio ,do.ttWS io atleo grQ3~rto Stidtoo Italiou, zu 
ßodeud(lo Deutecheo Reiaiäu.far y()n jenseit der Alpent u,nter 
deo Tbeotooioi und It.alfoi o.~r die oinb.einüsclteu Deut,. 
echen und lealien.er zn ven.leh80 sind. Die Venetia.n.i11che 
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inkntio t.e.rrM liessi al!k> noch uta di• Mitte dea 14. Jabr,: 
bunderta in 'fre"Vito dfo Deutschen fiir gleiobbtrtohtigt gol• 
ten ®d wehrte «>itior Ubervortbeilul)g de1nlbE1n von Seite 
dor !Wiener. O. D. A1oUlo Semenri, d1?r Beeobroibt.11' der 
Proviru: Treri.to in CantU's „Oraodo Ilbu,tl"$.zjono dt1 Lom• 
bardo•Ven..,to" , will t.Ui;h (Ud. V• 2, p. 704) den Namen 
del eobön gelegenen Coneg!iano (urlnt.adliob Conegle.num 
uod Conoolanum) vom l)~u.t..eheo 11Königaland" ableiten, 
weil dort die "iel1eicht schon •on Kai* Otto 1. iar Ei.n­
beba.ag dor St.ouern im Lande zwi.9ehen der Piave und 
Livenu orric.bt.ot.o R.eiob&Ummer gewesen eei. Gewin Ut-, 
d.ua aehr viele Penoo&noai»e1> io älWoo, Coooglia.no und 
dN nördlich davon gelegl!lle Ceoeda bet:retTe.ndeo Urkunden 
ganz: Deutsch klingcfl. 

Priaul, im frühesten Hiu.elaltor, wohl auch acbon in 
der ilt.eeten Zeit nieohen Fel, o:nd Moer die breit., ßrUGke, 
Ubor weicht die V1ilker na.ch lta.li'en sogen, Ult ht ote Ita~ 
fümiecbee Land mit einer Be•ölkerttog, den,n Dialekt. mit 
dN'lt Ladioilcb.eo dem DUttel-Romaniaohou Sprachkrei.lMI an~ 
gebS:rt 1). Die Ro-ma-neo. h&ben aich dort allmihticb als die 
b.Ott&Oheo.den über ein ba.ot. Votkorgewimmel von Illyriern, 
Slave.n und Gennaneo erhoben.. Ube.T die Bed~U.mg, welobe 
die Deutadum ein11.t d, natiooAl" Element für F~ul p 
habt, läs;it sieb Kali Frhr. v . Cdmig's umf1tttgre,ieh,ern 
gediegenen We.t'b: ,,Du l.4od Görz und Gradi:sh" (Wien 

1) Au.eh im. rn.u.1.ulch«i. DilteU• Weo , idi lHllÜ$ Deo.\eclMI 
W&t14r. noi 'l'b<-ii° Ul llt.eter form , •· ß . crol, hotclt (Abd. cluot,.. 
X.rili. ; dtt> Luibfro,cb he,11t CNl1 4• S1.1 Pi•ri. 14. i . St. Petcrt'ni to. 
u4 & l..l'Ote ,t1~1l ttot rcdo1, cl. L ..cbUlie• • IC'6te): <tu, , Tama.e 
( thie.ilw~ia); MMUt, Allll., (rl.ob.; glo• od,r g:Joeg, Gkck••to. ('lllJHH 
,.K.tu.g" ) ; füch, F ..... , wel~h" tU Bttr .-... 4r1"iwrtl AHb. BMIII• 
.4ip11g ,W.w- Arbeit gicl.>4 (w:iw X..ili\t•(t); ~car, p6clm, BKl.er 
6'D,it De11;t$cb11ia Abfflt); p,oal, 11Dit cle:o B~nmll ek,Nd: (ibg&loil.ot ,o:i 
Boc\, 6.bd, fO-Cb.); riuc.la1 El..iid:og (Mt.d. riao); •cAfa.r, ,&tu, ebt.-r, 
der 8be:r«ibig i1t, 11tit de.• V1rb1UO ~ .. l'l , ..rm, cl111 1:J,i:rrn tp.idea 
(uutt ScboJfffr) ; tpHlo, 8PQ1o; l'idol, W~ i•!leb. Oe:utllcbt No~· 
f6N. Wtdtl); Tigu.nl, l"iag~ril•t ( Ter4o-rbtia) - 11.od. so 1o,th Ylel• 
11t1d11r,1 • ·,lcl,..o a11.d1 ia u.du• OHt- lteJitdi•• Dieltkteo 1'ttb••u. 
Euie 1cb!:kie Eri.nllttlWI •u d,io JMis;obuü11 bowa\lreo '4je Wfri.w 
ucli& <ider uadi.1H1, Verlobw:>g:ui q , Ye:riobo1g11pKllo ke._ • • • aa4i1 -
uadij~ - •udl•, Hl'lo-beo, h,frtlU!iu, 
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1873) Man.chi)!; 011t;nehmen. Wir era.ehen darat115, da,, to­

wobl .zahlreiche Deo.teooe 01-0.-~ .. Qoeohlocbter, wie An­
decba, B_pponatein I Spoohoim, Peo'kau , OrUnb1ag &c. in 
FMuJ Tiele Gtltet beM.1aen, l,U A\l.ob ditt angesehensten 

Adelafänülien Fnaula, die Artegoa, .A.ttema, Coli.Jto, ColJo, .. 
red:o, Cuc:a11ea.1 Mau~no, Melt, Pa,üstagoo, Prampergo, 
Prodolol)o1 Skaasoldo, VoJvuone, Freecb.i und Zuoebi IU.ch 
De.at.ecber Abkuol't Nha>en od~t rühmten. ßia &um • .FaJh• 
der lfobd.uataufen W'M'<!O die, so mäclitigen P.tri.aTOben 't()ll 

Aq,wleja, fä11t alte OeuC.ch$. Oa gab ee im MiUetaiter eine 

Menge Deubch benannter Bnrgeo, ,,.Jeho bouWut.age ill 
Trümmern liogtin o&r &fl atolaen Hommbäu.earn um.ge,ran=, 
d.&lt t.i.od, wie Gron1unbe,rg {Ktonenberg), Gro8U.1lbe~g, Bat-= 
t.en.berg (wobl „Sehatteoberg"), So6wnberg (verdorl>on '"11 

,,8oborf,oberg"), Solimberg, Spilimberg (bout.o uoch Sobl0'8 
a.nd Marktflecken) u. •· m. - in der 'Nähe dt1t lotitgo-­
a.aanton a.uob jeooe llicheDveld.8. (Reiobonfeld), wo im' .l. 1350 
dor Patriarch Bertnu.ui TOO 8\\inen Feinden trt;ebl"'6"eD wurde.• 
Aach-Slädt.o uod Orte p&.gtea,d;e »-•• häulig Deutacl, 
zu beol'n:o•o, w.io &böofeld (Tolmeuo), Noumarkt{Moofa}­
eone), F.ideladorf ('Biglia ai:o C<>glio), Pol:lathehdor! (Ven--
1000), a•dotf (Nogare.to) u. a. U1,., odor die, fremden 
~amen der Deutschen Zuog& a.tmapMS~n, wio Woiden ((fdine, 

em NAW&, dor möglicherwei:11e auch Deutschen Unpruogee 
toin bo.o), Ciem.aua (~mon", ~ net. Chi.ud.i& Emona) tt, a. m,. 

Gemona ••r einst der Mitte-lp unkt für den H•odol nach 
Deue«hland; tnMl tpri.oh dori eben eo Deu~cb, Wl{'I Fl'U.11-

liaeb. Es mag daran erionert werde.o, dass., dort, a.uch im. 
13. Jabrhundort. ein Dicht.er lebte, welcher in 0$uteobet 
und Rol'Jla!liacber Sprache dichtete.,, nlmlich Tbome.ain von 
Zirkläre (oder der CerkJaer, Itßl.: Tomr:naeo doi Corchiari, 
geb. 1186), Verfmer du Loll.rgodiohtoo: nDar Wefucbe 

Ga.at". Auf dem ~ Gr&(onbeTg bei Görz oder auf 
8<>6omberg, "fi.elleielit abwechelOO. •uf beiden, eebrieb Ha.rt­
man.tl von det Auo gogen .EJ(l:de d ea 19. Jabrhu.odorts &&i.o6 
Gtd.icbte, n11.m,ntlioh seinen Erok. Auf Sofl'umb@l'g toll u, 

au.eh goweaeo ae,la, Wf> der Pa.tfi11.ro-b Wolfge-r im J. 1214 
d.oo ihn alt a!t.oo Bebnnien bf.'ll!lucbend1;m Dichter W!Mtber 

$42 Ci111b-tml1md 

l 

•on der Vogolweide ga.atlfob bewirtbet.e. 
Nooh D).ancho a.odere e.ioschlägigo Angaben liem,q tfob 

C:cöraig·e trdliobem Worko orltm,hmen. 'Ober dio ehern~· 
ligo Deutecb• .Ben.adiktiner-Abtei Mc>3acb (Ite1.: Moggi~) an 
der Pellt. ba.t BergtUl):e im „A.rchiT für Kuodo Ost.otre.i.cbi­
och•r G ... bichtaquell••" (18·19, ll. Bd., 1. ond 2. ßcll) 
inteNl88ante M:itibeila..ogen gemacht, .Dic11• Abtei wurde llm 
daa Jahr 1100, TM\ P•triareb&n Ulrich I,, w~obirr ,agle.ich 
Abt voo St. Gallen wa, J nntor dem Namen der I(eiJigoo. 
G-aU011, Magnot und Otb.mar geg1"iindei u.od mit D<1ubcben 
Möcoben ans :St. Gallen beie~t. Sio bestaod bis oacb 1400

1 

worau:f &.i.o in (line Coi»mendo verwandelt wurde. Auch das 
Stift Freiaing hatte 110 t erscbiedtmeo Orten i:11 Ve.oetien 

ae$l~u.uge.o1 wel.the thei.Ja aui ejner $cbQ.o.kuog des Kai~n 
Otto I., theill voo einem ,,Latinua'' Tu.ri1tlr1d (um 1060} 
horrübrteo 1), 

Wend&11 wir nlln deu Blick oocb ~inmaJ iurilck auf 
daa Thal deT Brenta, to Boden wlr auch nördlich von Baa-, 
,a-ao rt1r Solagn• die einltigo. ~wei,,onbci.t. voa Deutschen 
urku_odJjet;i be.teu.gt. IAut einer- Urkunde VOil! 11'hre 917 
ecbenkte König Berenga.r ,Jeru Bischofe Sibiko vrm P8dua 

Solagtta ,:ni,t do:r fk;hterlichen Gewalt towohl Ubot die Deut--
11c.ben, ala a.uch ube.r die rrnde.ror:i L.ute (- ,,omoo1n j udi• 
cla.riam potest:atem tam Gormanorum, quom aliorum homi­
oum, qui nuoc io pra.edicta vaUe bubita.ot ,el bAbit„turi 
111.ot" (Verci m, doc. 1). N.a~h Ao~<,:ht d~r Cirobriscben 
GetehiehUcbreiOOr D~t Poi~ 1,)f)d J.ronp.t,o wären auo.b dio 

dorch ihNo BiJdcrh1mdel bekannten Bowobner dee io Tirol 
gelegeoe.o Teeioo-Thalea einsi Citnbem gewesen (die alten 

Gem.oin.degrenun der Sicbeoberger ,eichte.an eiotl olrnebio. 
bis zur Dranta und bis vor. Levilco hintwt) u.od hätte aieh 
in die11001 Thale die alte lliJgst abgekommene Tracht der 
Weiber iD don eiobon Go:inefoden nooh bie houte erhalten. 
Die gao.z.o GemOlhMrt de.r Tee.,;inesen oder 

1 
wie t.io Cim~ 

'} Vcl, Z..>..11, J ,, Colo: dl1i™1lr.tiu,, t\n,~1'i11c:~-Pri,i0tj:tt:1st. ('foo~ 
tu ,."""' au,,t.fia~) . Wi11n is;o- JS11 • tu1 ,oruhiod$otrr1 St.l((!o„ 
li-.dtn lJL M . • p. t - 10. · Auffillir i,t der ih.aJkhc Klug J.Ni. 
Naum, cfa Y01U'1'k•ue. OriMUI\. Frl"lllto bd Mobij!o, 'III'<> aber l'roi• 
tisg alb Besib bau., 
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bri.seb he.i.ssen, der T a11eio.er, atimmt zu jener der Cimbern. 
Die Sae-he wird •&br beglaubigt dureb zwei in baJl>-Oi.m• 
br-i.i,cbem Deutsch abgefullf• &broi~.01 welche die Gemeinde 
Taaein, wio es acboint, im. Jahre 1514 an den Kaie.or Max L 
ricbtote 1). Daa ebenfalls ~u Tirol g obörigc Doppelthal Pri­
miero (Primör) war Antat.1gs our st:hwscb bovölkert, bis 
ihm der im 15. Jah rhunder t io Auf'achwung ltomme11do 
l3ergbAv Deut5ebe. Kn~ppenvolk :utfuhrte, , weJcbo, eiae 
o.igeoo 8t!Ul<IUldo mit. einem freii gewiiblt.en Burgmnel!Ulr 
und mit Deu!aeher Soolaorge bildete. In dor alten mit 
Bmhle•l'.Ma dee Bergb&ul!I& bunt l>&malten Kn~ppe»kirebe .iu. 

Fienr. befandeu t-ich aueh sechs gemalte, W appenschilde de? 
Borghornin mit. deren N~on, wclc::be alle Deutach wartn 
(Rnerat, Swel$, Wottt~ .Neyen~ Brandis uod Romer)2), Die 
J uri&dikt.iou übe.r .Primiero h..Ue se.it dem ,Ta'bN 1401 d"3 
Oeut.4che l:lerNC'lg~chlecltt der Welap<irg, wefobe auch heute 
noch dort ihre Besit.zungeo. ha.beo. ÄhnlichM wio von Pri.· 
mioro lies\ ai-cb dol BergW.aea wegen Ton Agordo vermu­
t.bsn, ein N&me., welcher (mit dom Ton I\Uf der er11t<in Silbe) 
gani un•lt&lil)niseh klingt und deesen gewöhnliche .Ableitung 
vom Mhd. 6gotte = unbebautes Lllnd viel fär tich hat. 
Der d.rei Deut.sehen Eokfavco ß laden (It&l.: Zappada), Sau· 
ri:i \Uld TiJc.holw•»g (TiroaQ) iet 11cboo · kur.t erwähnt wo, .. 
den. Bladen besteht aus .zwölf Dörfchen mit 120 0 F.-h.l· 
wohl'l~roJ 1lffln Vorfohren vor 700 JabrM t111i; VilJgraten 
im Puater-Tbal •or einem übennütbige.n Dynasten ia diMot,, 
$tillcn &rgwi.okel geßohon eein $Ollen. Dio mehr den Frirt· 
lanern &13 deo Bla.d.nern gleichenden Beiwoboer det eohwer 
-i'ttginglicben Dergorte& St1-1lri& (D-01Uech: 11die Zahra"), an 
Zahl etwa 800 1 blllt Bargm-aun für eiMn 'Oberreet de?' 

l) &ide $thN:i ~1111. •i.l:ld •0Cidr'l)tlt l11. l owph Cbmel'e „ U,k1u1do/\, 
Britfe wid Akk>Hlath lW' Oe1thiw.t.. ld:uJnill~ '• L 0:11) ,e!u....r Zeil". 
Biblfot.bU. dh 1'k r111r. Yoroi1a io St11ttg10 ui•o, BII. X • .$, U.S tt. 
Dlt TutiMt ,rofüa J,a1Cn dem Kai.er „litagW& fll"Utllc~ . wia du YOQ 
t.lt.er hM di11 te!higt'Q. t.lUJU tri• @d goh11,u a DH111u dk Hutu 
TOii. o~tt.rrk:b ,~'IJCIHll lllld »OW 1iodt t0Jtl1tl.ffl.l)l dtr l):ritr~bart 'l'1roU 
lwd. .d" ."-... \Hehl.null l~b nnd ~' •lt gttput, woll t M •uch, "'• M 
:t10~ >.tt, 11t twk,u.,oat!g~ u it.lffl c.H q,ntu" .to. 

)) Vgl Moot•"'llo • · &, 0., S. 00 o.:iJ H.$. 
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alten Deutecbeo &Ttilkerung Friiu>.ls ' >· Die TUcbelwa.ngel' 
wan,n unptilagticb ße.rgko.appen, welcbo aus Klh·oton kamea 
uod im Dieoste oioot Venetiaoi.scheo Edelmannes auf Oold, 
Silber u ud Blei gruben. 

Ob d•a Dl)ut.ohe E lement dar dreizehn. Oo:~ei.nden ti03t 
u.ueh U'ber aeioo G ro.o.ioo. hinallS nach $Oden reichte , muss 
beim Mangel an l,oetimmh:n Nachrichten dtihin gcu1i('llt 
bloiben. Doutache Spuren sind im weinb-Ori.lbmtM Val Puli.­
oella na.cbgewie!se'D worden; ltia.reo Pezzo wollte auch von 
eiuti,gon Cimboro j enseit d85 Monte BaJdo gugeo di,n Gard&­
Seo hin wiesen. · Sollto t.l>or Verono., das alt. viel besun„ 
gene Bern der Deutschen - ein N~o, welobcr noth 
hett~ im Munde der leb~ Oimb„ru iu Gbia.in uad Campo 
fontana wieder klingt. - nicht auch einst eo 2iamlich 
Deut8Ch gewceon sein? Wal' ea nicht Tbood~rieb'.1 K~niga­
at.&.dt., t1.uch 1Jpä.ter von den Lt.ogobt.rdeo, Franken ood den 
Deut:acben Kaisern 8f.eta beTouugt? Von lnlorasso iist. a,, 

die ·Ne.men d er lHsehöf'e von Verona io. ihrer Reihenfolge 
zu. betraebtoo . Die ont-o.u 28 Bi.acbtife bis 586 waren, 
wenn der Vono.t, ,,S•n" nicht ein bloese& Complim-Out ffi.11 
soll I U.ottr Reilige mit RömiltOheu N~ne.n; tJogar ein ··h ei­
liger Senator u.nd oin heiliger Lupus .&i!Ul darunter. Nach 
~icr Z,;i,i.$chomnänoern folg'eo wiedi,r IU <iben Beiliga · roit 
Römisch en Namen , bl$ nach d em Jahre 700 mit Sigebert 
der enitc Gentume ~ufh itt.. Von dttn it:o J'ah.re 802 vcr­
atorbenan Egino, do.l'O Oheim dea K6oigs Pipin, an bis 
1200 mchoi·Mn Ca.st nur Dii;c:hi,1(e mit DE=uhchen Namen; 
von 1070-1118 worden siebe.o Bischöfe in ununterbrocbe-­
u.er l~ bo &u,-adrUcklich ialt Deutacbe bezeichnet. ?'fach l 300 
vel"6Cb windon Deutische Namen gäzuliob.; apätor m.ehcn ~foh 
V e1.uitl11.11ische · .Namen, wie. Coron.ro , V alie:r, Giuatinian~ 
Pisani u.. a. gelW.nd. 

W enn mao aaeh dem TO'r*U~cbetul Gesagten du ga.o,:e 
Gebiet vo:o del' Eteeh bis Z1'm Meare und zum horu:o aooh 
einmal. üherblioU, eo wird man, worur a u.eh Attlm&yr 

,} Ytl. llbcor t:inon Buuf:.h b• i 4cm Dect11cb110. Bl tdne,rn n 4 Zah­
n m iia s o„aer 1818 Dr. MappeTg, Den.uei.t Eokb.nll U1 Itallt::i ia 
Ooogr. Allttb. 1876, 8. 350 !'. 
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aufmerksam gema.eht bat, ~ nicbt blo11a voin Standpunlct 
der Politik "-ll.3, sondero a u.eh i11 Hlusicht. suf die Nationa.­

lität begreit1ieh DD.den, d88s Ka.i.,er Otto L im Jl\bH 9,62 
jonoe• ganze Gobiot, dio M.rkoo Vorooa uod .A.quileja. nm 
Königreich Italien trennte und ium dam.al!.! 1)0',)b mi~ Baiorn 
vereinigten Hortogtbum Kärnto», aho z u Dcutachland achh'S, 
welche. damals wirklich aueh nach seinem nationalen· Be~ 
alande voru :Meere uu:o Moore Hicbte. In dor Aurk V <irooa 
WN' aucb Triflnt ial>ogriifen. 

Weteo.tlich anderfl l.ieg-t die Saqhe im , ·C$Uicbeu Obet-­

Italitn. Von. So.lurn a.bwirta giebt oa von det' Et.eh ,re,st„ 

lieh bi:8 ra. df:11 .Deutach~.o Spora.den am Monte Roa& ,. so 
weit Lomba.rdiacltee Volk1tbum reicht, keine eilnige De.ut. 
acho Enkl.He, don.n die vier oben genl\uoten Deutiteben 
D<Srfer dte No»sbergoe IWld ~igent.Jich li:eine Enklaven, eon• 

dein hängen Uber de.11 Gampen•PnH hin mit deo Deut8ohen 
in Ul«in 'IU8l\mrnon. Io. dt:n erst.e.n Jahrhunderte.n det 

M.ittetai~eis mag es allerdings nJ:l Deutsobcm Ortecbafteo ond 
Spra.ebim,eln auch .in der Lombardei nicht gefohlt habon. 
Zetigon derselben siod wohl noch die :u,hlreiol,en Ort.soa.men 

mit dei:o. Ausgange - 00-go (u,n.sor - iagEn)1 über llfelche 
Giovar:roi Ffo<:cbÜ•, ein tUclitiger, a11cb mit efo&<lh1iigigeu. 
Deu.ti,::boo Werken (1'~0rtW1ntmu) YertrButer For11cbor t g0-
achri00tlo b.tl 1) . Di.tM,.lben 6ndeu Bicb io groeaer Zahl -
über 200 - , besonders in der Lombardei und in Piemont, 
u:ntrttt hie und da a.uC!h io. Liguri.e:c , in der Alnili11 1 in 
Toaluu:i.a u.nd io der lt&lieol$cl:i~u Sch1'·tit. Flecohi& be-­
apricht4d&Yon nur 1.1:ngeflbr vienig, weist &her auf die im 
wesUicbtn. Oller~ Italien und in Totkan& WJgamoin zahl• 

reichen Fa.milit.coameo •d -ingbi ond - eogbi bin.. D" 
Suffix - engo tritt jedach nicht pur ao ~te@e, ,onderu 
aocb -.o La.teinische Stimme, wie L. B. in Roma.nengo1 

Salvag:oengo &o. fo .Oeottchland bat Dr. Lodwig Stellb 

auf di86& }>famen uQd aÜf veracbiede~e in Italioo w:ul Dtal$00-

'> Vgl. Oi•••»»i l~bi&, m slc1U1• formo dei uci lo~ a.i:r 
Utli• ••p,ecrior.. Di1HrtuiO"D1> liegfflt.io.. Turiti 1811. Der V.duttr' 
bthudtl\ duUI die Oit.auae •u.l '---i•, -"°°, -~t. ud. - u.(Of 
Mduo Jl· 9-1-101, 
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laod glei<lho ßildungafonoen donclbeo allfmerb•m goma@t, 
wie s. B. Gbisla.rango und O~Jbijf!ng, GouoJeogo und. 
Gös1:ling; GottoJengl'> un~ Göttling, Pouoleugo ,md PQt.z­
ling &c, Aueh Friedrich ß lubme weist in seiner Schrift: 
,,Die geOJ Loogob-.rd.orum und ihre H«:1rkunft" {Bonn 1868, 
IL Heft , S. 44), auf die&e Namen hin und bemerkt d~u, 
df.88 al-e 0,u! Depeodtmnn ä.lforer no.3.to gelegener Orte hU\­
wei&e.o· dürften, er.,.,•• wie am Rheine neben dam llt1uptort.e 
nocb tifter ein neu •nge11iedelte:1 -hauaeu (Lor<>bb11,u88Il1 

Goaraba.uaen) au 611deo sei. Dte Richtigkeit odtr Unrfo.h• 
tigk1:iit dj•y Aua.fobt kQ~oi. nur du.reh nä.hero Unter­

aucbuog de,rg:ethao ,rflrd6t1. 

Da. in den Lom.bnd.'tchen Be::rgthllern an 'fielen Ortea 
eind &rgbau getrieben wurde, so diirl\m die ,ooat ttn• 

verm&idli.chen De11"8Gbon ~rg\l:nappen 'WOhl &tteb ,dort nicht 
gofeblt b&.ben. Weit berühmt waten die ~Aongniboo. in. 
Val Troutpia, wo acbo~ die Lr.ugobardeo den ß.erg~ er• 
öffne\ zu_ haben scheinen i ein A.a.fatand der Bergleute im 

Ja.b.ro 8li wurde blutig oiede.-ge,ohlageo. Auoh hl V•l<X'i• 
roooica. w.r der Borgbau efogt blü.bend., ~ i;&t mir jedoch 
N'ti.b.e:ffll darUber nichl bekannt. Nur utöchte ich &uf mch· 
rere Ortana.mou binweiaen1 welcho e.uDäl.Ug u das De\.lt,gcbe 
anklingen, wie Darlo a.n „Dorf", A.nfo.ro (hoch gelegen) an 

1'1A.nfuhr" (von Engäng:en) • .Srbarut-CJ, Sih: de. miebt.igoo. 
Rerr&tlgescblechtee d~r Federici, an „Heerbann", taine an 
,,EMe.D" (Schmiedewerkatitt.ea)t Lando an ,;Lt,.ud", ßorno 
an „Boro" ('Stuo.oeo); Cimborgo wird wohl der ,,Befg" de1 
dl)Nut.e:r bei Capo di Ponte gelegenen Cer!mo ,ein. Dooh· 
):3nnen diow Anklinge immer.bin t:ö1.1.tchon und e, wlirde 

N'ßhew, er&t durch du Stadium 'fOn Urlnaodenssmmlungeo 

11..0.d von OrbJ· und Thal&eschicbten, ao denon die: Lol))bardei 
üh&rTeich illt, zu et"Weisen eein 1), E, g~nUge, echlieaalich noch 
at1r djc, an der FraMcSsiscb -ltalieniscb.eo. Sp-....ohgrl\oici MD. 

Moute. ~" golegenen Deute3chtö Sprachineeln hit'lzuweiu.n, 
,,elcLe durch Albett $cbon'8 Buch: ,.Die Ooubcbt n Kolo: 
nien in Pier.coot, ihr Llltld., ihr• ·wu"da't't und lie.rkunn:1 

(Stuttgart und TUbinge.u 18i2) bebnu& geworden &lnd, 
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V,II. We-on wir na.cb aller, dieeeo E.tla.nicn wieder ,ur 
die heutige Deutscb-Italiooiscbo Spracbgre.01.0 i urückblicfcen, 
ao mUB$0n wir acbmt1nlich ertt&U.1'16tl Uber die Musen Dout• 
&eben Voli.'sthumea, welche, von unaerem Natlonalk{Srpn 
abgeriS11tOn, voo It.lion •b1<>rbirt worden elnd. Süd-Tirol 
uod Lombardo- Venetien aind rur die Deutcwh-o Notion im. 
Sudeo, waa Eluas, I.10tbrin,gen und Burgund im. W ettett --, 
dort wi& hier sehen wir don Fh1c-h terkörrrt, welcboo eine 
fut 2000jähriB$ inner& Zerrissenheit und $cb„Mlhe ü.be:r 
una gebracht bat. 

Daa UlJ: Süd~n untergegaogene Deu.lecbe Element ist, 
i llerdiugs baupl-$lkb1ich dem ,lrUckendP.n Gcwjtb le uMUr· 
lieber V orbältniase erlegen, welche ee n ur bitte Uberwin­
deo können, wenn wb- Doutscben schon •oo allem Anfang 
an o!, Nation einheitlich orga.WJ!id gewe.'len wären. E11 ~m­
a.uf den natürlichen Verkehr mit dem Süden aogttwil'!Mn ; 
nach Silden münden a lle diese Gebirgathäler, nach Sildeo 
führen dit StraM:eo , iin. Sttdt)n i11t jeM ,,opo.lentia aoli", 
welche, wie tehoo der Bischof Enodill!I "1Qn Pavia oio.d 
dem O,tgotben„Könjg 'rbecdoricb zurief, die ihrem nordi· 
eobeo Vaterlande glucldieb eodloh~M „AlflXl&~ geuera--­
lH-As intra I tali.e t.ennioos inclu.sa„ in Rohe genie$&0-lt zu. 
können hoffte. Wie in ihnlichon F&Uon. überall, unter• 
logen die Stal'keo, nacbdem aio über die Scbw-e.obeo miL 

1} Z11.fl1Ug liegt a tr oio, ini Jahre 11174 111 ßeTg11110 tn~bi,111ea e 
Bu tlu,ib...,_ d..- i• Thl• 4e, Btt0,bo gelectotll gro,"11. B,qg, a,tal!e 
Sni.u TOD Dr. Lt.igi 0...rftl'I Zuotü 't'Or , je wokffl ,u. le1e11 atü~ 
du. llt<:b i:Ule-r unu-tcl1l~lich fostltcben.dll'11. ,u.ch. d11rcll; av.t\enti.acll.t 
J>okumMte ~r-U.f\ften. Volb„hl'iu,g .,,,,i Deut.ob au, ln.a•bnct, 
„groub1nig-, !ffo1>1r'' (rugn.ao.imi 1i.ri) 4kt OrllllCIM ud ßrkne:r nm 
StrlH g .. ·oMm uieo. Da cli,.. ,cl:1111 um du Jt.h.r 800 11. Chr. ge­
W , h, a .el11._!!ll.... 1.Dool>nct aber til~ilieh «et .;_,J ,pi.t.or i:o do,r 
Oucli.icht., trwlbat wird, udl di.1 N1»oa der beid• MiutJC", lli.i:otid1 
Ct1oniu1 u11a C1.ne.ri11.t, 11 iubt ~bl Dout,eh klh1gen, eo {.1 ditto Aa· 
tab• ;,ob! Dkhl wllirtlidl , a aob.m.u \Iod deu.ict 11\l r d.tn. dn1td lll•, 
d"' dit e,.~ .bri.od.tu tu Stri.b.a 0e"O.'llt(i&e go'lfo"'o , , lo „og,o., DW 
Örtlt.cb..\:t.it,nimea ,i.w ltdiea.ltcb ; U60Ud1 Uaoen du11 :11 ,elD: 8 ,i--
1nt.l"o, j obt: Oriuioldo, d.i• i lte, t• )"rd:füm dn 0111'101.n~, Albon. (Btitg) 
H d F t.!gber (Wfl.)er), walcb' kbteret ~~t- fu lleu~eb.#'l'irol (Ledi• 
'fbal) t.l, Psaru~.u.tn hlo.6.-g: i.t,. lolt b•ll ~ ttr uhld.,g, 4.'111. Lffn d..n 
(hc~il 11.C1 J11gobfCI w1n.-i i.e.h fiit"'I'.' P.i•Hlh,it l:t.itr ~ " UM11. h1bn: 
8ufo.a. war Ueim;U. und 011b'lttitc,rl t.Ol'Ohl deolcr ang&lf>.h e»or Mllliltt 
O.\'.lt dt:m. Oe~fed,k der Carnra, al., n ch clu ltalieu.i,c.11.ftl Lit.oratur. 
Ut.toribn. Gll'Ot.mo 1'1,..tiou:h.i o:a4 dM MaleraJacopoPal•t. iJ ,eoce~i41 
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dem Sebwfrto geasiegt. der Kalt.ur der Besiegten ,n;id opfor-­
~n dcrielbeD ihre Spraobe uo.d Nation.alitlt, weoo auch 
nicht, ohne dem fremden Element dureb numo.igfache Um· 
g„taltu.ng ihr W-0• 00 Qnd ihre Erinnerung au.Czg,prigeu. 
Das ga.oze luiiftigo nationale Weee.o. Obor--Italiooa, wi4' e& 

b„uto reformt\t..ori1eh auf deo ra.ruoo Süd• wirkt, iet a.ua 
der lange glhreoaen Ml!chuog del' &lteo ei.nbeim.itcbto rJllt 
den GEirmaoi1cbel'l Elementen btrvorgegaogeo. Wir köttQCQ 
ge-r(l;de.iu 1toJi aein 1\Uf unsere eoge Blutaverwandtscba.ft 
mit dem durch und durch kernba.ften o..acl tiiioll.e.igon. Volke 
der Lombarden, wao.o o.uch un&l'lr~ polit..ohe Zwanp&h.e 
keine glucklie,h e, gew~en ist. Insofern k3nne wi:t ullfl mit 
dem Gug der G~ebichte trotz a ller Scb.id.igung u_~~ 

N•ü.ooalkörpen vcr&öho.en. Aber tn.4rig bleibt !!II doch, 
da..,s ee nach Chri11tcu1 noch über 1700 .Jahndaaera. mmle, 
bi3 Deutechlaud in 11oiner goiet..igen Bildu.a« und na.tiooaleo 
Literttqr tich a.ur f'.ine solche Rah e ~wug, et.. der 
Odem denelbeo. belebend.. uod erwärmend HD n . ..Uen, 
&uch deo eo~forolceteo Gliedern der Na.tioa su dringen 
•~m:nag. W u hatte Oeutaeblaod im aplteru Mi.U.Jalter 
und noch in der Neu.wit d &r seit dem 13. Jahrha.odert 
b~nlieb t,ufb1Eihondt1) ltl\licJli,$chtn $ pro.ehe m:td ihrer rei· 
dien Literatur entgegen zu stellen? Eine .-aohe, ungolenkcJ 
mii. Ji'n.\Uldwörlcro t1ogef'Wlt<1 Sprac;bo, eine nrwilderLo, 
neben wenig Gu~m mit. bi!l!l!ieb.en Au.awticheen .U•r Ar t 
überJadeno Literatur! 

Dor Z-Mbcr der Itruieoischen Spra.obe, dio Schäbe ihrer 
Lite.ratu_r wUrden allein nicht mitcbtig genr,g gewe.e,n Mio, 
die Deutschen ioo. Siiden i.bl:'et a,oge11tammtoo. Spn.c:be und 
ib:rer Nationalität zu eotfremden; duu bed~ ee einee 
noch micbtigertio .k"akt<>n. Dio11er war die Kirche; sie U!t 
die Haupitriigeria der R.oma.niairung geweaoo u.d geblieOOn. 
Dan die Deuts.eben im Viceotiniscbeo. aur den Bergen wie 
in der E ben-e aueb der Kirche gogc,nübor lange nnd ener-­
giteb ao ihrer Nationalität featbielt6a, be'W'eiitt. mehr Na 
Allee der Umst..odJ dMe 8io ihre Pri.Grior ·• Deutecbl&nd 
beri,,fen. Mit dem. Italienischen Prieater - d.u me>fflten 
eio nur gu, lobbl)ft eropG.odeo - zo.g auch die Italia.niai-ruog 
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lu dio Dnt.&o.b.& Gtnu,indo ein.. .Mit. W'Olcheo Kämpf-eo, mit 
welchem KO$tea.&ufwande müssen solche 'B«urun.gett ••r· 

bandeo go~n a.ein? '\Venigtl.eo$ dauerte ee fi1r die Berg­
gemai.nde Malo, wfo obf!n erwähnt wotdeo, von 1388 b-UI 
1407, also fast z.wanzig labre, bis sie ihN Tn.nnung T01'l 

einer Italie'Oll!eb ~•ordeoen Kirchengomei.nde durobseti-te. 
Dabei lisat sich noch al., Wlthncheinliob annehmen, d.aaa 
roiodle dieser au, 0$utechla.nd kommendoo. Ptiedet, n1,­
meotlieh im 15, Jahrhu.ndert, wo unter dem Jtleru 'eine 
ttt gro,ae V e.rdorbonhtit bornohte . m.it.1.aoto:- recht un­
nllbere Individuen gewea.eu $eioo. Aueb 9ieu na.ba ei.b 
Ende, ala in Doutecbland die lciTCblicha ßeforma\ion eio­
tnt, doreo Geist besonden •uo.h im Vl.<ltctici&chen und 
Pada.e.nischen gewaltig aufregend wirkte aod vio1o henor­
ngoodu Ooitter io ibn, Wfrbel ~og i war i• doch Vioonia 
auch die Wiegt, d0$ Sociniani.emu.s: Seit jener Zoii V&t· 

tui.b.men die Deut.eben Vtnetiena und W'alsch-Tiroh W Wort 
Go,tea nur dann noch in ihrer M\lttot'Slpf'4h&, w~n tio 
einhoiw.itebo Prieistor hatten uod d.ieee tro~ Italior:iiscbor 
Bildung noob ei.n Herz flir dia Hcimat.h J,ewahrte,i. In 
Wäla{'.b • Tirol war diess nicht ÜJH'.DU d.tr 1'..,ttU; da wird 
z. B. vo.11 einem eolchon Prlea:taT. Deutachen Ne.moo11 und 
D~utecher .llotkunR en;ib.lt, dass er im Thale TerrflgGu.ol 
bei &nredo dor. .Alteu oin(l'ß Eld <lfU·&uf abfordorto, mit 
deo Jung,en Weht mehr Deut&ch 1-precheo .cu wollen. WH 
wUrden wir niobl über die brut.t,,fo Vergewaltigung dee 
Dautetb1hums im Südeu ,11 h&reo bekommen, wenn all' die 
Runderttaoe.eo.do von vergee11enon Gribem · Aich öff'oeteu 
und dii, 'Vi&dererwacl:lecden \11\ft enit.bloo könnten, mit 
welchen Mitteln man .eio vel'Wilacht habe! 

Allerding, le.g o~ Ton jeher im Interesse der Deutschen 
wie apiilor der Oste.rroicb.i:lcbcn Politik I in W'tilisoh -Tirol 
dlla Deutaehe Q.Ud N-ichstrene Elem.e.ot m!Sglichtt :su •rhal­
tan. Nu.r uine SOlche Bedeuh1.flg k<>n1'te 1:uoä.eb.at, die Maass· 
nabme KaiS-Or Konr(ld'$ 1L haben 1 .-Ja er iitt J3f1re 1027 
die Tom früheren V crba11de mil d(lr llarkgra.fäebaO-, Veroa.t~ 
Aligelöste GrM»eh.e.ft. Trient dom dort.igen Bi3obofe Ulrich 
veTHeb, welcher damit iu dio Rcilie der Deutsc.hen ReichR"· 
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tu.raten eintrat 1) . Kai~r Friedrich L fluchte in •rriuH, jede.a 
GeIU:.tu,, w deo L-ombard.i.itohen Stildtt:r.\ u~.:uthuo, daduroh 
zu ersticl:-en 1 dass er im Jahra 1182 der Stadt. ihro Con· 
saln r:uibm uod l.ia fitr ti.r>o Stadt ~ttllte.ble.nds ~rkJärte, 
wolche unt@r der Regieru.og ihN!6 ßischoft'« d&ID &:iebe 
t.reu und crg&~J1 $6ln &()Ute. Von den Bischöfen Trienta 
aelbat, welche meist Deutsche wure.o, hat besonders Fri-0drich 
v. \VQogea (1207-1218) im Sinue dor Delllaeben Reich,. 
pelltµ!- gewirkt , indem e.r die reoolliacheQ V uallen iüch• 
tigte, de.u Bergbau hob uod iur Bobauung noch öder Berg• 
gt.genden De.1.1 t$Che ~~naied)e,r herbeii.og, •** bewoders in 
Folgareit der Fall war. D.ie Vogtei der Gnf8Jl "On Tirol 
bildete ai<:b al.Jmähliob zur. ltLOde:sfü.ratlie&en Oberboh oit aiu 
a,od scb}Cl&.'I de.n Süden imme.r reeter an den Norden. Die 
He.bebarai.aoho Polili.lc WIil', &eit Tirol im J&hre 1868 &Q 

Oatirreic.h gekommen, die entschied.eMle 0-snerio dur wa.ch· 
aande.n Ma.ebt. V'lno~ , welclle im 15. Jabr"huodert ihre 
Grenzmark bis nahe a.n die Thore Triente vorschob> dfo Liga 
von Q..w.b,-1, wol<llto die~ liuoht brach. Ql)d die Veoetiaoer 
iu.m Rüclc:rug aws T irol zwang, wu ja vonugtiwl\i& ~ll 

Werk des Ka.ilatt M.n: l. . Ml).U auchte ..Ut nieht...Tir<1liathen 
Itali(l.o-er TOil allen wichtjg(lren Stellen, wie ~ jene von 
Kau1>t.leuten io fosteA 0.t'ton uod 8u~t1l\ und von Lobe1.u1• 
lrigern waren, durchr.ue fern zu halt.eo. A.tteh in kircb• 
liche.r Hioaicbt, wollt• man in Trieut dem Deuttcben Bio• 
mente dru1 O'btrge.wicbt. we.nigst':m.t li.Y.$&0rlich sichern. Auf 

.Andringen der Regierung verordnete Pa.pat. Sixh"ku IV. 
(1471-1484), dus ~on den. Mlht.iehn TrienW D<imberre,o 
atut:a: zwei DciUel entweder Deutaclu, <>der Oaterreichiscbe 
Unt-orthane.o oder doch miodutena Va.aallen dce ßau$OI 
0.-terreicb. und dt:3 Fürst-biachofea von Trient sain lk>llteo. 
Nach alle-rlei M'odiß.lratloneo blieben nac::h einem Indulte dee 

1) h~ Mii;or trt.lli.lclit-a &brlft: ,,o-.,.., die. ~t...reehtli th:a &,;ie­
h@g•o dN lklit!'ltao• eo 1.al)c1(w.th,ilff •o• 'l'froi •o. 0.,Ut6thl1t.d u.nd 
"i'irol'" (J.unbrucJ- 186'1 Propmm d11r S:. K. Obm-,olu.ba!e) b,iJo•o:,,b. 
Durig '11t1•eif•lhft a11chgeYlHeo, clA., du Fcu-1\.ulbum 'trießt .ciit. 
d1111l Jahr• 10!7 • UI •elc.how. ... •J• gd,füi:be. 11:••tif\•t "1ardo, ,u 
Deut.ch.L&td, 11.kht i:11, lt..Jkx:i g•)llrf.t. \'11• 9st-iOt'1 bdW d.Ma•lbt 
tle tta 'l'beU dM Hon(l(thl~ Kinlln okoohl• .ch.o11 uuwtiif,Uiah nr 
D1111t.ckltll~ gü~rl-
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PaJ)'ft.et Bew.'4ikt XIV. vom Jtb:re li45 ao<:b .ubo. Dom· 
herren, welche re.i'Q Deutlicher Geburt oder der Deutschen 
Sprt.cbo hinreichend kuJJdig ee.in eolltea.. Wie der Lee.er 
ecbon Bll.e dioaon ,,odel'0 leicht aboeblDon kano, war Alloo, 
WM die Regierung da bei der Kirche e:rnicbte., nur Spiegel· 
fechterei und hinderte nicht , dw dio Iblieni.ache Sprach; 
Ms Kirebenap1"AOhe in all& ·Deut.sehen 8tmeind.a eingofbhtt 
wu.rde und bis beute ci.ogofübrt gebliebeo ist. Dua d81" 
Deurache Voll.~theil d:m1nWlr auch )tl 11ittfü;her lliu3icbt 
&Cbwa~ Sebaden liU, kümmerte die apracblicben VergewaJ. 
tig(>r in der Trieolclr Ku.rie. nicht im miodeeten. 

Wa$ 80 dttro.h mitunte,r ohnehin .&1'eifelbaft:e Mittel g&-­
rettot worden sollte, wnrde i.n dt1r langen Zeit der Gegen~ 
reformatJan a~tt.h d.ie htholWehe Stu.t:apolitik, welche iibt 

U n1t'ta~~ W"al.9cber Elemeote iiber d.w D~ut&cben Länder 
011.terreicbs ergosa, in bobem Grade gefihrdet und g()S~hä• 
d.igt.. Der A.udr•ng dc:s Jwm0,.niisqbe0,. Elome.nt.o. überfluthete 
beiwoders TiMl Innabruek gewann bia iiber die ~nte Häli\e 
df!B 17. J•hrhu.nde.rt-8 bhl.1.1,(t, dn Ao1ebeo einer nahezu 
lt.alieniacheo Stadt ll)it Italieniacbeo Hofleuten~ Ko.o5tlem, 
Priestern und Mönchen. Namentlich wirtbscha!tet.e liort 
unter der IWieocriu Claudia TQO Modioi.,, eino IM> trefniclu, 
.&,gcoiin und Frau si& auch aelbst ,rar, ein durob. und 
durch Italieoiseber ßo&tut ltl u.1lettriglfoher Weisei ab 
eudlieb der zweite &ha. deraelben, Enberzog Sj,gmund 
:Fr1uu:, dt".r tollen. \Viillte.hen Wi,rtheobaft ein. E.ode au :u:iacbeu 
Tersuehte, musste er , wie die Volluunein,,rng ,tandh.aft he-­
h•uptete, "'On 11eiue-m It.üicoischeo L&ibant nrgü\et, kt.tun 
35 Jahre ah, im J'a.bre 1665 eines frilben Todes verb}ei ... 
eben. Daa ltalienia(bo Element blieb aber: boim Hofe in 
Wil)D bil ~ur &e-hmenlichon .Erftihruog dce Jahre& 18"8 
das bevorzugte; im 17. Jahrhundert ,rar dort Iklie:niach 
uod 8pani.sc.:h die liofäpraebe. K&.lller Leopold 1.~ halt• IMlr 

Italienl!lcbe und S11ani3Che Beicbtvltn: ioh .obroibe di• 
nicbt etwa del.Jl acbmäbaücbtigen Hormayr, aondero d«1m 
Tiroler PMer Boda Weber oa-0b, woldaor " 110hl wift!Wm 
musllle und un11 in seinem Buebe: ,.TiTol und die Refor­
m.atiou" (Tno.bru~k 1844) eiuo Danh,Uung jeoea Zeit,Jtonr 
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goOO«in ba~ , welche !ln Deutlichkei\ h.1.1.w etw!!,& u wlin­
ac.hea übrig lll!ISL Ea iel wahrlich ein halbea Wu.odor, du, 
uotor t<>lcllon Ve.rbllltoitsen oicbt n,u dot rlltimlfoh gr&­
aere Theil Slld-Tirols bii heute Deut&ob gobliebon it~ aon· 
dern auob über deo$0lb.an hitw.ut noch Deutache Sprach• 
in11elo sich orblllten haben, Wer 11011 nicht diew Ztibigk.eit 
de1:1 l)euh<Jhen, scboo 11til J a.brhunderten tchooongslos den 
feindliob.s~eo EinßiltReo · prei,gegebeoen 'Volbelementeoll bo­
Wt11)dem? Die Deutsche Nalion h•t. i.ich wahrlich ibrer 
Slam.wgeoos1en jro Süden vom Brenner nicht 2:u schümeJl ! 

In de.r Gtgenwart iet aHordioga die 6telluug der Deut. 
scb&n zu den Italieoeni in Eioem PllAkW,. , ·otäudert. Dor 
Deutscbll ho.t ae.ine gebildete kräl\ige Sprache, welche r:ia.ch 
dem Ausspruche de. groa&en Dicbtert •ogu !U:r ibn „dichtet. 
und dcnH" 1 or bat aellle reiche Literatn;, welche ihm 
g"i:stigel.\ ßalt gie.bt., nuoh in der Fromdo, .o dass ma.o 
jedem Aaswanderor mit den Wort<Ul dee Tiroliachen D.ich­
tcrt R,>rmann v. Gilm .iu.rufon kann: 

.,ou. tolbt, 4,u dir WS or, 1111.T liel.tutl 'Wttd• 
Uo'1 dt:t •i• f:tUDd!i.ug 1ei1t t.111 f't'e:O'dti0 Rolll.e;, 
o;, Olkt•r ,ri.ft Aneu mit dir u ~_iu11a ! .. 

So kann uod wird denn a.uch Deu.t-6(:her Geiat rings an 
du.11 Ma.rk-00 Deut.scher Sprache u.ud Deutsebeo Vol.kllthu1Ml 
er-wärmend, belebend ond festigend wirkeo, dm kefo Fuu 
breit. uoob Deuhcl1en Boden& mehr verloren gehe. Oder 
,ind wir oocb nicht. J1u1ge ge.nug - df)r Völkerdiingor ge­

W83en? 
Dio noch immer ungestillte Ländergitt der ltt.liener iat­

etwNJ ßedauerlichea. Nur dit.'113 wollen wit oooh b~erkt 
haben und bt.:toneo, d&M jeder Versuch lt.Mie:na, sein Gebiet. 
nach Norden zu erwaitert1 , o.ine im Ganzen und. G:rosaen 
nahezu tauaeodjäbrig-0 Grente 2u durtbbroche.n droht! Eine 
M.Uchhwg d.i:eeer Tha.~Mbe wird nur 1:ur }'olg" hib-611, 
d.ua der geträumte Völkerfriedo wieder &um Völkerkriege 
und dttn Rtl:fe der Italiener nach Süd· Tirol "001 Nordtin 
b~r der Ruf nach dtir E.ts(b·GrMzo mit. Verona aod Leg­
oago -.ntwortea ,.-ird. :Wie man in deo W.id hineinruft,. 
so tcliallt m auch he.r1111s ! 

P,tt.roaon•, GeofJf. Mittbeilani;a. t8T1, Jl-ft l;. 
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pai!t = l!anb ml'l> 1lorf augftldJJ; bl .~ mualort-!llutl,!, 
bo bn 6ot g'4tf}uant (arhaue:tt um fAi ~in"'. \i ftlnh. 

llie ootflef)<nbt Scf/lll><tung fonnh 11<1tllrl ·nur 
!&r~Öflnlfft bar3u!t..Utn oet1~d/cn, mit n, ""' b<m l!il,g 
In lluftin · 6efl4n~n. !!lk,111 n•dJ br,m llit.ge mltl><f 
!Deutlil)t blt 6ilbofp,n ~n<lf!n mi!gtn Pt, m,1111 l~nb 
••ilJllldJ, oudJ pf l>en borl un-ler L1,~r fcf/mlttli3en ~t-~ält, 
ttlffe.n mlfl•.• amll_lfjrn tl!tlliten l~llllen 6 14ntml'l!'tt4lltn 
t\,. 6d/rllte fenfor.- '.ltbo!r fo!il/t !6etud/ roillb ,ine s1ai, 
!U11jl br• 1ltuijcf/h11n• l,tbfulen, , ln• 'llf!l<fit, ~II l!JIG l••[ 
no111 m~, elf• f~t.11 ol>ll<e~- ' · 

ß111·hlw,1u l t' h t1 11 )!.t n 

WOl.l'eJI~ Mm,, On 1>nr„ riro1briJ<h1: lvt~hivi,u.~ (l-nnsh.-Jl'.kff 8dmi~ t \lt Spn<h• 
..,,u,m~-tiJl't .J71 ltm,dmrl )OßS. R.i!M'bdn.ttk. JZO Seiten; Woltp;Jng Meid. L"m 
:i:wdt< .:i:im!>(i1d1< KattcbiJmw {Jnri~mi:\er Udtrllg<: 11:1.<t Spr;,d \wil"tmcli.Jt 48) 

fontbf'11( k J98!t. R.Jud·..drvd,,. 2 12 ~hen. 
/1.h ,Zi,ri\,rblf ,- ..?i,,l dn :,l1ttHhnl-l(I, ,., dc,n«hc1 Oit.!<k• ""tdch.,1,t1, ilcr vo, 11\km 1,1 
<ten V11 Vieenrin<ru"d XIII v,.,.,nc•er \-t:m~nd"' i 'I ObfriuJietlge,prnche11 wird. l)ie,, 
t(r hn lO.JI\ link Jun-b -cb, l1sHcoi-<f1c lx,ltSf,~t' Sp1::idt1r1,d:Jiild.:1 ht1 ~ !lt ~ l~i­
d«i< Lit<r.,tu,r hc1w,r1e,N>filltM, dffen , .wei wkb,i~,e Z.C.~lli»t rumm~ in dtn vor• 
l~klJl( l,n, ,\u,pbtn voi• W.M<id wiuc,ud ,sfllkb cdkrt ,lnJ, f:.t ht1-.:kh ,kt- in b<ldc,, 
Plllcl'I ""' Kii1cd1l,111u,OhcrKll'-'"lt'"'! <l it .diri.)dj1c„ u11J k,:,1~ .. .lx>«rin.i• (t 602} nkh 
k, ~ tl•i,.., O,,b1!<1~" ,r,,,,·~ de• Klrdin,i, R~o 6ellarrnil)I) in ,eiflH P;idlllll)CI' ,'\ut,,, 
J•l>e v-ut• 1577 (wit W.M<W m it phl?-Olo~ .whcr Akribie n~d!wti,t): d'ffln „DJr kkSone 
nt«hi.tmo vor d .. ,. ~ l<>-1„la,\d~ f UIO ) rud„ ,ei?N'.I' M1ill'ldu Kvn:nuvng dn nsp<:1~· 
11i<(bw F,lr,hriul,.:ned1i,rr,u,.. J.)i„ :i:d1icc-1(hkhllkh," H ln1.-,fll;r01\de d,v Obc=.u1'j_M 
""'crbn in d .. ,, (;11',lcl,11,~ .. t1 ~, d"n Am~•lvn. kun ,md priRrunl dafReltßt 

Oie ~dt'rl TuuuwM1 h,h„r1 dtn l\lridm, huf'b,w: Ln ,clCT Einleitimg woden 
,fü O ri~ins!Jru( kt' dtu.illftn l-f,«-firid,<fl "nd wl,.:I ~<t·l1c11~bsn i.l•ß"'lcg1 llbct ,bi 
Edi1fo,~vnf;,h~n. S!ni, ,.tc, r;tt,ur.11 ht ,tida dte l)tl,:~~'1$-1'treue Wi~t:rg;abe dts 
O ri1tin11l1, ru t.ll~ .ah ,\nlui!Jt n1i1 ~hitd khtr.1 in, :,.oodcm, •1> W.M eid in d<, /1.1,1,.1· 
~ bt de, 16()2,::r Ki. t"c:hii,ri'>UI S.20: ,.H,er,tcllt,n11- t-ino "On On>C"llft hk rn und Vttse­

hm Jo...,•i,e "M i~itnili~>ntffl lrrC')l:llbri titm d,, ~ ri(tbitdo btteinlgm, le\dc-.r• 
to.' J)j(' fiinltit>;mttn cnd•..iltcn fCf"l• tf ein< k1.1l~ Ü\,cntl'h; -Ober JiC' \i'(i(lJ.idt,cn 
vn6 stitlniJditn 8tJunokrhehtn <ICI' Ü~lt.\1~1, 

0!.MI( fo1$;1 4-er w!s,c:1~ 1\ifdkh <dltlt< Tb:t neb~ ~ titnbd1a V<itbg<. b1 dncm 
~ivnkritij,Chm Anlta..ll{c- , i.l'ld di„ SlcBco.\ :.t1tvnu,,,, li!e Att.b6 ,.,. toe,.;1kntl1d \e11 

Uen\.crkungf'fl g,ben: rin,e dt utsl.fll' ~Ctl.Ullß- di, 1fflr n.lhe :a.,i Ziml:<ri.Khtn 
h!eibt. C'd cidlttrl du Vcml,~ nl) du fl.!r dw Jwt)(htn 1:.cn, ol, r<d1t fremd wlrku,­
d<l'I , iml:ori~,en T't,:te,;. O.uuth fo!~ ,b~ MK<).nvnc:,u:u- m h h.w:pt'1chlkh philol~ i­
)(ltc11 8nncrlt.1J11gcn w orthogr-.phi,c;tl(n. gt'J.lllt;!.Uibli,chcn ,ind 1eriu111b<!tt11 
8 e1<1rnlcrh„iren da rinibrluh"n Tu1e,. Die ß„1n.-:fkutt~ V('f\'o'tik"II Juf d.ic durdi,. 
1.1umcritttcn Tcr.ttil<n: lr.idtt (chh bn Tut u:!~t dtt l !i:w,dt, wdrl~ Stdk:n kom· 
l»t'nlicrt wnden. l\bg~<hlo,l«! wttda, bc-id.e t\wg.,,bm ..-on RepfOOuktioo(n <In 
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Ot;ijiiubu,pk>t•h bdm K.1,1::dU,mu, v(IO 18l3 vmd 1ud1 t!it ubtnrbt'imt iwcilt 

""~ Ym1 1842 volhdndis teptoduritn . 
FiJf dcti G«11uni,:rn wctdcei dicc Nidt t1 l:diriontlt lh JChffit 7.tull;nll.$,t' <:,lnrt 

,.N.ah$(1r-l<'.ht" d \"j l~ttt<'l!Cl .,.,,. großem h'Htttik 1,dn f>aJ fntffrnt der Oi.l!~d'ßi!. 

~hc, p lt Ktlon imm<:f dtt NtrrtU,nlkhktit tfo,, Ziffi.MKJ\oett: -:aber W.MaJ vctt,..dt• 
11.uigt d~rObt., njd ~t die Enrwickfutt~tn, d it d~elJI i~}icR«i Di•kkt ci.r) ~.;1r. dgt· 
«6 Ctpi~ ßtJtbtn h-:abcn: v"' alltm rind immtt wi~itr f.jnßll~-\C n-oMia.!icl'tbdtn 
Oitk\ 11: 111 vmrimi1ffi. 

Die ho-idffi F..dilioi,tn sind .iudt fili die Ct1chich~ ditm dwtdlm Spu cbi11$d 
-:au(ldilu&dch. So I("'" W Mdcl Im K:itllf.'.h;1 ,m ~ 'l(or, 1602- (l~tn einem _Oticl"ba1,1• 
(S ~) i~l,cni,cbcr rd\siO:ltt Tcnt1E1wloWt 1uch eine S<-hkh1 111.1.machen.. dl:e ,u.f d,Jl 

~it1n-:ainie Ow«fh- d~ ti.ldd rt.il~lffl R,,umet im t5./l6,_lh, Weh t: ttt:tM.k' ~•,1oli• 
1Kbe1 Cl1,11bt•11btk.e-m11ni,., Vlrerunscr ,md fir>Rlmh« Gruß ,dnd d t m W<)n}J."'1 n;i,h 

niclu , ui d<:111 t~-:al (lbttkttc, j(l(l(l.-tn n~eh 1}1<', Obcriidet1U1$ 1u(g-.hrid>w 

(S. 186(): eint wdtttt ßeul.tia,1n11, fbt d.;u Wirktn dC1-1t~~ Ccb1Ji(t,.:, li, di"<'1 
,oi ld'I 7...-11 {V:31. S.3$. Anm..4 <.kr A\l,g.abc), l)it°'.- Sdiirot ist bi, ~u( w«oig,: Buti~h­
n\m@;m t\\, C:vndinhaht de, G!~u~ i1, dct Ül-eutu.un3 ' '()1\ 1$U r'lkh: l'l')<'hf Mt­
h.:ilttn; dit ffll!lt.l:'lbdtt Turnirwlogk d~ru, o1iO:n1<1 Uitk<:t. \\',Meid bn11 troUc.km zd ­
gcf'I. dill d ie Otiennzulli ,•r.,n 181 l die (rtitrc, die V(l~e Mllt(J II• ~ rlphi:uinMdc 
Übrutnuro,t i,, Im Vcrg!cidt tll d-C1"jcnl~u '""I" 1602. Soonit bietet ,ith <llu Zimbri• 

:du: n(lffl un An.fäntt d~ 19.Jh 1 IJ .voll IC'l)rni!ig, rn\J. fi-vctbtl lm A10Jrl)(k". urod 
1!.i; <Im _t;ige~nktcr dH ZimbriH'.hcn ;iU tirm dt\lu.:lttit Mu,W)n Im wekf11!j . 
ffltt1 bc·R:1hC1. (S.27). ANTuo~, Rowu-Y 

flw: ZciochrHt flll" bl)Crifd~ C.m1des3.cstbicl1k 9illld 51 Helt '2 $Q111ktk11.:l:, S ,w f. 
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Hoch über Trient sprechen 400 Mcnsche.o noch imrne-r i;inc andere Sprache 

Die Insel in den Bergen heißt Luserna 
Neun von zehn Bewohnern heißen Nicolussi· -
Straßenbau soll Abwanderung aufbalten 

WSEJI.NA. FJn Mau.rttbctrlel). Sl.n 
f:!tktr'.kel, E:ln Bad:er. Ein Me12~r. 
Vier Lebensr:niU.e!!idct1. Vl~r 0~1!1~· 
Sier. 4-00 Emwolmer. 360 be1ß.tn mll 
N<ldl.namen „N!colussl"'. Aud'I .te: 8Ur­
KE1meiste~ heißt so: Lu:gi Niooh11:, .. C:i, 
s.tell:tn. Der ZwcJtmJ.M <lknt Z\I b"$(!· 
rc-n. Umencheklutlg. Alle Nlooltissis tra· 
5en &eil gut 100 Ja.•m·n e inen Zwcitn3· 

"""· l uscm~ 1333 Meter bocb ll.btr dem 
Mctr ge~,s.en. 2ih!t Ztl den leizter. !$e1.tt· 
$Cben Spr-~ns.eln b ltlitim. O!c Sc­
WOh.net de$ ~Mrgsdorfes vmtl:ln1:U~n 
sich b tlntr a.ltertl)1»Ucben bf~ll&cben 
Mund~,<tle ~tlrnbr!sdl" gtnaru11 w ird. 
Mit ~!Chen NU:lt.l•h~n der 3titiken 
Klrubem cUirfl 11ci :1tc ~!Jt«flnas wtnt._: zu 
tun hll}>;:i.n . ~ lroebrgti~nSi,rachwis. 
sqn~er, es ha."IUI~ sidl bei der Be:-, 
N!chnuns um eine Ableitung von Z.f(O.• 
m-emiann tiW. Clmbl'l), Wli? auch itn· 
rrtaer: Ok! Tradition d~r dtu!Khtn Spr,1.· 
ehe Wlttl t,odlgt'l•.:illc$1 io LiucmJ, ob 
lffl'.t Klmbc.m o:kr Zlm.mermänMr die 
t1$1Cn Siedler -dOrt gewt:sen s!:ntl. 

Die ßei:khll.Pi:t::O Sa.lzblll KS tu <lieur 
eii:c:n d;;r 30,ttn..nnten ..Sieben ~ft'1l''in· 
d<:n„ s ind v!elsehiehtig. Zun!cli~t einmll 
vertiinde t d1111 M·lt Wlltt-n J-1h1cn beste• 
htnde P11rtl)eui;h,1fu;ve1hillmb zt11 Pro· 
,·1.,,z TrlenL l>in.n ist auch die &\him:i· 
Chisdle M,m,,a.rdtkl nkht ipu;)os ;ir, J.u • 
Sf'-IM vortl.berg,ga:i~n. Bis TI>r kur·um 
\lnbtk.an.nt iS1 ale Tui.&che g_ewesen, 
<laß omd l OO 6Cwuhn1n l.ust:mllt im 
Zug,• 6.lr „Hetml!Oluogulaloo" '(!,er Süd, 
Ul"()(et uM tttenllner iet Dttl<o:!n Rekh 
llll!e Zcil in ~::icro AuJf:ir.gl3ger bti 
Ju.llc::in w.tbruht ?>.al)cn: Von doo <'IJS 
$l!td sie in 111:!e Winde ven1reu·t worden. 
V~!c Nicolu'3i$ in Ö$.1Cl1rekh ~bcn 
ihren Weg lloor }falle:n genommen. 

ln Lustrn~ b~ es wl)C.h-enu,p f81t bt> 
iti~tiger.<.I ,tiJ,1. N;,sr vcrt:.iw:clt lliebl 
lllölll f,Urum aof<ltr Suaßc. Ok: meh1cn 
$IM iHJSWlifU be.sdlmigt. Lustrna Selbst 
biet.et r.ur 40 Me::ischi:n ArbtiL rxr 

Sü~rmeilltt!r i~ ~otz daraol, d~a $ich 
\<et ~nlg~n Wod\en ein Steuw.btr,ater 
n.lellllrgelassen Mt. Er h:11 d.llen Mitt.r· 
beitt.r anl,el'teltt. 

Di4 Fm,c::n bolhetr~Jl.eti tu C..«sctl$• 
hen 1n l userna. Mtbt :li.nd C$ '111:'!t 
Ft1u-en. Die jungc-n :ldl.~o <la\'Ot'I. Vor 
u-~nJah~ llit d !t Ce.mti1~e 1Y.Kh 360 
ElnwohMr ,s_e?ilh!L Im Jall.r 2000 wtro 
es ,;klkid11 noch 250 IJJ$iCtner gel>e1!. 
Es muß «'>''as geschehen. Das -weiß 
a\Kh dtr Bilfl.lt>rtntis:ttr. Orr ji;n~ So, 
tl/11.iM - er in vor ,1.c))1 Mrtn auch ?ll 
.scil)l:r t i~oen ütm-,asctiungaJs C.d h\ 
d~ Gemeil)d',cstu.~ ~invn,cig.en - be· 
rn\lJtl dch allerons um föN:lerungtn. 
DEt ISkl:lpllg,e Gl'f'fl.einder.lt - 14 
VoakSwr-irett r heißen iibrips Nl®Ws­
sl - k;i;;.n s~t nkht Vl~I aut d!e 8eir.-e 
;teUQn, l>u 8udtet von 2,5 Mill. S l.i3t 
ktitlt. gtOSen Spriing,c zu. Da cloe W.is• 
!.l!r!eiitu1.\il. <Ion: tln P,uk.O!alt, (h'J Ce!d 
b t ra~ a\lfgebtau<:hL 

Oie neue Slrn6e, ~ 1icb vqm Tut:,o· 
den n;i.«I U,s,c::ma IK:rautwtndet. bring! 
Hoffuung., Auf dern ehe1M!ittn kei$erpt' 
gerwtg soll t.n V<>: .iJlem Tc,u.f"»ieo :u 
d:tn „ l)cu-1,cl;en lo lttn Btrge.n" kOm· 
mm.. Aui Woc:tten_per'l(U@tn kön.nte.n TII· 
gewendle-1· wemen. N1>tlt ;,ber iit diQ 
Stt:i!l.i:. llidll kr,)i, 

Noch bleibt aJ<,)) 1ueh die Hotrnung. 
~aB l user na t.ieht i:e:r,tir.rwird. len115rt 
d>ltdl Touma,u;, clu.rch Sldfiflb:1111-,:n, 
<httt h prottlge H-:ltettl61U, Noi::b bleib< 
iucb die Hol'(nlint, daß die leme deur · 
stbe Sf)t.ac,hintcl r.u.min6!!~1 Jn Ftap.m.en., 
tcn ei11.c:: solcbe ble:tlX'n lwtn.. b) einem 
'fou.r1Sttl'l?entr.1m Luserna wfude dbe 
~lthaycriscJt.c Mul;'da,11 in <le:'l lfü1tcr­
zirnmctn der 8etwnbv,l'K(11 WOOI i.lbtr 
!tun oder Jatig· wt.,üm~.m. :Ott Aus-­
weg mnB a!SI> nicht U1\l-edingt die l:r· 
sc:ht!dhm& Jdo. Wi"e fll\lil Ln5crrt~ hcl· 
ltrt Mnntc, obnc C$ iuetelcl;, 11,1 zcffi1~ 
:-ei:,, d"a.rli.bct 'ltltlreditn' .steh audl dioe 
i\'knlidlen OOf(!lich &.:r ßtrtinergrcnte 
d~o Kopf,· ,({.iirifrei'thiYerer 

f:,irilHrnlar.d $59 
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